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Ar 297. Denstag, den 20. Hezember 1927

keit?
Gefvrdert wird: Stärkung der Veſugniſſe der Reichsregierung. Weitere

Abſtriche in den Etats. Einſpruchsrecht des Reichsfinanzminiſters gegen
über dem Reichstage bei Etatsüberſchreitungen. Finanzkontrolle über
Länder uns Gemeinden durch den Reichsfinanzminiſter; auch in bezug auf
Sie Veteiligung an wirtſchaftlichen Unternehmungen. Erhöhte Vollmachten
für den Reichsſparkommiſſar. en Durchführung der Verwaltungs-

reform.
Die folgenden Wirtſchaftsverbände, der Zentral

perband des Deutſchen Bank- und Bankiergewerbes,
der Deutſche Handwerks- und Gewerbekammertag,
der Deutſche Jnduſtrie- und Handelstag, die e
gemeinſchaft des Deutſchen Einzelhandels, der Reichs
herband der Deutſchen Jnduſtrie, der Reichsverband
des Deutſchen Groß und Uberſeehandels und der
Reichsverband des Deutſchen Handwerts haben ſich
gemeinſam entſchloſſen, folgende Kundgebung zu ver
öffentlichen

Alle Kreiſe der Wirtſchaft haben ſeit Jahren auf
die dauernd ſteigende

Steuerüberlaſtung in Reich, Ländern und Ge
meinden,

auf ihre Gefahren für unſere wirtſchaftliche Ent
wicklung und auf die Unmöglichkeit einer aus
eichenden Kapitalbildung hingewieſen An konkreten
Vorſchlägen zur Beſeitigung der Uberlaſtung hat
es nicht gefehlt. Auch von Regierungsſeite ſind in
wiederholten Verlautbarungen die Mängel unſerer
e und Steuerpolitik erkannt und greifbare Er
ichterungen in Ausſicht geſtellt worden. Jn ein
zelnen Steuerarten wurden zwar Ermäßigungen
ingeführt, die Geſamtbelaſtung iſt jedoch fortgeſetßt

eſtiegen. Uber die Kreiſe der Wirtſchaft hinaus
en auch andere Schichten des Volkes in der fort

a e Überſteigerung der Ausgaben eine bedenk
iche Entwicklung Aber weder bei Regierungen

Avch bei Volksvertretungen hat ſich bisher der Wille
Zu einer ſparſamen Wirtſchaftsführung mit ge
nügendem Nachdruck durchgeſeßt. e

ir brauchen zur Hebüng der Lebenshaltung der
Devölkerung eine ſtetige Entwicklung von Jnduſtrie,

ſandel, Gewerbe und Landwirtſchaft und eine nur
W u erzielende VPerbilligung der Warenerzeugung.

Deshalb muß alles vermieden werden, was die
Koſten der Warenerzeugung erhöht und die Bildung
neuen Kapitals behindert.

Eine klaxe Erkenntnis der gegenwärtigen Wirt
ſchaftslage kann, unbeſchadet der Frage, wie lange
wahrſcheinlich noch die Jnlandkonſunktur andauern
wird, nur zu dem Urteil führen, daß ſich die

deutſche Wirtſchaft zur Zeit in einem Zuſtand
hefindet, der treffend mit dem Ausdruck „Selbſt
koſtenkriſe“ bezeichnet wird.

In den leßten Monaten hat die Steigerung der
Selbſtköſten in der Produkiton und der Verteilung
der aren einen Grad erreicht, der nach einem
etwaigen Abflauen der Jnlandkonjunktur zweifellos
befürchten läßt, daß der dann um ſo notwendigere
Anſchluß an den Weltmarkt gefährdet wird, und daß

ie Konkurrenz ansländiſcher Waren auf dem
in ländiſchen Markte verſtärkt. Es kommt daher vor
gllem darauf an, daß ſich unſer Preisſtand nicht er
a und demgemäß müſſen die wirkſchafts- und
jnanzpolitiſchen Ziele auf der Grundlage einer ein

heitlichen Politik eingeſtellt ſein. Jn ſolcher ein
heitlichen Wirtſchafts- und Finanzpolitik ſehen wir
den Weg, um in allen Teilen des Reiches zu einem
geſunden und nach den Grundſätzen ſparſamſter
Wirtſchaftsführung geleiteten öffentlichen Finanz-
weſen zu kommen und der Wirtſchaft höchſte
Veiſtungs fähigkeit zu ermöglichen

Eine einheitliche Wirtſchafts und en
erfordert eine Stärkung der Befugniſſe der
Reichsregierung

Jn dem Beſtreben, eine möglichſt ſparſame und
zweckmäßige Finanzwirtſchaft in Reich, Ländern und
Gemeinden zu erreichen, hat ſich die Reichsregierung
entſchloſſen, Mitte Januar nächſten Jahres eine
Konſerenz der Miniſterpräſidenten der Länder ab
zuhalten. Dieſe Konferenz muß ein hiſtoriſches Er
eignis für die Entwicklung unſeres Staatslebens
werden. Sie wird gleichzeitig ein Prüfſtein dafür
ſein, ob die Regierungen gewillt ſind, dem Ernſt
der Geſamtlage Rechnung zu tragen. Neben den
großen Fragen der allgemeinen verfaſſungsrechtlichen
Beziehungen zwiſchen Reich und Ländern verlangt
die finanzpolitiſche Lage die

ſofortige Durchführung eines Notprogrammes.
Hierſür machen die genannten Verbände folgende

Vorſchläge c eDas wichtigſte Ziel aller fingnziellen Maß
nahmen der nächſten Zeit muß darin beſtehen, die
Ausgaben von Reich, Ländern, Gemeinden und kom
munalen Verbänden bereits im Jahre 1928 gegen
über dem Etat für 1927 ſehr erheblich zu kürzen
Der Voxanſchlag des Reichsetats für 1928 ſteht in den
reinen Reichsausgaben ſchon eine Kürzung von über

Prozent gegenüber 1927 vor. Damit iſt ein erſter
Anfang einer auf Sparſamkeit eingeſtellten Fingnz
wirtſchaft ſeitens des Reiches gemacht. Das Not
wendige iſt damit aber noch nicht erreicht. Nunmehr
müſſen auch die Länder und die Kommunen zu
einer durchgreifenden Küxzung des Etats für 1928
kommen, ſoweit ſie bereits vorgelegt ſind, müßten
ſie gegebenenfalls einer entſprechenden Umarbeitung
Unterzogen werden.

Dem Reichsfinanzminiſter iſt gegenüber dem
Reichstage das Recht des Einſpruches gegen Er
höhungen der Anſätze des von der Regierung vor
gelegten Etatsvoranſchlages ſowie gegen Beſchlüſſe
mit nachträglichen Mehrausgaben einzuräumen. Das
gleiche muß ſinngemäß für die Länderregierungen
nd Kommunalverwaltungen gelten.

3. Uber die in den Verordnungen über Finanz
ſtatiſtik vom 9. Februar 1926 und 25. Juli 1987 vor
geſehenen regelmäßigen Veröffentlichungen der Vor
anſchläge, Einnahmen und Ausgaben hinaus
müſſen die

Länber, Gemeinden und Gemeindeverbände mit
ſofortiger Wirkung verpflichtet werden, dem
Reichsfinanzminiſter oder den von ihm zu be
zeichnenden Stellen, und zwar Gemeinden und
Gemeindeverbände durch die Anfſichtsbehörde,
guf Anforderung jede notwendige Auskunft über
re Vermögenslage und ihre Verpflichtungen zu
geben,

insbeſondere in ne zu beſtimmenden Zeitabſtänden
den Stand ihrer fundierten und ſchwebenden Ver
pflichtungen, einſchließlich der Bankſchulden, zu
melden; das gleiche muß auch für Beteiligungen an
wirtſchaftlichen Unternehmungen gelten. Dabei gehen
wir von der Vorausſetzung aus, daß dem Reichs
finanzminiſter für dieſe Kontrolle die Aufſichts
behörden der Länder zur Verfügung ſtehen

4. Um bei den Ländern die erforderliche Spar
en zu erreichen, iſt es notwendig, dem Reichs
inanzminiſter das Recht zu gewähren, unter der

Vorausſetzung, daß der Haushaltsplan eines Landes
die allgemeinen Richtlinien der Finanzpolitik des
Reiches verletzt, ſelbſt oder durch einen Beauftragten
e gegen die Vorlegung des Haushaltsplanes
an den Landtag und gegen den Vollzug eines gegen
über dem Voranſchlag erhöhten Haushaltsplanes zu

erheben5. Die ſeit langem von der Wirtſchaft geforderte
Und nunmehr von allen Teilen des Volkes als not
wendig anerkannte

Verwaltungsreform iſt mit größter Beſchleuni
gung in Angriff zu nehmen.

Neben der Durchführung der im Reichstage an
genommenen Entſchließung, jede dritte freiwerdende
Stelle nicht zu beſetzen, iſt eine Anordnung erforder
lich, daß bis zur Erledigung der Verwaltungsreform
auf allen Gebieten der Reichs Länder und Kom
munalverwaltungen die Einſtellung neuer Anwärter
gehemmt wird.

6. Die Befugniſſe des Reichsſparkommiſfars
ſind ſo zu erweitern, daß tatſächlich eine Gewähr
für die Durchführung der von ihm als not
wendig erachteten Sparmaßnahmen gegeben iſt.

Wir ſind uns darüber klar, ſo heißt es ſchließlich
in der Kundgebung, daß mit unſeren Verhältniſſen
einſchneidende Maßnahmen verbunden ſind. Die Lage
der Verhältniſſe zwingt aber zu einem derartigen
Vorgehen. Es kann nicht verantwortet werden, daß
ein Mangel an finanzieller Mäßigung ſeitens der
öffentlichen

mr

Beratungen über
Berlin, 20. Dez. (TU.) Der Reichstagsausſchuß

für die Straſrechtsreform begann geſtern die Beratung
des letzten Abſchnittes des neuen Strafgeſetzbuches über
die Verjährungsbeſtimmungen. Der Entwurf hat den
Satz an die r geſtellt, daß durch Verjährung die
Skrafbarkeit der Tat erliſcht und beſtimmt weiter, daß
mit rechtskräftiger Verurteilung nicht eine neue Ver
aprurg ſondern nur eine neue Verfährungsfriſt ein
ſetzt. Beſeitigt wird die bisherige Beſtimmung, daß fo
wohl die Verfolgungs als auch die Vollſtreckungsver
jährung durch behördliche Handlungen mit der Wirkung
ünterbrochen werden kann, daß die Unterbrechung eine
neue Verjährung gleichen Zeitmaßes eröffnet. Der Be
griff der Verjährungsunterbrechung wird nach dem
de künftig aus dem Strafgeſetzbuch geſtrichen
und es ſollen Erſatzvorſchriften dafür eingeſetzt werden,
die ſich dem Weſen der Einrichtung beſſer anpaſſen.
Im Gegenſatz zum vorigen Entwurf ſieht der jetzige
Entwurf als Erſatzmaßnahme die Verlängerung der
Verjährungsfriſt vor, die durch Gerichtsbeſchluß ver
fügt werden kann. Die Mindeſtverjährungsfriſt für
Vergehen wird von drei auf zwei Jahre herabgeſetzt.
Die Völlſtreckungsverjährung iſt vereinfacht worden; ſie
richtet ſich nur noch nach der Dauer, nicht nach Straf-
art und Dauer Der zweite Abſatz des Paragraphen 81,
der das Ruhen der Verjahrungsfriſt behandelt, wurde
einem Unterausſchuß zur weiteren Beratung über
wieſen Bei dem Paragraphen 79 wurde ein gemein
ſamer Antrag des Zentrums, der Bayeriſchen Volks
partei und der Deutſchen Volkspartei angenommen, der
dem Paragraphen folgende Faſſung gibt: Die Straf
barkeit einer Tat erliſcht durch Verjahrung. Die Ver
jährungsfriſt beträgt:

I. 30 Jahre bei Verbrechen, die mit Todesſtrafe oder
mit lebenslänglicher Freiheitsſtrafe bedrohl ſind;

e

Paris, 19. Dez. (WTB.) Zum Bericht Parker
Gilberts veröffentlicht die Agentur Havas eine offen
bar halbamtliche Erklarung, die wie folgt lautet:
Man hat ſich in den letzten Tagen in der ausländiſchen

n viel mit der Eventualität der Reviſion des
ne beſchäftigt. Man hat bemerken können,

daß die in den engliſchen Zeitungen erſchienenen
Nachrichten anzukündigen ſchienen, daß dieſe Reviſion
zu einem ziemlich nahen Zeitpunkt erfolgen würde,während die in 53 präziſerer Form abgefaßten
Nachrichten aus deutſcher Quelle behaupteten, daß der
Dawesplan im Verlaufe des Jahres 1928 ſchlechthin
abgeſchafft werden würde und die intereſſierten Re
gierungen ſich darüber einigen würden, den Betrag
der deutſchen Geſamtſchuld feſtzuſeten, wobei es dem
Reich überlaſſen bleiben würde die Mittel zur Be
zahlung ſeiner Gläubiger zu wählen. Es iſt ange
gebracht, dieſe Nachrichten nur mit äußerſter Reſerve
aufzunehmen. Jn Frankreich beobachtet man in den
Kreiſen, die am meiſten qualifiziert ſind, ſich über
dieſe wichtige Frage auszuſprechen, völlige Diskretion.
Es iſt jedoch anzunehmen, daß der Miniſterpräſident
demnächſt Anlaß nehmen wird, die Stellung der Re
ierung zur Frage der Reparationszahlungen be
kanntzugeben. Jedenfalls iſt es gut, nicht aus den
Augen Zu verlieren, daß die Frage vor allem zur
gusſchließlichen Zuſtändigkeit der Regierungen gehört.
Man braucht daher keine Verbindung zwiſchen den
Unterredungen, die der Direktor der Neuyorker
Federal Reſerve Bank, Benjamin Strong, mit dem
Direktor der Bank von England, Montagu Norman,
und mit den Leitern des franzöſiſchen Emiſſions
inſtitutes gehabt hat oder haben wird, und den Ent
ſcheidungen zu erblicken, die hinſichtlich der Aus
führung des Dawesplanes getroffen werden könnten.

Has Echo in Amerika
Den ſtärkſten Widerhall hat der Reparations

agent, der der Weltöffentlichkeit jetzt den ſeit langem
erwarteten Jahresbericht über das vergangene Repa
rationsjahr vorgelegt hat, mit jener Anregung ge
funden, die ſich am Schluß ſeines Memorandums
findet. Mit der Anregung nämlich, endlich die Ge
ſamthöhe der deutſchen Kriegsſchuld ſeſtzuſetzen Man
darf wohl bezweifeln, daß Parker Gilbert mit dieſer
Anregung weitergehen wollte, als zunächſt einmal
autoritativ die Diskuſſion darüber in Fluß zu
bringen. S

Und dieſer Zweck ſcheint einigermaßen erreicht
zu ſein. Wenn man auch davon äbſieht, daß ſämt
liche Kommentaxe in allen Ländern, die zuerſt dar
über erſchienen ſind, dieſe Frage in den Mittelpunkt
der Diskuſſion geſtellt haben das konnte gar nicht
anders G ſo der Reparationsagent doch
für die Zukunft den r n zu verzeichnen, daß
die Reparativnsfrage nicht mehr ohne e re
hang mit der Schlußſumme erörtert werden könne.
Freilich, das iſt die Kehrſeite, ſchon jetzt machen ſich
Stimmen genug geltend, die aus dieſer Diskuſſion
ein Geſchäft zu machen ſuchen. Jn Paris wird täg
lich in den Blättern verkündet, daß Frankreich nur
in dem Maße bereit ſei, bei der Feſtſeßung der End
ſumme der deutſchen Kriegsſchuld Zurückhaltung zu
üben, als ihm ſeine eigenen Schulden in Amerika
erlaſſen werden. Das iſt ein deutlicher Wink. Nur
hat man nicht den Eindruck, daß die Amerikaner ſich

Verfährungsfriſten
2. 20 Jahre bei Verbrechen, die mit Freiheitsſtrafe

von mehr als zehn Jahren bedroht ſind;
zehn Jahre bei den übrigen Verbrechen;
fünf Jahre bei Vergehen, die mit Freiheitsſtrafe
von mehr als einem Jahre bedroht ſind;

zwei Jahre bei den übrigen Vergehen.
Die Friſt richtet ſich nach der ordentlichen Strafe

ohne Rückſicht auf die Verſchärfungen und Milderun-
gen, die der allgemeine Teil vorſieht.

Paragraph 80, der den Beginn der Verjſährung be
ſtimmt, wurde nach der Regierungsvorlage ange
nommen, ebenſo der erſte Abſatz des Paragraphen 81,
der vorausſetzt, daß der ſtaatliche Strafanſpruch an ſich
entſtanden und nur ſeine prozeſſuale Feſtſtellung be
hindert iſt, wobei die begonnene Verjährung für die
Zeit der Behinderung ruht. Geſtrichen wurde Para
graph 82, der dem Gericht die Möglichkeit gab, die
Verjährungsfriſt auf Antrag der Strafverfolgungs
behörde zu verlängern, wenn es die beſonderen Um
ſtände des Falles gebieten.

Paragraph 88, der die Verjährung von Strafen bene wurde betreffs ſeiner Friſten entſprechend dem
zaragraphen 79 abgeändert. Paragraph 84, der über

das Ruhen der Vollſtreckungsverjährung Beſtimmun
gen trifft, wurde nach der Regierungsvorlage an
genommen. Paragraph 85 wurde geſtrichen; er ſollte
die Vollſtreckungsbehörden ermächtigen, die Ver

jährungsfriſt in beſonderen Fällen zu verlängern.
Der Vorſitzende des Ausſchuſſes Abgeordneter Dr.

Lahl (D. Vp.), teilte mit, daß die Mitglieder der
Sträfrechtskommiſſion des öſterreichiſchen National
rates am 14 Januar nächſten Jahres nach Berlin
kommen werden, um mit den Kommiſſſonsmitgliedern
des Strafrechtsausſchuſſes des Reichstages wegen der

Faſſung des allgemeinen Teiles des neuen Straf
rechtes Fühlung zu nehmen.

54 Jahrgang

ilberls Reparalionspläne
Eine offiziöſe franzöſiſche Stimme

von ihm irgendwie beeinfluſſen laſſen. Ganz ab
eſehen davon, daß die amerikaniſche Offentlichkeit
ich mit dem ganzen Problem wird kaum vor denahnte ehe beſchäftigen wollen, das bedeutet,
daß Parker Gilberts Anregung, die ſicher ernſt ge
nug gemeint iſt, nicht ſehr viel vor einem Jahre
wird konkrete Geſtalt annehmen können. Bis dahin
wird man in freier Diskuſſion hüben und drüben
in aller Offentlichkeit die Meinungen abgrenzen
müſſen, um ſo geeignete Grundlagen für Verhandlungen über de ernſte Frage zu ſchaffen. Eine
Relation zwiſchen Deutſchlands Kriegsſchuld und
Frankreichs Verſchuldung an Amerika erſcheint aber
völlig abwegig. Frankreichs Schulden ſind von vorn
en durch die Summen feſtgeſtellt, die es von

merika geliehen hat. Ob davon viel oder wenig
erlaſſen werden ſoll. und kann, das zu entſcheiden
iſt allein Amexrikas Angelegenheit. Die Frage nach
der deutſchen Schlußſumme der zu leiſtenden Repa
rationen iſt eine ganz andere. Und ſie kann nur
elöſt werden innerhalb des Rahmens, den dieDawesre elung gezogen hat: ehe der Grenzen,

die mit der Rentabilität des deutſchen Wirtſchafts
lebens gezogen ſind.

Der übliche Weihnachtsaufenthalt Parker Gilberts
in Amerika wird neben manchen anderen Aufgaben
ſicherlich auch dem Ziele dienen, der Dawespolitik
neue Wege zu ebnen. Denn er weiß, daß anders in
abſehbarer Zeit ein Leerlauf eintreten müßte. Dieſe
Schwierigkeit darf nicht erſt eintreten. Und v
werden ſich die Fragen zwangsläufig regeln, die
Parker Gilbert in Erkenntnis der ſich anbahnenden
Entwicklung in ſeinem Jahresbericht aufgeworfen
oder angeſchnitten hat.

Veue Zuſammenkunft

Streſemann-Woldemaras
Berliner Beſuch im Januar.

Wie verlautet, legt der litauiſche Miniſterpräſident
Woldemaras Wert darauf, die Ausſprache mit dem
deutſchen Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann fort
zuſetzen. Es iſt deshalb damit zu rechnen, daß Wolde
maras dem deutſchen Außenminiſter im Laufe des
Monats Januar in Berlin einen Beſuch abſtatten wird.
Jm Rahmen einer ſolchen Beſprechung werden dann
auch die deutſch-litauiſchen Handelsvertragsverhand
lungen erörtert werden können. Auf deutſcher Seite
iſt man für die Verhandlungen vorbereitet, und die
Tatſache der deutſch- polniſchen Verhandlungen braucht
keineswegs deutſch-litauiſche Verhandlungen über einen
Handelsvertrag auszuſchließen. Die Atmoſphäre für
derartige Verhandlungen wird auch dadurch gebeſſert,
wenn die litauiſche Regierung in Kowno im Hinblick
auf die Memelfrage eine verſtändige Haltung zeigen
wird.

Nach der Ablehnung des Schiessſpruchs
Berlin, 19. Dez. Wie in parlamentgriſchen

Kreiſen verlautet, beurteilt man die Situation im
Konflikt in der Eiſeninduſtrie dahin, daß ſie mit der
Ablehnung des Schiedsſpruches durch die Gewerk
ſchaften durchaus die Entwicklung genommen hat, die
man erwartet hatte. Eine Verſchärfung iſt dadurch
nicht eingetreten, ebenſowenig wie durch die Ab
lehnung der Arbeitgeber. Mit Befriedigung wird
darauf hingewteſen, daß die Arbeitgeber am 15. d. M.
die in Ausſicht geſtellten Kündigungen nicht vorge
nommen haben. Jn den morgigen Nachverhandlungen
im Reichsarbeitsminiſterium wird erneut der Ver
ſuch gemacht werden, eine Einigung der Parteien
herbeizuführen. Gelingt das nicht, ſo werden ſie noch
einmal angehört werden, und der Reichsarbeits
miniſter trifft dann von ſich aus die Entſcheidung
Nach der früheren Ubung wäre ein neues Schlich-
tungsverfahren ungewöhnlich. Die Verbindlichkeits-
erklärung könnte ſich nach den Beſtimmungen nur
auf den Schiedsſpruch als Ganzes erſtrecken, aller
dings bleibt immer die Möglichkeit offen, daß noch
kleine Abänderungen getroffen werden, wenn beide
Parteien ſie als wünſchenswert bezeichnen. Es wird
damit gerechnet, daß die Nachverhandlungen nur den
morgigen Dienstag in Anſpruch nehmen und die
Entſcheidung des Reichsarbeitsminiſters, wenn ſie
notwendig wird, ſehr ſchnell folgen würde, um ſp
bald wie möglich zu einer Beruhigung in dieſem
wichtigen Wirtſchaftszweig zu gelangen.

Verabſchiedung des Beſoldungsgeſetzes.
Dankſchreiben des Reichspräſidenten

an den Reichsfinanzminiſter
Berlin, 19. Dez. (TU) Amtlich wird gemeldet Der Herr Reichspräſident hat aus Anlaß

der Verabſchiedung der Beſoldungsordnung an den
Reichsfinanzminiſter folgendes Schreiben gerichtet
„Sehr geehrter Herr Reichsminiſter! Nach Ver
abſchiedung des neuen Beſoldungsgeſetzes drängt es
mich, für die mühevolle Arbeit, die hier geleiſtet
worden iſt, und den Erfolg, der erreicht worden iſt
Jhnen wie Jhren Mitaxbeitern Dank und An
erkennung zu ſagen. Der erſte Dank gebührt Jhnen
ſelbſt der Sie die ſchwierigen und langwierigen
Verhandlungen mit Reichsrat und Reichstag in un
ermüdlicher Pflichttreue und mit beſonderem Ge
ſchick zum guten Ende durchgeführt haben.

Mit freudlichen Grüßen

gez. von Hindenburg.
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Weihnachtliche Außenpolitit
Jn den Familien werden alle Vorbereitungen für

das Weihnachtsſeſt getroffen, der Chriſtbaum wird
geſchmückt die Sorgen des Alltags verſinken und
bon den Kanzeln herunter tönt das alte Wort Friede
auf Erden. Faſt möchte ſcheinen, als ob dieſes Wort
in Erfüllung er ſei, überall in Europa herrſcht
jener Zuſtand, den die Diplomaten als Frieden be
Zeichnen, wenngleich auch erſt unlängſt Lord
Rothermere darauf vexwies, daß es ein Friede voller
Vorbereitungen ſei. Jmmerhin auch an derjenigen
Stelle Europas wo dieſer Friede formell bisher
noch nicht hergeſtellt war, an der litauiſch- polniſchen
Grenze, iſt der Kriegszuſtand, der theoretiſch ſeit
1920 beſtand, aufgehoben worden. Es beſtände mit
in, ſo möchte es faſt ſcheinen, aller Grund, den
rieden zu feiern, wenn ſich nicht jeder einzelne

Politiker darüber im klaren wäre, daß es mit dieſem
Frieden tatſächlich ſchlecht beſtellt iſt. Dazu hat die

tzte Ratstagung in Genf erſt erneut den Beweis
erbracht, daß trotz aller Reden Lloyd Georges über
die Möglichkeit, die Friedensverträge zu revpidieren,
man doch heute weit entfernt iſt von irgendeiner
großzügigen Löſung der n europäiſchen
Schwierigkeiten, daß vielmehr im Augenblick nur, wie
ein Genfer Kritiker mit Recht geſagt hat, eine
Politik der Entſpannung mit kleinen
Mütteln betrieben wird, und auch nur eine ſolche
Politik betrieben werden kann.

Trotzdem iſt nicht zu leugnen, daß der außen
politiſche Himmel im Augenblick ſich entwölkt hat, das
Wort Annäherung ſpielt in allen außenpolitiſchen
Betrachtungen eine nicht unweſentliche Rolle. Zwar
iſt man ſich völlig im klaren darüber, daß hinſicht
lich des Verhältniſſes zwiſchen olen und
Litauen zunächſt einmal die für Januar geplanten Verhandlungen zwiſchen beiden Staaten die

in Riga ſtattfinden ſollen, und in denen man die
Konſequenzen aus den Genfer Beſchlüſſen ziehen will,
abgewartet werden muß. Kann man mithin ſicherch nicht von einer volniſchlitauiſchen Annäherung

Zeit ſprechen, ſo wird man doch wohl mit Recht
arauf hinweiſen können, daß ſich zwiſchen Polen

und ſeinem d weſtlichen Nachbarn Deutſch
land eine Annäherung anbahnt, Jn dieſer
Beziehung ſei nur auf das Telegramm verwieſen, das
der Reichsaußen miniſter am Schluß der Tagung an
den chineſiſchen Ratsvorſitzenden richtete und in dem
er ſich gegen die Darſtellungen franzöſiſcher Blätter
wandte, nach denen die Einigung im litauiſch polniſchen
Konflikt nur dadurch zuſtande gekommen ſein ſollte,
daß Pilſudſki r enkeee mit dem Säbel ge
raſſelt habe. ie in dem jetzt polniſchen Bromberg
erſcheinende „Deutſche Rundſchau“ hat nicht mit Un
recht die Telegramme über dieſen Vorgang mit der
Überſchrift verſehen- Der gute Sekundant. Streſe
mann tritt für Pilſudſti ein. Aber auch von
deutſcher Seite wird die Tatſache, daß ſich die
Atmoſphäre zwiſchen Warſchau und Berlin gebeſſert
e nicht in Abrede geſtellt, vielmehr wurde demBerliner Berichterſtatter der „Wiener Neuen Freien
Preſſe von einer deutſchen „Perſönlichkeit, die den
Verhandlungen in Genf beigewohnt hat“, beſtätigt,
daß in Genf zwiſchen den deutſchen und den pol
niſchen Staatsmännern offene Ausſprachen über die
deutſch polniſchen Angelegenheiten ſtattgefunden en
die poſitive Reſultäte zunächſt nicht ergeben haben,
die aber vom Geiſte der Verſöhnlichkeit erfüllt
waren Und von denen geſagt werden kann, daß ſie
eine fortſchreitende Beſſerung in den Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und e den e haben

um Uberfluß mag auch noch darauf verwieſen
werden, daß auch in engliſchen Meldungen davon ge
ſprochen wird, die Wärme des deutſch- polniſchen Kon
takts, auch desjenigen zwiſchen Streſemann undPilſudſti, ſei igealen Das darf naturgemäß
nicht zu der Annahme verführen, daß nun eine
deutſchpolniſche Verſtändigung vor der Tür ſtehe,
dazu ſind die Fragen, die einmal bereinigt werden
müſſen, man denke nur an Danzig und den Korridor,
denn doch zu groß und zu umfangreich.

Ganz ähnlich liegen die Dinge auch hinſichtlich
der ſoviel beſprochenen italieniſch-fran-
öſiſchen Annäherung, Auch hier iſt eine
zeſſerung der Atmoſphäre en Die fran

zöſiſche Regierung verbietet ein in Paris erſcheinendes
antifaſziſtiſches Blatt, während Muſſolini ſich einem
Preſſeberichterſtatter gegenüber außerordentlich
liebenswürdig über Frankreich und die Franzoſen
äußert und ſogar das lange Zeit ſtreng verpönte
Wort vom Block der lateiniſchen Völker wieder be
nutzt. Aber auch das bedeutet nicht, daß man nun

etwa die Schwierigkeiten, die einer Verſtändigung
entgegenſtehen, überwunden hätte. Ganz ausdrück
lich hat denn ja auch Muſſolini in ſeiner Rede im
italieniſchen Miniſterrat betont, daß die diplo
matiſchen Vertretungen in allernächſter Zeit ſich mit
den Streitſfragen beſchäſtigen würden und daß dieſe
Probleme zwar weder ſchwerwiegend, noch unlösbar,
wohl aber heitel ſeien. Er hat und ganz das
t konnte man wenige Tage zuvor in franzö
iſchen Blättern leſen hinzugefügt, daß erſt, wenn

die Diplomaten die notwendigen Vorarbeiten geleiſtet
haben würden, eine Begegnung zwiſchen den verant
wortlichen Miniſtern in Frage kommen könne
Zweiſellos ſehen ſich aber die Diplomaten vor eine
außerordentlich ſchwierige Aufgabe geſtellt. die
keineswegs von heute auf morgen gelöſt werden kann
Man braucht nur darauf hinzuweiſen daß in den
Erörterungen, die im italieniſchen Parlament ge
legentlich der Ratifikation. des Vertrages mit
Albanien n e ausdrücklich gefordert würde,
daß Frankreich die italieniſchen Lebensnotwendig-
keiten ein Wort, das man wohl beſſer durch das
Wort die italieniſche Vormachtſtellung erſetzen
würde auf dem Balkan und an der Adria an
erkennen und in dieſem Sinne auf Südſlawien ein
wirken müſſe. Damit iſt das Kernproblem berührt,
es kommen aber noch andere Fragen hinzu, ſo die
italieniſchen Anſprüche auf Mitbeteiligung an der
Verwaltung Tangers, die italieniſchen Kolonial
wünſche und Bemühungen um ein Mandat und
h e auch noch die Fragen, die mit dem Namen

unis verknüpft ſind. Kein Wunder daß ſich unter
guten Kennern der Verhältniſſe vielfach eine
peſſimiſtiſche Auffaſſung hinſichtlich der Ausſichten
für die Verſtändigungsarbeiten bemerkbar machen.

Jn das Bild der allgemeinen Entſpannung würden
noch die Nachrichten hineinpaſſen, die von einer
engliſcheruſſiſchen Annäherung ſprechen
u können glauben Abex auch hier wird man in
er Beurteilung ſehr vorſichtig ſein müſſen. Es iſt

ſchwerlich anzunehmen, daß die engliſche Regierung
vor den Neuwahlen entſcheidende Schritte unter
nimmt. Sie wird den in Genf neu geknüpften
Faden nicht wieder abreißen laſſen und man kann
wohl annehmen, daß nach den Neuwahlen die Dinge
anders liegen werden als heute wobei es nicht ein
mal unbedingt erforderlich iſt daß dieſe Neuwahlen
eine Linksregierung an das Ruder bringen. Auch
in den Kreiſen der engliſchen Konſervativen iſt man
ſich nicht im unklaren darüber, daß der gegenwärtige
Zuſtand nicht ewig anhalten kann und daß man
nicht gut mit den Ruſſen in Genf verhandeln kann,
ohne die diplomatiſchen Beziehungen ſchließlich
wieder aufzunehmen. Erwähnt werden ſoll bei
dieſer Gelegenheit, daß einige ſowietfeindliche
engliſche Blätter das Wiederaufflackern der kommu
niſtiſchen Bewegung in China die Nanking
Truppen haben dem Aufſtand in Kanton ein ſchnelles
Ende bereitet glaubten benutzen zu müſſen, um
exneut die Sowjets, die angeblich ihre Hand im
Spiele haben ſollen, zu bekämpfen

Jm übrigen hat man in England zur Zeit andere
Sorgen und weſentlich wichtiger als die Beziehungen
zu Moskau ſcheinen den Londoner Politikern die Be
ziehungen zu Waſhington zu ſein. Das neue
amerikaniſche Flottenbauprogramm,
das allein den Bau von 25 Kreuzern zu 10000
Tonnen, ganz abgeſehen von mannigfachen Hilfs-
mitteln, vorſieht, iſt in London naturgemäß peinlich
empfunden worden, wenn auch nur Lord Grey ehr
lich genug wax, öffentlich feſtzuſtellen, daß ſich die
allgemeine Stimmung zwiſchen beiden Völkern
weſentlich verſchlechtert habe. Allerdings macht män
offiziell in London gute Miene zum böſen Spiel,
da man ſchon aus ſinanziellen Gründen gar nicht in
der Lage n ein Wettrüſten mit den Vereinigten
Staaten aufzunehmen. Es ſcheint aber, als ob man
auch in Waſhington nicht ungern auf das koſtſpielige
Bauprogramm verzichten würde und es zunächſt nur
als politiſches Drückmittel gedacht hat, da ſich in dem
Programm ausdrücklich die Beſtimmung findet, daßder Pralident ohne weiteres das Recht hat, den Bau

ganz oder teilweiſe einzuſchränken, falls eine inter
nationale Konferenz über Marineabrüſtung zuſtande
kommt. Verſchärft werden die engliſch-amerika
niſchen Beziehungen noch durch den Petroleum
krieg, in dem ein neuer Abſchnitt zu verzeichnen
iſt inſofern, als die Amerikaner nunmehr einen

orſtoß in Jndien unternehmen und durch Preis
unterbietungen bemüht ſind, den indiſchen
Markt zu erobern. Dieſes Vorgehen iſt als ein
Ausſchnitt in dem großen Kampf um den Beſitz und
die Ausbeute der ruſſiſchen Erdölquellen zu be die anderen Mi

werten. So fehlt es am entwölkten außenpolitiſchen
Himmel doch auch keineswegs an Anzeichen für neues

ſchlechtes Wetter W. A.
Hreußiſche Kommunalwahlen

im Frühfahr?
Wie wir aus parlamentariſchen Kreiſen erſahren,

iſt die Frage, wann in Preußen Kommunalwahlen
ſtattfinden ſollen, vor der Verlagung des Landlages
zwiſchen den Parteiführexn vielfach erörtert worden
Die lehten Kommungaltwwahlen haben am 4 Mal 1924
ſtattgefunden. Eine geſetzliche Feſtlegung, wie länge die
Gemeindeparlamente zu amtieren haben, iſt damals
nicht gelroffen worden. Man verließ ſich vielmehr
darauf, daß die neue Slkädte- und Landgemeindeord
nung in abſehbarer Jeil verabſchiedet werden würde.
Da das e micht geſchehen und für die ab
laufende Legislaturperiode des Preußiſchen Landkages
auch wohl nicht mehr zu erwarten iſt, ſtehen die
preußiſche Regierung und die Parkeien nunmehr vor
der Frage, wann der Termin der Gemeindewahlen feſt
gelegt werden ſoll. Dabei ſind die preußiſchen Regie
rungsparteien prinzipiell der Meinung, daß ſich die
öffenklichkeit an vierſährige Wahlperioden gewöhnt hat
und daß eine ſolche auch für die preußiſchen Gemeinden
zu beachten wäre. Andererſeits ſprechen mancherlei
Gründe dagegen, die Wahlen bereits im April vor
zunehmen. Einmal iſt der ſtädtiſche Etal um dieſe Zeit
durchweg noch nicht erledigi, da die Ekaksgeſtaltung der
Gemeinden von den Etats des Reiches und Preußens,
d. h. von den Steuerüberweiſungen, mit abhängig iſt.
Exfahrungsgemäß iſt es aber wenig günſtig, wenn
Neuwahlen der kommunalen Parlamente milten in die
Etatsberatungen hineinplatzen oder die erſte Amlks
handlung einer neuen Stadkverordnetenverſammlung
die W e en des Etats iſt. Weiler iſt zu be
achten, daß die neuerdings vom Preußiſchen e
beſchloſſene Aufhebung der rund 1200Gutsbe zirke ſchwierige Verhandlungen notwendig
mächt, die zur Folge haben werden, daß erſt im Laufe
der nächſten Monate die Abgrenzung zahlreicher Ge
meinden feſtſtehen wird.

Aus alledem dürfte ſich ergeben, daß die neuen Ge
meindewahlen früheſtens im Maß ſtlalffinden
können. Ubereinſtimmung beſteht aber darüber, daß
die Gemeindewahlen nicht mit den preußiſchen Land
tags oder Reichstagswahlen zuſammengelegt werden

en, zumal deren Termin noch völlig unſicher iſt.
uch ſcheint Ubereinſtimmung darüber zu beſtehen, daß

die zahlreichen Slädte, die infolge von Eingemeindun
en vor nicht langer Zeit ihre Stadiverordnetenvernn neu gewählt haben (z. D. Königsberg,
ſtong, Harburg uſw. ihre Stadtverordnetenver

ſammlung in dieſem Jahre nicht neu zu wählen
brauchen

Dr. Streſemann im Auswärtigen
Ausſchufz.

Berklin, 19. Dez. Der Auswärtige Ausſchuß
des Reichstages trat heute vormittag zuſammen. Die
Tagesordnung lautet: 1. Genfer Verhanblungen,
2. Entwurf eines Geſetzes betr. UÜbereinkommen und
Statut über die internationale Rechtsordnung der
Seehäfen, 3. Auswanderungsfrage. Jn Anweſenheit
vieler Vertreter der Länder und Zahlreicher Abge
ordneter ergriff zunächſt Reichsminiſter des Rußern,
Dr. Streſemann, das Wort. Dr. Streſemann gab
eine ausführliche Darſtellung aller Probleme, die bei
der Genfer Zuſammenkunft
ſprechungen waren. Graf Bernſtorff ſprach alsdann
in ſeiner Eigenſchaft. als Vertreter der Reichs
regierung in der Vorbereitenden Abrüſtungskoin
miſſion über den Stand der Abrüſtungsfragen Hier

auf folgte eine Ausſprache

Ruſſenhinrichtungen in Kanton
Bei dem Kommuniſtenputſch in Kanton wurden,

wie jetzt feſtſteht, über 1000 Häuſer in Brand geſetzt
und zerſtört. Uber 700 Perſonen, die in den Kämpfen
fielen, wurden bereits beerdigt. Die Zahl der Ver
letzten beläuft ſich auf mehrere Tauſend. Unter den
ſtandrechtlich erſchoſſenen Kommuniſten befindet ſich
auch der ruſſiſche Vizekonſul von Kanton, Haſſis Die
übrigen Mitglieder des Konſukats ſind verhaftet
Während der Vizekonſul offenbar ſtandrechtlich er
ſchoſſen wurde, weil die chineſiſchen Nationaliſten in
ihm den Haupturheber des Putſches erblickten, ſollen

tglieder des Sowjetkonſulates in den
ne

Grunt lage der Be

nächſten Tagen vor ein Sondergericht geſtellt werden.
Täglich fordert die antikommuniſtiſche Bewegung neue
Opfer. Als Sonderheit iſt zu berichten, daß 14 chine-
iſche Frauen und Mädchen, die Bubikoöpfe trugen, in
en Straßen Kantons hingerichtet worden ſein ſollen.

Die Chineſen erblickten in der ungewöhnlichen Haar
kracht der Frauen einen bündigen Beweis für ihre Zu
gehörigkeit zur Kommuniſtiſchen Partei. Ein Glück
daß Berlin nicht in China liegt!

In Kürze
Die Sitzung des hamburgiſchen Sewats

hat zu keinem voſitiven Beſchluß geführt. Der Seyet
wird nunmehr dem Präſidenten der Bürgerſchaft die
Entſcheidung des Staatsgerichtshofes mitteilen und
es der Bürgerſchaft überlaſſen, daraus die Konſe
quenz zu ziehen. Die Mittwochſitzung der i
ſchaft wird jedenfalls den Verlauf nehmen, daß Prä
ſident Roß die Mitteilung des Senats zur Kenntnis
ibt und anſchließend daran erklärt, daß die Bürgerſchaft ſich als aufgelöſt zu betrachten habe.

Das Mecklenburg Strelißer Staats
miniſterium gibt bekannt, daß auf Grund der am
letzten Sonnabend vom Staatsgerichtshof in Leipzig
gefällten Entſcheidung die Landtagswahl vom
8. Juli 1927 ungültig ſei und daß daher Nen
wahlen ſtattfinden müßten.

Die Regierung beraumt Neuwahlen auf Sonntag
den 29. Januar 1928, an. Jn ihrer Bekannk
machung überträgt die Regierung die Befugniſſe des
Landtages auf Grund des Paragraphen 20 des
Landesgrundgeſetzes dem Landesausſchuß, der von

wählten Landtages geſtellt war.

Am Sonnabend iſt es der Stuttgarter Kriminal
polizei gelungen, einem ſchon ſeit längerer Zeit be
obachteten und geſuchten franzöſiſchen Spivn
bei einem Beſuch in Cannſtatt feſt zunehmen
Der Spion hatte ſich vor etwa ſechs Monaten an
einen Gefreiten eines Cannſtatter Truppenteiles
herangemacht, um von dieſem Mitteilungen über
Vorgänge innerhalb der Reichswehr. vor allem
natürlich über angebliche geheime deutſche Rüſtungen
zu erhalten.

Der Chef der Heeresleitung General Heye, wendet
ſich, einer Korreſpondenz zufolge, in einem Erlaßegen das Tragen worſchtitsn ghiger Kleidungs

kücke von Unteroffizieren und Mannſchaften der
Reichswehr. Für weitere Verſtöße gegen die Be
kleidungsvorſchriſten wird unnachſichtlich Strafe an
gedroht. Weiter iſt die Anordnung ergangen, daß
die Anrede für jeden General des Reichsheeres dienſt
lich und außerdienſtlich „Herr General iſt.
Die früher vörgeſchriebene Anrede Exzellenz
kommt alſo in Fortfall.

Der Kommandant des Kreuzers „Berlin“,
Kolbe, dem der Vorwurf gemacht wird, daß er
den Prinzen Heinrich an Byrd der Berlin emp
Berg habe, iſt geſtern vom Reichswehrminiſter zur

erichterſtattung empfangen worden. Eine Ent
ſcheidung des Reichswehrminiſters in dieſer Ange
legenheit wird erſt für heute vormittag erwartet.

Wie verlautet, wird innerhalb der demokratiſchen
Reichstagsfraktivn ein Antrag auf Schaffung
einer Reichsſtädreordnung (nicht, wie es
irrtümlich hieß eine Reichsmieterordnung) vor
reitet. Der demokratiſche Antrag knüpft an an d
Stellungnahme die der Deutſche Städtetgg auch

e eingenommen hat.
Wie die B. berichtet. ſchwebtdes Republtſchuhgeſetes in der Angelegenhe

Wiking-Organiſation ein Verfahren

Kapitänleutnant Killinger, Oberſtleutnant a.

ſeines Büros Hägele und Sonjſa Lanks, Leutnant
Lindig, Berlin, den Leiter der Ortsaruppe Kiel,
Kabelinſki, Fiſcher Bernburg, den Sohn des Heraus
a des Kreisblattes Neuhaldensleben, Schwirkus,
en früheren Offizier Max Abderſtedt, den Polizei

major Ritter, den Hauptmann a. D. Stühler, den
Kaufmann Engler, den Obexleutnant Schmidt ſowie
gegen die ſchon genannten Wäniger, Ritzſchke, Scheuer,
Schillinger und Hans Gert von Techow. Wie das
Blat weiter erfährt, ſind im Laufe der vergangenen
Nacht neue Waffen in Magdeburg beſchlagnahmt
worden, darunter eine Anzahl ſcharfer Patronen, ein
Gewehr, Stahlhelm und eine Gasmaske.

Ein neuer Hamlet
Uraufführung von Hanptmanns Hamletbearbeitung

im Dresdener Schauſpielhauſe.
Hamlet, der Dänenprinz, bekam ein anderes Ge

a Das Drama Hamlet einen neuen, aber keinen
öheren Sinn. Der Realpſychologe Gerhart Haupt

mann, dem die Meiſterwerke der Weltlitergtur zur
e gearg Neubearbeitung gerade gut genug zu
ſein ſcheinen, muß eine ſehr große Meinung von ſich
ſelbſt und eine recht geringe von Shakeſpeare haben.
Es wäre überdies gut, die Mächte dex Zerſtörung,
die im 16. Jahrhundert den uns überlieferten Text
des Hamlet durch ſtenographiſche Aufnahme während
der Aufführung ſtehlen und zum Druck bringen
ließen, etwas weniger wichtig zu nehmen, wie das
Hauptmann tut.

Die Bearbeitung Hauptmanns hat allerdings nicht
den Mut, Kritik an Shakeſpeare ſelbſt zu üben. Die
ergänzenden Steklen wollen dem Werk nur die Sym
wetrie wiedergeben; ſie wollen die urſprüngliche
n der Tragödie ſichtbar machen. Es iſt ſehr zu
ezwetfeln, ob es Hauptmann gelang, die wahre Ge

ſtalt des Hamlet oder eine ſeiner wahren Geſtalten
zu finden.

Hamlet iſt ein Gedankendrama. Es birgt eine
Charakter und Schickſalstragödie. Hauptmann ſieht
in ihm vor allem eine Haupt und Staatsaktion, ein
Königsdrama mit dem Thema des Kampfes um die
däniſche Krone Die Frage, die im ganzen Shake
ſpeareſchen ne nicht aufgervollt wird, daß
der Uſuxpator Claudius dem Hamlet ſein Kronrecht
nahm, wird aktuell. Hauptmanns Hamlet iſt nicht
mehr der in elancholie verſunkene Held des
Geiſtes, der kriegeriſche Rüſtungen mit Ekel von ſich
weiſt Hauptmann iſt eine der Bahnen Goethes ge
wandelt, dem im Wilhelm Meiſter“ einmal vor
ſchwebte, Hamlet ſolle an der Spitze eines ſiegreichen
Heeres den Uſurpator ſtürzen. Die eingedichtete
Reihe neuer Szenen Hauptmanns will welthiſtoriſcheerekinen des hiſtoriſchen Hintergrundes be
leuchten. Man braucht den Hamlet Shakeſpeares
nicht einmal genau zu kennen, Um die primitiv auf
gebauten, ſprachlich gang mißglückten Szenen beinahe
lückenlos herauszufinden. Es werden in ihnen merk
würdige Gutachten über die politiſche Lage der drei
Reiche und die handelnden Perſonen abgegeben im
Länderraub geht der junge Forlinbras recht rigoros
vor, und zuletzt ſchließen Hamlet und der Prinz von
Norwegen einen Pakt gegen Dänemark

Jm vierten Akt unternimmt der aktiv gewordene
Hamlet den Aufſtand gegen den Dänenkönig, den bei
Shakeſpeare der Laertes führt. Zugegeben daß

Shakeſpeaxes vierter Akt ſehr roh verarbeitet iſt.
Aber iſt die Tat des jungen Kriegshelden Laertes,
der doch dem Geiſteshelden Hamlet kontraſtiert iſt,
wirklich ſo unmotibiert, wie Hauptmann es uns

lauben machen möchte? Uberall da, wo der Name
gertes ſteht, hat hier Hauptmann den Namen

Hamlet re amlet, der Menſch der Tat, be
droht mit icgerif er Macht die Eltern. Aber iſt
er kpnſequent? Die Dazwiſchenkunft der wahn
r Ophelig genügt, um ihn den irdiſchen

ingen wieder zu entrücken und die Rache vergeſſen
zu laſſen. Mit kleinlicher Vernünftelei iſt Haupt
manns Hamlet-Philologie an die ungeſetzmäßige welt
ironiſche Dichtung des Hamlet getreten.

Die ſchlichte Aufführung unter der etwas matten
Regie Hauptmanns brachte dem Bearbeiter einen
Achtungserſolg. Die Aufführung bleibt ein Experi
ment, das keinen großen Eindruck hinterließ

Dr. Kurt Sauer.

Werner Trenkners ſymphoniſches
Oxcheſterwerk in der Beethovenhalle

zu Vonn.
Das im Oktober mit großem Erfolg in Aachen ur

aufgeführte Orcheſterwertk Variationen und Fuge“
von Werner Trenkner iſt am 7. Dezember in Bonn in
der „BVeethovenhalle unter Generalmuſikdirektor
F. M. Antons Leitung zur erfolgreichen Aufführung
gekömmen. Jn der „Bonner Zeitung heißt es u. a
„Beim erſten Takte eines neuen Muſikſtückes hört man
ſofort die Grundrichtung: „modern“ und beim zweiten
weiß man, ob „modern“ oder „radikal-modern“
Trenkners op. 2 hat eine „moderne“ Grundrichtung
Die Radikalmodernen würden dieſe Muſik vielleicht als
eine „Muſik von geſtern bezeichnen. Freuen wir uns
darüber, daß es noch junge Komponiſten gibt, die im
Klangcharaktker ſowohl, wie auch in der ganzen Ton
gebung das Geſicht einer BrucknerReger-Schille zeigen
Das in klaſſiſcher Beſetzung gehaltene Orcheſter ſpielt
zuerſt ein kurzes, achtaktiges Thema in h Moll
Darauf folgen ſechs intereſſante Variationen, wovon
die langatmige 6. Variation Brucknerſchen und die
darauffolgende Schlußfuüge Regerſchen Geiſt atmet, das
Ganze eine reſpektable Kraftprobe für einen jungen
Komponiſten Was an dem ſugendfriſchen Werk auf
fällt, t der blühende Reichtum an harmoniſcher und
melodiſcher Erfindung Die Gliederung der oft kompli
ziert geſtalteten Variationen iſt bereits meiſterhaft,
ünd die wie von ſelbſt laufende Polyphonie der Schiuß
fuge von wunderbarer Klarheit.“ Wie wir hoöören,
beobſichtigt der junge Komponiſt am 17. Januar
mit ſeinem Lehrer, Prof. Hinze-Reinhold, dem be
kannten Pianiſten und Direktor der Staatlichen Muſik

Biographie

im Schloßgartenſalon einen
vierabend auf zwei Klavieren zu geben.

hochſchule in Weimar,
Kl

Friedrich Lichtnecker: Bayeriſche
Königstragödie.

Uranfführung im Neuen Theater zu Frankfurt a. M.
(Nachdruck verboten.

Als man an einem Frühjahrsmorgen 1886 die
Leiche Ludwigs II. mit der n Arztes Dr. von
Gudden aus dem See zog, legte ſich tiefe Trauer
über das Bayernland, und gleichzeitig erkannte dasVolk, daß die vorangegangene Entmndigung des

Königs eine Staatsnotwendigkeit geweſen war. Das
Bühnentrauerſpiel des jungen Oſterreichers reicht an
keinem Punkte an die tiefe Tragik des wirklich Ge
ſchehenen heran. Ludwig II., der immerhin märchen
haft ſchöne Schlöſſer gebaut und mit beiden Händen
für das Werk Richard Wagners gefochten hat, ſpielt
in dieſem Stück eine mehr klägliche als königliche
Rolle, und ſein Ende wirkt eher peinlich als er
lanne er Verfaſſer ſtochert in zu vielen Pro

emen herum, anſtatt eins herzhaft am Schopfe zu
hacken. Da wird Ludwigs Schönheitshunger und

Verſchwendungsſucht geſtreift ſeine anvrmalen
Neigungen zu einem Reitknecht werden berührt, und
der bedrückende Wahnſinn des Bruders Otto I. wird
nicht vergeſſen.

Wenn im wittelsbachiſchen Familienrat die Mei
nungen hart aufeinanderplatzen, wenn die aufrühre
riſchen Bauern an die Tore Hohenſchwangaus pochen,
da exſtehen zwei Szenen voll ſtarker dramatiſcher
Kraft Doch ſtehen dieſe gänzlich iſoliert inmitten
der langen Reihe von 189 Bildern Das Neue
Theater zauberte die Pracht der Königsſchlöſſer auf
die Bühne, Nürnberger lieh der Hauptgeſtalt ſein
beträchtliches Können und der Regiſſeur Ophüls
ſehte ſich mit großer Bravour für das Stück ein,
ohne jedoch erheblich mehr als einen Achtungserfolg
herauswirtſchaften zu können Bert Schiff

Bücherbeſprechungen

S J. P. Edermann: Sein Leben für Goethe.
2. Teil. Nach ſeinen neu aufgefundenen Tagebüchern
und Briefen Dargeſtellt von Houben.H.-Haeſſel-Verlag, Leipzig, 1928. Preiſe geheftet
10 M. gebunden 18 M. Mit Recht waren nach
dem Erſcheinen des erſten Bandes der Houbenſchen

Eckermanns die Erwartungen aller
Goethe- Verehrer voll Spannung auf den verhießenen
zweiten Band gerichtet. Mit Freuden kann ſeſtge

ſtellt werden, daß der Verfaſſer auch die größten
Erwartungen übertroffen hat. Eine neue große
Fundgrube tut ſich in dieſer wertvollſten Ergänzung
der Goethe- Literatur der letzten Jahre auf. Stärker
noch als in dem erſten Band offenbart ſich, wie der
Lebensinhalt des großen Goethe-Evangeliſten der
Meiſter und ſein Wirken waren. Mehr als 200 un
benützte Brieſe hat Houben in das 856 Seiten um
faſſende Werk aufgenommen und manches wertvolle
Schriftſtück damit der Mit und Nachwelt zugaänglich
arm und erhalten, ſo vor allem die Vorrede
Sckermanns beim Erſcheinen des weiten Teiles des
„Fauſt“ die auf Veranlaſſung des Geheimrates
von Müller nicht veröffentlicht werden durfte Die
wertvollſte Bereicherung der Goethe Literatur aber
n die Briefe Eckermanns aus dem Soretſchen

ächlaß dar, der durch die Tochter Sorets, Madame
Le Corinth in Genf, dem Biographen zugänglich ge
macht wurden. Mit dieſem weiten Bande, der
wieder in feſſelnder, lebendiger Form geſchrieben iſt
enthüllt ſich zugleich in ſeiner grauſigen, die Zeit
tief beſchämenden Art das tragiſche Ende Ecker
manns des treueſten Freundes des größten deut
ſchen Dichters. Die vornehme ſchlichte Ausſtattung
gibt dem Werk ein würdiges Gewand.

P. Kürſchners Jahrbuch 1928. Kalender, Welt
und e d Verlage von Hermann Hillger,
Berlin W. J erſchien ſoeben der 26. Jahrgang von
Kürſchner Jahrbuch in einem Umfang von 480 S
(Jn Halbleinen gebunden 9 M.) Fünf Jahre lang
könnte dies vorzügliche Nachſchlagebuch nicht er
ſcheinen, weil die ngee ärung der politiſchen
und ſozialen Verhältniſſe keine gültige und ex
iegde Uberſicht geſtatteten. Die jeht vorliegende

usgabe da Jahrbuches gibt in ſeinen zahlreichenſtatiſtiſchen Tabellen, enrolra ſchen Überſichten und

äußerſt intereſſanten Plaudereien von hſee
S ein ſo warf gezeichnetes und zugleich feſſelndes

ild über den heutigen Stand der verſchieden
gartigſten Gebiete menſchlichen Wiſſens und Könnens,
daß wir Kürſchners Jahrbuch 1928 jedem Gebildeten
zur Anſchaffung empfehlen können.

H Beichtende Kavaliere und andere humoriſtiſche
et von Alexander Moſzkowſki. Mit einer
mehrfarbigen Titelzeichnung von K. W. Boehmer,München Kart. 50 R. Eulenſpiegel Verlag
G. m. b. H. Magdeburg. Jn dem hübſch aus
geſtatteten Bändchen, das von einer humorvollen
ne des bekannten Münchener Zeichners
K. Boehmer geſchmückt iſt, veröffentlicht
Alexander Möoſzkowſti eine Reihe ſeiner luſtigen
Erzählungen, in denen ſich dieſer Altmeiſter des
Humors von ſeiner beſten Seite zeigt

e
e

v. Obernitz, Kapitän Ehrhardt und die Angeſtellten

dem auf Grund der Wahlen vom 8. Juli 1928 ge

r Perſonen: den Fürſten Stolberg-Wernige
rode

le
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Richtig verſichern?
Wir machen auf die in der heutigen Nummer

unſerer Zeikung erſchienene Bekanntmachung des
Vorſtandes der Landesverſicherungsan-
ſtalt Sachſen- Anhalt aufmerkſam Danach
ſind vom Januar 1928 an Beſchaftigte mit

e e len e en alsin Lohnklaſſe 7(W bei 2 M.t eher e 7 Wochsnbeitrag 2 M.)
Wie der fur die Höhe der Beiträge maßgebende

Verdienſt zu verechnen iſt, iſt nochmals eingehend
guseinandergeſet. Werden die en en nichtbeachtet, ſo entf ehen, wie ſich dies bei der Vertrag
kontrolle täglich zeigt, den Arbeitgebern zum
Teil ganz erhebliche Nachteile. Siemüſſen den zunächſt zuwenig entrichteten Beitrag
ſpäter allein nachbezahlen,
Die Verſicherungsanſtalt hat zur weiteren Auf
Klärung Merkblätter herausgegeben, die von
den Kontrollſtellen der Verſicherungsanſtalt und von
den Berſicherungsämtern unentgeltlich bezogen wer
den können.

rer Veränderungen in den Tierzuchtämtern der
Landwirtſchaſtskammer. Auf Grund eines Vor
ſchlages des Ausſchuſſes für die Förderung der Tier
Zucht in der Provinz Sachſen hat der Vorſtand der
Landwirtſchaftskammer beſchloſſen, die bisherigen 7
Bezirkstierzuchtinſpektionen der Provinz unter der
Benennung Tierzuchtämter weiterzuführen
Züchteriſche, wirtſchaftliche und Sparſamkeits wie
Zweckmäßigkeitsrückſichten haben dazu e e
gegeben, in einigen Tierzuchtämtern kleinere Ver

in der Zuteilung der Kreiſe vor
zunehmen. Die Organiſation der Tierzucht hinſicht
lich der Tierzuchtämter iſt mit Wirkung von 1. Ja
nuar 1928 demnach wie folgt eſtse egt: Tier
s uchtamt Stendal, Markt 14/15. FernTuf 8315. Tierzuchtamt II. Magdeburg,
Hallenbau Land und Stadt, Wilhelm-Kobelt Straße
er 4518. Tierzuchtamt III Naum-

b urg. Sitz bis auf weiteres Halle a. d. S. Kaiſer
Fraße 7 (Kammergebäude). Fernruf 213 78 218 80.
Leiter Jn Vertretung unter Oberleitung des
Dierzuchtdirektyvrs Tierzuchtinſpektor Hermann
Hahn. Aſſſiſtent wird noch ernannt. Kreis
zuteilung- Saalkreis 2 Merſeburg,3. Querfurt 4 Weißenfels 5. Naumburg,6. Zeitz. (Gibt ab Mansfelder Seekreis an Tier
zuchtamt Sangerhauſen, erhält dafür Kreis Zeitz vom
Dierzuchtamt Erfurt.) Tierzuchtamt IV.
hauſen, Kornmarkt 1. Fernruf 452. Tier

ſchiebungen

suchtamt V. Erfurt Andreasſtraße 43. Fernu 37326 Tierzuchtamt VI Sanger-
hauſen, Kornmarkt 1. Fernruf 452. Tier
Zuchtamt VII Heiligenſtadt, Leineberg J.
e 89. Die Landwirtſchaftskammer bittet die
Tierzüchter und Behördenſtellen der Kreiſe: 1. Saal

rei WMerſebungg, Querfurt4. Weißenfels 5. Naumburg, 6. Zeitz des Tierzücht
amtes Naumburg, zur Vermeidung von Verzöge-
rungen darauf zu achten, daß alle Anſchriften von
fetzt ab bis auf weiteres zu richten ſind an Tier

gumburg, Halle g. d. S.rſtraße 7 Kammergebäude, Zimmer 274).
Schneehindernis hatte ſich in der Nacht
in der Geuſaer Straße gebildet. Von

eſt,

rer

t

andere und viel hätte nicht gefehlt, daß der teuere
Weihnachtskuchen mit dem Schnee Bekanntſchaft ge
macht hätte. Das Schneehindernis ſollte aber nicht
lange veſtehen bleiben, denn bald erſchienen die
ſtädtiſchen Schneeſchipper und gingen mit allerlei
erregen an die unvorhergeſehene Sonntags
arbeit

Infolge Motordefektes blieb am Montag ein
Wagen der elektriſchen Fernbahn, der auf der Fahrt

Röſſen begriffen war, in der Weißenfelſer
Straße vor dem Neubau Conitzer ſtehen. Es gelang
trotz aller Bemühungen nicht, den Schaden zu be
eben und ſo blieb der Wagen bewegungslos auf
en Gleiſen, bis ein nachfolgender Wagen der

Mübag herankam und den verünglückten Genoſſen
vor ſich herſchob.

Weihnachtsfelern

Weihnachten bei der Deutſchen Volkspartet.
Zu einer ſtimmungsvollen Weihnachtsfeier hatten

ſich am Sonnabend die Mitglieder der Jugend
gruppe der DVP., Mitglieder der hieſigen Orts
gruppe und Vertreter der Jugendgruppen Halle und
Delitzſch im „Alten Deſſauer“ verſammelt. Die
Feier ſollte zugleich das Stiftungsfeſt der vor drei
Jahren gegründeten Vereinigung darſtellen. Jn
dieſem Sinne und unter Hinweis auf die erfolg
reiche Tätigkeit der 4 endgruppe begrüßte Frl.
Roß die im weihnachtlich geſchmückten Saale Ver
ſammelten. Die Feſtanſprache hielt Schulrat Roß.
Er knüpfte an den bereits erwähnten Doppelcharakter
der Feier an. Er ſprach zunächſt von der Zeit
vor Weihnachten Hier ſind es die Geſtalten
des Knecht Ruprecht, des heiligen Nikolaus, Sonnen
wendemannes und des Weihnachtsmannes, die als
Gabenſpender bei unſeren Kindern eine große Rolle
pielen und denen ſich dann das Chriſtkind an
chließt. Eine Anzahl Gedichte wurden dem Jnalte nach erwähnt oder durch die Herren Buſch

und Schäfer und Frl. Krauſe vorgetragen.
Eine Anzahl von Liedern, die man als Hirten
eder bezeichnen kann, ſprechen von der Engels
botſchaft an die Hirten. Jn den „„Krippen-
liedern und „Wiegenliedern“ wird die Ge
hurt des Jeſuskindes gefeiert. Hierzu gehören
unſere ſchönſten und innigſten Weihnachtschoräle und
Volkslieder. Andere, ebenfalls bekannte Lieder
ſeiern das Chriſtkind als Weihnachtenachtigall
oder als „Rof' entſprungen“. Helle Weihnachts
freude klingt auch aus dem mittelalterlichen, von
Luther umgedichteten „Jn dulei jubilo“ (Nun ſinget
und ſeid froh Aber nicht bloß die Hirten beten
an der Krippe an; ſpäter erſcheinen die Weiſen aus
dem Morgenlande. Die Legende hat ſie zu den

eiligen drei Königen gemacht ünd ihnen einen be
Feſttag, den Epiphaniastag, gewidmet.

Auch ihrer iſt in Liedern gedacht worden. Zum
Schluß gedachte der Redner noch einer anderen Be
iehung der verſchiedenen Feſttage SowohlEpppanios als auch Weihnachten, beſonders letzteres

Nicht einſeitige
Die Sitzung wird beherrſcht durch die Vorlage
über die Eingemeindungsfrage. Für die
zehn voraufgehenden Punkte der Tagesordnung benötigt man eine halbe Stunde, wohl auch darunter
beachtliche Vorlagen verzeichnet waren.

Stadtv. Vorſteher Junker betont, daß die Ein
e en aufgerollt worden ſei infolge der
Nachricht, daß im Süden der Stadt ein neues Stadt
n de erſtehen ſolle. Er gibt einen kurzen ſach
ichen Bericht über den Verlauf der Eingemeindungs

angelegenheit und legt Wert auf die Feſtſtellung, daß
man nie daran gedacht habe, dem Landkreiſe einen
großen Steuerzahler wegzunehmen, ohne für einen
entſprechenden Ausgleich zu ſorgen. Dieſer werde
zweckmäßig erfolgen durch die Neuregelung der kom
munglen Grenzen in dem Gebiet ſüdlich Halle. Nur
guf den Rat des Regierungspräſidenten habe man
ſich zu der Eingemeinungsfrage MerſebürgLeung
geäußert, eine völlige Neuregelung des ganzen Be
zirkes aber ſtets für unbedingt notwendig gehalten.
Er empfiehlt, der Entſchließung der Deputation der
Allgemeinen Verwaltung beizutreten,

Stadtv. Koenen (Komm.) verweiſt auf die
morgige Tagung des Kreistages, auf der der Vor
ſitzende des Kreisausſchuſſes ſelbſtverſtändlich ver
nvat werde, eine gegenteilige Entſchließung zur
lnnahme zu bringen. Das Jntereſſe der

Einwohner von Stadt und Land verhange aber eine einheitliche Stellung
beider Kommunalparlamente.

Er ſchlägt folgende Entſchließung vor
Zur Vereinfachung der Verwaltung, zur um

faſſenden e der kommunalen Aufgaben,
beſonders des Wohnungsbaues und der übrigen im
Intereſſe der werkkätigen und minderbemittelten Be
völkerung liegenden Notwendigkeiten, hält die Stadt
en eke denn der Stadt Merſeburg dieNeuregelung der kommunalen Grenzen im V
ſchaftsgebiet Merſeburg-Leuna-Geiſeltal für dringend
notwendig. Die neuen kommunglen Grenzen müſſen
den vorhandenen wirtſchaftlichen Grenzen ent
ſprechen. Als wirtſchaftlich engvyerbundene Gemeinde
komplexe haben ſich herausgebildet: 1. das Gebiet
Merſeburg Zweckverband Leung und engere Um
gegend; 2. das Braunkohlenrevier Geiſeltal, 8. das
Gebiet um Dürrenberg. Eine dieſen Gebieten ent
ſprechende Neuregelung der Grenzen der beteiligten

e muß notwendigerweiſe in den
ümliegenden Kreiſen eine neue Grenzziehung oder
anderweitigen Ausgleich mit ſich bringen.

Der Mißſtand, daß armen Gemeinden und Ge
meindeverbänden dauernd unerhört große Laſten aus
der Jnduſtrialiſierung dieſes Gebietes zufallen, ohne
daß die Induſtrie in nennenswerter Weiſe zur Ab

eltung dieſer Laſten beiträgt, muß dringend be
eitigt werden. Der Magiſtrat wird daher beauf
tragt, bei dem Staatsminiſterium beſchleunigt die
Einbringung eines Geſetzentwurfes für die Neu
le der kommunalen Grenzen des Wirtſchaftsgebietes Merſeburg LennaGeſſeltal zu fordern

Die Kreistagsfraktion der Kommuniſtiſchen Partei werde eine gleiche
lautende Entſchließung dem Kreistag zur
Annahme empfehlen, nur daß an Stelle der Worte
Magiſtrat und Stadtverordnetenverſammlung es
Kreisausſchuß und Kreistag heißt. Wenn erreicht

e, daß die ar re die hier ſitzen,
iflutß tmachen ann dieſer der Entſchließung

e, dann kann die ganze Angelegenheit
heute und morgen einen großen Schritt vorwärts

gebracht
werden. Es komme darauf an, den Vertretern der
verſchiedenen Parteien klarzumachen, daß die
Stadtverordneten nicht daran denken,
ohne Ausgleich dem Kreiſe Laſten auf
zubürden, die er bisher nicht gehabt hat.

Oberbürgermeiſter Hertzog glaubt, daß die
Entſchließung der KPD. inhaltlich das gleiche be

S i e e e eſind viele Jahrhunderte lang der Jahresanfang
geweſen, bis dieſer auf den Januar verlegt wurde.
Ein Weihnachtsmann „in Zivil“ teilte eine Menge
Geſchenke aus und überreichte der Jugendgruppe
ein von hieſiger Ortsgruppe geſtiftetes Buch. Jn
e waren die Kerzen am Baum erloſchen, aber
die Jugend wollte ihr Recht haben und vergnügte

ſich noch ein Weilchen mit Spielen und einem
Tänzchen.

Wie wird das Weihnachtswetter?
Weiße Weihnachten

Weihnachten ſind in der Phantaſie des Volkes
zumeiſt weiße e an wenn auch in Wirklich
keit das berühmte Tauwetter vor dem Feſt aus den
weißen Weihnachten faſt immer grüne werden läßt.
Seit einer langen a von Jahren ſind nur einige
bevorzugte Gegenden Deutſchlands, insbeſondere das
Hochgebirge und die nördlichen Tiefebenen, von einer
ununterbrochenen und dichten Schneedecke bedeckt ge
weſen Jm übrigen mußte die Feſtfreude, die ſich
trotz alledem nicht verſcheuchen ließ, den zu ſo trau
riger Berühmtheit langten „Dreck vor Weih
nachten“ mit dem Mantel der alles verzeihenden
Weihnachtsſtimmung überdecken. Erſt nach dem Feſt,
meiſt mit dem Beginn des neuen Jahres, ſetzte
dann das richtige Wintertreiben ein, immer voraus
geſetzt, daß die milde Witterung nicht auch den Ein
zug des neuen Jahres begleitete.

In dieſem Jahre läßt ſich das in Ausſicht ſtehende
Weihnachtswetter ſchon jetzt mit viel größerer Be
ſtimmtheit vorherſagen, als dies in normalen, wetter
wendiſchen Wintern unſerer Heimat möglich iſt.
Es wird kallt bleiben Nun wird man aber
fragen Ja, iſt nicht vielleicht doch ein plötzlicher
Umſchlag möglich Gewiß, unter 100 Wintern, die
ſo verlaufen ſind, wie der jebige, vielleicht zwei
oder dret, bei denen wirklich mitten in die Kälte
hinein Glatteisregen und danach plötzliches Tau
wetter eingetreten iſt. Aber dieſer plötzliche Um
ſchlag noch zu Weihnachten hat nicht mehr wie viel
leicht 2 bis 3 Prozent Wahrſcheinlichkeit für ſich.
Es ſpricht nur zur Zeit alles dagegen. Wohl liegen
noch wärmere Luftmaſſen über den ſtets warmen Ge
wäſſern des Golſſtromes, es fehlt aber der Be
wegungsantrieb, der ſie zu uns bringen könnte. Da
für liegt über Südſtandinavien unverändert das
mächtige Hochdruckgebiet, das wohl ſeine Stärke von
Zeit zu Zeit etwas verändert, im großen und ganzen
aber ſeinen Einfluß behauptet und den Zuſtrom
kalter Luftmaſſen zu uns weiterhin begünſtigt. Da
weiterhin überall in Deutſchland, aber auch in dem
größten Teile Frankreichs eine Schneedecke liegt
die mindeſtens 5 Zentimeter Höhe erreicht vielfach
aber bis zu Meter hoch wird, wird dadurch die
Kälte noch vergrößert, die Erhaltung der Kälte
wetterlage begunſtigt. Jm Azorengebiet iſt der Luft
druck gegenüber der letzten Zeit erneut gefallen ſo
daß auch von dorther keine Gefahr eines Einſchubs
warmer Luftmaſſen droht. Die Statiſtik Hat ge

usgleick
Bevorzugung

de im Kreistag

h

der
ſage, wie die in der Magiſtratsvorlage vorgeſchlagene
Entſchließung. Stadtv. Brenner [D. Vp)) kritt
dieſer Auffaſſung bei und betont, die Stadt wolle den
Landkreis d nan Eine Spezialiſierung, wie
im kommuniſtiſchen Antrag vorgeſehen, halte er da
gegen für e zweckmäßig. Er ſchlage daher vor,
an die Entſchließung der Deputation der Allge-
meinen Verwaltung den Schlußſatz des Antrages
Koenen zu knüpfen.

Stadtvo. Koenen hält dagegen an dem Wort
laut ſeiner Entſchließung feſt. Ein klarer Wort
laut müſſe vorhanden ſein, in den nicht alles mög
liche hineingelegt werden könne.

Oberbürgermeiſter Herzog würde es be
grüßen, wenn der Kreistag die gleiche Entſchließungfaſſen würde, wie die Stahtverordnekenverſanm lung

Er würde daher die Annahme der Entſchließung der
Kommuniſtiſchen Partej unter einer kleinen Abände-
rung formaler Natur begrüßen. Er lege Wert auf
die Feſtſtellung, daß die Stadt ſichtnicht eng
herzig, auf die Eingemeindungsfragekonzentriere, ſondern eine allgemeine Neu
regelung der kommunalen Grenzen anſtrebt.

Stadtv. Käſm pf (Soz.) hält es nicht für wahr
ſcheinlich, daß der Kreistag der Entſchließung zu
ſtimmt. Er müſſe dem Vorſchlage Brenner den Vor
zug geben, da er nicht ſoweit gehe, wie der Antrag
der Kommuniſten

Stadto. Koenen widerſpricht der Anregung
des Vorſtehers, den Satz über die Einteilung der
wirtſchaftlichen Komplexe aus der Entſchließung
Koenen herauszunehmen, weil dann die Formulie
rung verſchwommen werde, da man ſich darunter
alles mögliche vorſtellen könne. Es könnte dann
z. B. ſehr leicht geſchehen, daß eine Reihe kleiner
„Wirtſchaſtskomplexe entſtehen, die uns auch nicht
weiterbringen würden. Wir müſſen zeigen, daß wir
es ehrlich meinen

Stadt Krüger (Soz.) verſteht nicht, daß man
eine neue Form wähle, nachdem man ſich in der Depu
kation geeinigt habe. Die Staatsregierung wird ihre
eigenen Wege gehen und es wird anders werden als

ein Groß-Merſeburger Bezirk und nicht
eine Reihe kleinerer Sowjets.

Stadt Koenen glaubt demgegenüber, daß das
Miniſterium nicht ſo ohne weiteres über eine Ent
ſchließung des Kreistages hinweggehen werde, denn
es richtet ſich, wie Beiſpiele bewieſen haben, auch
danach, ob in den Kreiſen eine große Mehrheit da
gegen iſt.

Nach weiterer Debatte, an der ſich die Stadtv.
Schwanert, Brenner, Koenen, Krüger
und Oberbürgermeiſter Herzog beteiligen, und in
welcher lediglich um die Zweckmäßigkeit der beiden
vorgeſchlagenen Formeln geſtritten wird, wird der
Ankrag der Deputation der Allgemeinen Verwaltung
mit dem Zuſatz aus der Entſchließung Kvenen ein
ſtimmig angenommen Er lautet ſomit

Die Deputation der Allgemeinen Verwaltung
hält an den Eingemeindungsbeſtrebungen der Stadt
feſt, ſteht aber auf dem vom Magiſtrat gleichfalls
vertretenen Standpunkt, daß die Anderung der kom
munalen Grenzen des Stadtkreiſes Merſeburg er
folgen muß im Rahmen einer Neuregelung der
kommunalen Grenzen des ganzen hieſigen Wirt

durch deren Angleichung an die be
tehenden wirtſchaftlichen Grenzen

beim StaatsDer Magiſtrat wird beauftragtuntere le Die Einbringung eines Ge
ſehentwurfes für die Neuregelung der kommunälen
Grenzen des mitteldentſchen Wirtſchaftsgebietes
Merſeburg-LeungGeiſeltal zu fordern.

Proteſt gegen die Reichsbahnplanung.
Stadtv. Schwanert (Du.) begründet die von

uns ausführlich wiedergegebene Vorlage über die
Verhandlungen der Stadtverwaltun mit der
Reichsbahn über Beſeitigung von ſchweren Nach
keilen, die durch die jetzige Planung in der Stadt
entſtehen. Stadtv. Koch Komm reitet eine Attacke

e

zeigt, daß grüne Weihnachten ſich immer ſchon vorher
durch plötzliche ſtärkere Erwärmungen zwiſchen dem
10. und dem 20. Dezember anzeigen. Auch dieſes
Kennzeichen iſt ausgeblieben. So deutet alles darauf
hin, daß diesmal nicht nur weiße Weihnachten
ſondern ſogar wen Werhragten bei

ſein werden.klirrendem Froft

Amtliche Winterſportmeldungen
vom 20. Dezember.

Branunlage (600 Meter 85 Zentimeter Schnee-
höhe, 5 Zentimeter Neuſchnee, Temperatur 14
Grad, heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

St. Andreasberg (625 Meter): 40 Zentimeter,
18 Zentimeter Neuſchnee, 11 Grad, Schneetreiben,
Pulvberſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Schierke (620 Meter): 40 Zenkimeker, 8 Zenti
meter Neuſchnee, 11 Grad, heiter, Pulverſchnee,
Ski und Rodel ſehr gut.

Torfhaus (800 Meter): 55 Zentimeter, 5 Zenti
meter Neuſchnee, 16 Grad, heiter, Pulverſchnee,
Ski und Rodel ſehr gut.

Brocken: 83 Zentimeter, 17 Grad, wolkenlos.
Elend 27 Zentimeter, 16 Grad, heiter, Pulver

ſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Goslar: 80 Zentimeter, 18. Grad, heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Harzburg, Molkenhaus: 25 Zentimeter, 14

Grad, heiter, Schneefall, Ski und Rodel ſehr gut.
Altenau (450 Meter): 40 Zentimeter, 17 Grad,

heiter, Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Romkerhall: 25 Zentimeter, 2 Zentimeter Neu

ſchnee, 21 Grad, heiter, Ski und Rodel ſehr gut,
Pulverſchnee.
Hahnenklee: 85 Zentimeter, 20 Grad, heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Wildemann: 838 Zentimeter, 18 Grad, heiter,

Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.
Wernigerode: 20 Zentimeter, 5 Zentimeter Neu
ſchnee, 13 Grad, heiter, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.

Tanne: 68 Zentimeter, 2 Zentimeter Neuſchnee,
20 Grad, heiter, Schnee etwas verharſcht, Ski

und Rodel ſehr gut.
Benneckenſtein: 25 Zentimeter, 6 Zentimeter

Neuſchnee, 20 Grad, heiter, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.
Harzgerode: 45 Zentimeter, 25 Zentimeter Neu
e J Grad, Pulverſchnee, Ski und Rodel
ehr gut.

Thale: 26 Zentimeter, 5 Zentimeter Neuſchnee,
ſehr n Nebel, Pulverſchnee, Sti und Rodel
ſehr gut.

Bad Sachſa: 20 Zentimeter, 4 Zentjmeter Neu
ſchnee, 15 Grad, Pulverſchnee, Eisbahn, Ski und
Rodel ſehr gut.

Suderode: 35 Zentimeter, 20 Grad, heiter
Pulvexrſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

iſchen Stadt un
Stadt, ſondern auch Entſchädigung des Kreiſes

wir es uns heute denken. Vielleicht entſtehe ſogar

gegen das hochkapitaliſtiſche Unternehmen Dawes
Bahn, das ſich rigoros über die Bedürfniſſe der
Bevölkerung e Auch Stadt Krüger
iſt der Meinung, daß man der Reichsbahn ſcharf
entgegentreten müſſe. Des weiteren regt er an, daß
guch in anderen Verkehrsfragen die
Stadt die Jnitiagtive ergreifen ſolle
5. B. müſſe die Mübag erſucht werden, die Strecke
Halle Merſeburg zweigleiſig auszue und durchgehende net bis Röſſen u
ühren. Es muß ein Schnellverkehr im Ab

ſtand von 20 Minuten durchgeführt werden. Man
kann auf dieſe Weiſe auch auf die Eiſenbahn einen
Druck ausüben und ihr zeigen, daß wir wohl in der
Lage ſind, ihr einen Teil der Fahrgäſte wegzu
nehmen, wenn ſie ſich hartnäckig berechtigten
Wünſchen gegenüber ſperrt. Stadtrat Dr. Heil
mann kann dazu mitteilen, daß dieſerhalb bereits
Verhandlungen eingeleitet worden ſind. Mit dem
Verkehrsamt Halle ſei bereits Verbindung auf

enommen worden, von wo aus mitgeteilt wurde
aß ſich Halle evtl. an dem teuren Ausbau beteiligen

würde. Jm Zuſammenhang damit fragt Stadtv.
Koenen (Komm. nach den Grundlaägen eines Ge
rüchtes, daß die Mübag auch eine Straßenbahn
linie nach Leipzig plane. Oberbürgermeiſter
Hertzog erwidert, daß der Gedanke nur gefaßt
werden könnte, wenn der Plan einer Bahn nach
Leipzig als endgültig geſcheitert betrachtet werden
müſſe. Die Anlage einer elektriſchen Fernbahn ſet
außerordentlich teuer. Soeben habe er übrigens ge
o daß vorausſichtlich ſchon im Januar die Ent
ſcheidung über den Bahnbau Zöſchen-
Leipzig im bejahenden Sinne fallen werde.

Stadtv. Krüger beſtätigt dieſe Nachricht. Er
kann in Erweiterung dazu mitteilen, daß als erſter
Punkt auf dem Bäuprogramm der Reichsbahn im
nächſten Jahre der Weiterban der Bahn von Zöſchen
bis Leutzſch erfolgen ſolle. Die Koſten für den not
wendigen Umbau des Bahnhoſes Leipzig-Leutzſch in
Höhe von 450 000 RM. ſind im Etat ſchon vor
geſehen, ſo daß der Bahnbau als geſichert gelten kann.

Das Haus ſtimmt der Entſchließung zu, welche
die Einwendungen des Magiſtrats gegen die Reichs
bahnplanung billigt und eine fahrbare Straßen
unterführung zwiſchen der Teichſtraße und der
Halliſchen Straße fordert.

Die Mübag wird erſucht, ſchnellſtens den zwei
gleiſigen Ausbau der Straßenbahnlinie Halle
Merſeburg zur Schnellbahn durchzuführen

Die Mübag wird weiter erſucht, die Wagen der
künftigen Schnellbahn nicht in Merſeburg enden zu
laſſen. ſondern ſie als durchgehende Wagen von
Halle Merſeburg bis nach Röſſen laufen zu laſſen.

Aus dem übrigen Penſum der Stadtväter ſei er
wähnt: die Abrechnung des Schlachthofneubaues
(insgeſamt 458 000 RM Vereinfachung des Ver
n bei UÜberſchreitung von Haushaltsplanan-
ätzen, Bebauunngsplan für das Gelände der Gagfah
Siedlung. Umban des Gemeinſchaftsbahnhofes, Ein
ſtellung eines Technikers für die Erweiterung des
Kanaliſationsnetzes.

Eine Debatte rief die Vorlage über
Beſchaffung einer neuen Stadtkirchturmuhr

hexvor. Die neue moderne Uhr ſoll 7000. RM.
koſten die aus Sparkaſſenüberſchüſſen genommen
werden ſollen. Stadt Koenen hält eine neue
Uhr für notwendig, kann aber nicht einſehen, warum
ſie nicht auf einen neuen Turm des Rathauſes
komme. Stadtv. Krüger betont, es ſei zweckmäßig,
die Rechte der Stadt an dem Kirchturm der Kir
zu übertragen, die dann ihrerſeits für die Unter
haltung des Turmes ſorgen müſſe.

Die Vorlage wird genehmigt, ebenſo die

neue Satzung der Stadtſyarkaſſe,
vei, deren Beratung Stadtv. Freiberger eine
Reihe von Wünſchen vortrug

Elbingerode: 83 Zentimeter, 5 Zentimeter Neu
ſchnee, 19 Grad, Pulverſchnee, Ski und Rodel
chnldte

ägdeſprung: 55 Zentimeter, 5 Zentimeter Neu
ſchnee, 20 Grad, Ski und Rodel ſehr gut.

Lauterberg: 12 Zentimeter, 18 Grad, Ski und

Rodel r gut. zJlſenburg: 18 Zentimeter, 17 Grad, Pulver
ſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Scharfenſtein: 40 Zentimeter, 2 Zentimeter Neu
ſchnee, 15 Grad, heiter, Pulverſchnee, Ski und
Rodel ſehr gut.

Stolberg: 25 Zentimeter, 12 Grad, heikter,
Pulverſchnee, Ski und Rodel ſehr gut.

Thüringen.
Jnſelsberg (910 Meter): 25 Zentimeter, 3 nmeter Renſchnee, 19 Grad, heiter, Pulverſchnee,

Ski und Rodel ſehr gut.
Gehlberg (700 Meter) 40 Zentimeter, 2 Zenti

meter Neuſchnee, 15 Grad, heiter, Ski und Rodel

ſehr zaOberhof (810 Meter): 45 Zentimeter, 17 Grad,
heiter, Ski und Rodel ſehr gut.

Friedrichroda (4380 Meter): 35 Zentimeter,
5 de e Neuſchnee, 16 Grad, heiter, Ski und
Rodel ſehr gut.

Brotterode (580 Meter): 35 Zentimeter, 15
Grad, heiter, Ski und Rodel ſehr gut.

Schmücke (910 Meter): 50 Zentimeter, 15 Grad,
heiter, Ski und Rodel ſehr gut. S

JkmenauGabelbach (500 Meter): 40 Zentimeter,
2 Zentimeter Neuſchnee, 18 Grad, heiter, Ski und
Rodel ſehr gut.

Auf den Höhen der mitteldentſchen Gebirge iſt
die Schneedecke ſtellenweiſe über Meter ange
wachſen, im großen und ganzen aber ſind Schnee
fälle während der letzten beiden Tagen nicht mehr
hinzugekommen. Die alte Schneelage hat ſich bei
dem ſtarken Froſt reſtlos erhalten. Jn allen deut
ſchen Gebirgen beſtehen gute Sport möglich
ke iten.

Aus dem Zweckverband Leung
X Neu-Röſſen, 20. Dez. Zum erſtenmal hielt der
Reichsverband Deutſcher Kriegsbechädigter und Kriegerhinterbliebener,
rtsgruppe Neu Röſſen, ſeit ſeinerGründung eine ſehr gut vorbereitete und gut ge

lungene. Weihnachtsbeſcherung im Gaſthof
„Zum heiteren Blick in Leung ab. Mit heller
Freude ſtürmte die kleine Schar von 46 Kindern mit
ihren Eltern in den Saal und erwartete mit voller
Ungeduld das Kommende. Eröffnet wurde die Feier
mit einem Sinnſpruch, geſprochen von R. Brandt,
und Prolog, geſprochen von Anni Schrienewerk.
Die Begrüßungsanſprache des erſten Vorſitzenden,
Herrn Gottſchlick, gipfelte darin, daß dieſer
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Verband der Hriegsbeſchadigten der letzte ſein möge
in dem ſich die Kriegsopfer hotgedrungen vereinen
müßten, und der Spruch zur Wahrheit werde
Friede auf Erden und den Menſchen ein Wohl
gefallen. Voller Rührung lauſchten r die
Eltern den Vorträgen von Lofte Wengler,
Traudel nd er Rudi ThurmWendler und Urſulag Harniſch
ſchöne Gedtchtchen bortrugen. Dex kleine Weih
nachtsmann von K. Köinmerer löſte ſo recht helle
Freude bei den Kleinſten aus, als er ſeine Apfel
und Nüſſe ausſtreute. Jetzt kam aber der richtige
Weihnachtsmann! Er ging an den ſo rei gedekten
Gabentiſch, um jedem Kinde ein Geſchent, welches
meiſtens aus warmer Winterbekleidung beſtand, zu
übergeben. Dadurch wurde in dielen Familien ge
rade jetzt, bei der aſthaltenden Kälte, eine ſehr not
wendige Gelbausgabe vermieden eim Abſchied
lachte die Freude allen Beſchenkten aus den Augen.
Abends verſammelten ſich noch einmal alle Mit
glieder mit e Gäſten zu einem Familiengbend. Allen denen, die in ſo hoch
herziger Weiſe zum guten Gelingen der Beſcherungbeigekragen haben, P an dieſer Stelle herzlicher
Dank geſagt.

Ottobie alle

S Spergan, 20. Dez. Am Sonntag fand ſich die
Gemeinde zu einer e rn zuſammen,
und der reiche Beſuch zeigte das rege Intereſſe der
Elternſchaft und der gangen Gemeinde für ihre
e Wechſel folgten Lieder, Gedichtvorträge
und Stücke die von allen Kindern mit ihrem beſten
Können zur Ausführung gelangten, ſo daß die Be
ucher wirklich be erite waren. Die Hauptarbeitgaben die drei Sehrer s Ortes geleiſtet die keine

ühe und Arbeit euten, den Anweſenden einen
Abend zu verſchaffen, der nicht nur der Unterhaſtungdiente ontern von dem auch manche gute Lehre fürs

Leben mitgenommen werden konnte.

Der neue Pfarrer.
Bündorf, 20. Dez. Am Sonntage fand die Ein

führung unſeres neuen Pfarrers Paſtor Rö ſi ger
aus Crawinkel, in ſein neues Pfarramt ſtatt. Sie
war mit Schwierigkeiten und Hinderniſſen verknüpft,
denn die Schneeverwehungen machten es den aſſi
ſtierenden Herren unmöglich, rechtgeitig in Biſchdorf
u erſcheinen ſo daß der Gottesdienſt nur mit Vera beginnen konnte. Unter Aſſiſtenz der bei
en Nachbarpfarrer, Dr. von Staden, Kriegſtedt,

und Paſtor Ronnebur 9 Niederelobican, führte
er d ber Lin tzel, Bad Lauchſtädt, den neuen
Paſtor in den beiden 8 Biſchdorf und Bün
dorf in ſein Amt ein. Die Berufungsurkunde des

atrons, Graf v. Zech- Burkersroda auf Schloß
Bündorf, und die Beſtätigungsurkunde des Epange-

liſchen Konſiſtoriums wurden verleſen, und darauf
ielt der neue Pfarrer ſeine erſte Predigt. Jm An
e an den Gottesdienſt in Bündorf fand im

farrhauſe eine Sitzung des Gemeindekirchen rats des
n Pfarrbezirks ſtatt, in der dem neuen Pfarrer

as Pfarrgrundſtück, das Archiv, die Kirchenbücher
uſw. übergeben wurden. Möge es dem neuen Pfarrer
gelingen, die Herzen der Gemeinde zu gewinnen und
im Segen zu arbeiten.

S Bad Lauchſtädt, 20. Dez. Da werden Wei
ber zu Hyanen. Zwei ſonſt ganz friedliche,
aber einen Tag doch auf Krieg geſtimmie weibli
Einwohner gerieten plößlich in Streit, der ſehr
en ormen annahm. Das Wortgefecht führteließlich zu Tätlichkeiten, und nun mußte herhalten,

was gerade zur Stelle war. cheuerlappen und
Scheuerbürſte wurden Duellwaffen und kreuzten ſich

als Klingen. Nach unentſchiedenem Gefecht ver
ließen beide Duellanten die Wahlſtatt. Für Zu

ſchauer ſoll der Kampf ſehr ſpaßig geweſen ſein.
S. Bad Lauchſtädt, 20 Dez. Die Weihnachtsfeier
des Reichsbundes der Kriegsbeſchädigten fand in
Jorm eines Wohllätigkeitskonzertes am Sonn es
Ipend ſtatt. Das muſikaliſche Arrangement des
Abends lag der Feuerwehrkapelle unter Leitang von

uſikdirektor Carl Steeger ob, die durch einen Er
en e die Feier einleitete und bei Durch
ührüng des Programms beachtliche Proben ihrer

iſtungen er Der Arbeiterſängerchor verſchörte en Abend durch Liedervorträge. Jm Mittel

pünkt des Abends ſtand die Anſprache des Bezirks
Ieiters Werchan, Halle, der auf die dringendeNotwendigkeit der Verbe erung der a
elder für die Kriegsbeſchädigten hinwies e BeKen der Kinder erfolgt erſt im Laufe dieſer

oche.

S Bad Lauchſtädt, 20. Dez. Zur Landjägereiverſetzt wird am l. Januar der Polewagt
meiſter Edgar Michgells. Er tritt am 2. Ja
nuar ſeine neue Stellung in Mengede (Kr. Dort
er an. Sein Abgang von hier wird allgemein

edauert.

5 Niederclobican, 20 e Ein Laſtauto der
halliſchen Fixma Hänſel Hähnert wollte den Berg an
der Schule hinauffahren. Infolge der Glätte des Weges
und Verſagens der Bremſe rutſchte das Auto aber zu
rück und brach den am Berge ſtehenden Telegraphenmaſt
um. Der Telephonverkehr nach Mücheln erlitt dadurch
eine erhebliche Unterbrechung.

Des Haufes redlicher Hüter.
S RNiederclobicau, 20. Dez. Einem hieſigen Geſchäft

ſtatteten nächtlich Die be einen Beſuch ab. Als ſie den
Hof erreicht hatten, wurde allerdings ihre Kalkulgtion
zunichte. Der große Hofhund, mit dem die Spitzbuben
nicht gerechnet haben, ſcheint ihnen einen derben Denk
ettel mitgegeben zu haben, was Blutſpuren undeben von Kleidungsſtücken bewieſen. In ſchleunigem

Tempo haben ſie ſich wieder entfernen müſſen.

S Delitz a. B., 20. Dez. Unglücksfall. Die
Pferde eines hieſigen Geſchirrs, das vor einigen Tagen
die Halliſche Straße zwiſchen Bad Lauchſtädt und unſerem
Orte paſſierte, würden durch das Vorüberfahren eines
Laſtautos ſcheu und gingen durch. Der Geſchirrführer
e er vom Wagen und erlitt eine erhebliche

erletzung. Er wurde von hilfsbereiten Leuten in
ſeine Wohnung gebracht. Die Pferde konnten nach
einiger Zeit wieder eingefangen werden.
S Lochau, 20. Dez. Neue Kirchengklocken.

Unſere Kirche erhält zwei neue Glocken Dieſe ſind Ende
voriger Woche hier eingetroffen.

S Weßmar, 20. Dez. Unfall. Ein Radfahrer
wollte von hier nach Schkeuditz zum Avbeitsnachweis
fahren. Vor Oberthau traf er mit mehreren Geſchirren
es dortigen Rittergutes zuſammen. Dieſe bogen plötz

lich nach dem Felde ein, der Radfahrer wollte ausbiegen,
ſein Rad kam ins Rutſchen, und der Fahrer ſtürzte vor
die Pferde Letztere wurden ſcheu, eins ſchlug aus und
traf den Daliegenden ſchwer an die Schulter. Er mußte
in ärztliche Behandlung gebracht werden. Sheedermn

keuditz, 20. Dez. Jnfolge der Straßenglättetie Des vokmiltag in der Bahnhofſtraße ein
mit Ballen beladenes Geſchirr der Firma F. M
Weber, Wehlitz, um. Bei dem e ging die Deichſel
des Wagens in Trümmer. Der Wagen inußte um
geladen werden. Ein Veſf hrbeuch

8 Schkeuditz, 20. Dez. Ein Waſſerrohrbrreren ſich a Monat vormittag am Wilhelmsplatz.

Die Waſſermaſſen, die ſich in ſtarkem Strahle auf der
Ausfahrt aus dem Hofe einen Ausweg ſuchten, ſetzten
den Bahnkörper der Außenbahn unter Waſſer und ver
urſachten in der unteren Bähnhofſtraße eine ziemliche

nehmer nicht am Sitz des

Merſeburg, 20. Vezember
Zum erſten Male beſchäftigte ſich heute der Kreis

tag mit der für die Entwicklung des Landkreſſes ſoauherordenttich bedeutungsvollen Eingemeindungs-

heſtrebung der Stadt Merſeburg
Landrat Guske gibt ein gedrängtes Referat,

wobei er einleitend auf die Veröffentlichungen im
Hreisamtsblatt verweiſt. Der Magiſtrat der Stadi
Merſeburg behaupte immer daß die Abſicht, ſüdlichon Merſeburg eine „Saaleſtadt“ zu gründen, den

Anſtoß zu der Aufrollung der Frage gegeben habe
er Ausdruck „Sgaleſtadt finde e erſten

Male in dem Offenen Brief des „Merſeburger
Korreſpondent“ vom 8. Februar 1927. Vor dieſem
Tage ſet von keiner Seite etwas über Eingemein
dungsbeſtrebungen veröffentlicht worden. Der Ma
r hat aber bereits Ende Jannar dem Landes
guptmann eine n übergeben welche Nach

ſeile der Stadt Merſeburg durch die Anſiedlung des
Leunawerkes ne ſeien, als Unterlage für
eine Landtagsvorlage über die Verlegung der Pro
vinzialverwaltung. Am 14. Februar haben u die
Stadtverordneten mit der Frage in öſfentlicher
Sitzung befaßt und erſt am 11. März habe der Ma

iſtrat es für nötig erachtet, den Kreisausſchuß vonn Beſtrebungen zu unterrichten, nachdem der
ntrag auf die Eingemeindung des Zweckverbandes

Leung und der Gemeinden Meuſchau und Venenien
bereits bei der Kommunglaufſichtsbehörde geſtellt
war.

Von Beſtrebungen auf Bildung einer Saale
ſtadt aus den Gemeinden der Zweckverbände Leuna
und Dürrenberg war dem Kreisausſchuß vor der
Veröffentlichung nichts bekannt. Er bat W den
Magiſtrat um Auftlärung, aus welchen Gründen
die Eingemeindungsftage aufgerollt worden ſel.
Der erntet gab im Antworſſchreiben an, daß der

wedverband Leung die Frage der Eingemeindung
urch die Zuſammenſchlußbeſtrebungen der Gemein

den aufgerdllt habe, daß ferner der Landeshaupt mann
ein Jnkereſſe an der Angelegenheit habe, da Merſe
burg für den Fortzug der Provinzialverwaltung
entſchädigt werden müſſe. Darauf hat der Kreis
gen beſchloſſen, daß die Zahlen des e iltra
in der Vorlage für die Stadtverordneten un
die Provinziallandtagsabgeordneten
werden müßten Das iſt in der Dentſchriſt des
Kreisgusſchuſſes geſchehen Man habe alle Zahlen
des Magiſträts nachgeprüft und ſeit dadurch zu der
lüberzeugung gekommen, daß es dem e in
keiner iſe kern ſei, nachzuweiſen, daß durch
das Leunawerk eine Belaſtung der Stadt Merſeburg
eingetreten iſt. Merſeburg ſei im Gegenteil bedeu
t l nder als in der Vorkriegszeit ge
worden.
Durch Aufrollung der Eingemeindungsfrage ſei

gine vollkommene Lähmung der Arbeiten des Land
kreiſes e e Man muüſſe bedenken, daß die
Aufgaben des Landkreiſes Merſeburg heute ungeheuer
groß ſeien. Noch vor etwa 10 Jahren ſei der Kreis
ein überwiegend landwirtſchaftlicher Kreis geweſen.
Durch die Induſtrialiſierung ſei eine ſtarke Belaſtung
der Einwohnerſchaft des Landkreiſes eingetreten. Es
ſind heute Landgemeinden vorhanden die einfach nicht
in der Lage ſind die ungeheure Stenerbelaſtung zu
tragen, weil ſie keine Realſteuerpflichtigen haben
und die Arbeitnehmer des Ortes reſtlos auswärts
arbeiten. Die Landwirtſchaft ſei in Wirtſchafts
beſchwernis gebracht (Landarbeiterwohnungen, Jn

duſtrieſchaden uſw.). S

für

n

wirklichüng der ſtädtiſchen Beſtrebungen
der Landkreis 38,4 Prozent ſeiner Steuer
einnahmen verliere, dagegen faſt dieſelben

Laſten tragen muß.
Der Landrat verwies auf die großen Aufgaben,
die der Kreis guf den Gebieten des Schulweſens,
es Straßenbaues, der e e ee enürſorge uſw. zu leiſten habe und wendet ſich gegen

die Stellungnahmen des Magiſtrats zu einzelnen
ragen. Ein Laſtenausgleich ſei für den
andkreis weit dringlicher wie für den Stadtkreis,

denn im Landkreiſe wohnten 58 Prozent der Arbeit
Betriebsunternehmens.

Der Landrat ſchlägt dem Kreistage folgende
Entſchließung

zur Annahme vor
Der Kreistag nimmt Kenntnis von den durch die

bekanntgewordenen Beſchlüſſe des Magiſtrats und der
Stadtvervrdneten der Stadt Merſeburg geforderten
Eingemeindungen des Zweckberbandes Leuna, der
Landgemeinden Meuſchau und Venenien. Wird die
hier vom Magiſtrat und der Stadtverordneten
berſammlung der Stadt Merſeburg geforderte Ein
gemeindung erfüllt, ſo wird die Steuerkraft und da
mit die kommunalwirtſchaftliche Leiſtungsfähigkeit des
Landkreiſes um etwa 384 Prozent geſchwächt

Der Landkreis Merſeburg liegt in der Wohnſitz
und Kulturzone der Großſtädte Leipzig und Halle
und der Mittelſtösdte Merſeburg und Weißenfels. Die
dadurch gausgelöſtenn Wohn und Kultuxrbedürfnis-
anſprüche der Bevölkerung des Landkreiſes Merſe
burg führen naturnotwendig zu höheren Anſprüchen

an müſſe ferner bedenken, daß bei her Ver

Die Eingemeindungsfrage vor dem Kreistag
h gang n agte ten erſtrecken ſich vornehm

aufDie Verbeſſerun
durch den Ausbau un
der Landſtraßen

2. Die Errichtung von Trinkwaſſergewinnungs
und Verteilungsanlagen.

3. Die Errichtung von Licht, Kraft und Gasver
ſorgungsanlagen

4. Schaffung von leiſtungsfähigen Schul und
Bildungsanſtalten. J

5. Schaffung bon Einrichtungen zur Körper und
Geſundheitspflege

ggſotg der ſtarken Jnduſtrialiſierung des Land
kreiſes Merſeburg und ſeiner Nachbargebiete ſindWohn und Arbeitsorte innerhalb des Landkreiſes

ſehr ungünſtig verteilt. 58 Prozent der m
pflichtigen arbeiten außerhalb ihrer ohnſitz
gemeinden, darunter 18 Prozent im Freiſtgat
Sachſen. Das ungünſtige Verhältnis zwiſchen Ar
beits- und Wohnſihgemeinden bermindert die kom
munalwirtſchaftliche Leiſtungsfähigteit des Land
kreiſes Merſeburg ſo ſtark daß die angeführtenöffentlichen allgemeinen Lebensbedürfnisanſprüche
nur befriedigt werden können durch einen Laſten
ausgleich innerhalb der Landgemeinden und weit
gehende ÜUbernahme und g rberung dieſer Einrich
kungen durch den Landkreis

Der am 20. Dezember 1927 tagende Kreistag des
ehe Merſeburg verlangt für alle Einwohner des
Landkreiſes Merſeburg eine angemeſſene und den tat
ſächlichen Verhältniſſen Rechnung tragende Gewähr
leiſtung der öffentlichen allgemeinen Bedürfnisbefriedi
gungsmöglichkeiten.“

Der Kreisausſchuß n mit der Durchführung der
erforderlich werdenden Maßnahmen beauftragt werden

Abg. Winkler Komm begründet einen kom
muniſtiſchen Antrag, der ſich mit dem vom Stadid.
Koenen im Stadtpaärlament eingebrachten dedt. Es
handele ſich nicht nur um Merſeburger Eingemein
dungsbeſtrebungen, ſondern die Staatsregierung
müſſe ne werden, eine Reviſion der kommu
nalen Grenzen innerhalb des Gebietes vorzunehmen,
um eine gerechte Verteilung der Laſten zu gewähr
leiſten. Es ſei unmöglich, all die Zahlen auf Rich
tigkeit nachzuprüfen, die von den beiden intereſſierten
Seiten gemacht werden man ſolle aber nicht immer
von der Gegenſeite behaupten daß die dort n
benen Zahlen falſch ſeien. Die weitere Entwicklung
des Kreiſes liege vollſtändig im Dunkeln Es ſei
ebenſogut möglich, daß ſich das Wirtſchaftsgebiet dim
Süden zu einer neuen Stadt zuſammenſchließe, die
ſich dann ebenſo auskreiſen läßt, wie Mexſeburg es
getan hat. Den Schaden hätte dann der Kreis

Landrat Guske

der Verkehrsgrundlagen
ausreichende Unterhaltung

gbar ſeien,

der Stadtverordneten ſtelle nur einen Schachzug vorder die weitere Verfolgung der ſtädtiſchen z

Abg. Fritz Kommkommunalen Grenzen im Jntereſſe der arbeitenden
Bevölkerung für notwendig Das Leunawerk würde
in der Stadt Merſeburg ftärker zur Steuerzahlung
herangezogen werden als im Kreiſe, deswegen wehre
ſich ja guch das Werk gegen die Eingemeindung
Eine Schädigung des Kreiſes lehne ſeine Partei
natürlich auch ab. Mit der Neuregelung müſſe ſelbſt
verſtändlich ein Finanzausgleich verbunden ſein

Nach weiterer Debatte, die nicht weſentlich Neues
bringt, kommt man zur Abſtimmung, in der der
Kreistag der Entſchließung des Landrats mit 19 zu
8 Stiminen zuſtimmt.

Damit war der erſte Punkt der Tagesord
nung gegen 13 Uhr endlich erledigt. und bhne
jede Debatte wurden die deiden nächſten Punkte Ge
nehmigung der Anleihebedingungen für eine An
leihe in Höhe von l 150 000 RM. und „Aufnahme
einer Anleihe von 600 000 RM. zum Bau von

r alle Einwohner des Landkreiſes Merſeburg.
Dieſe öffentlichen allgemeinen Lebensbedürfnis-

erreichen.

Familien b la
Uär bit'en, die für die Weihnachtsnummer

S

Uberſchwemmung. Der Schieber, mit dem der gebrochene

Strang abgeſtellt wird, war von Schnee und Eis
bedeckt, ſo daß er erſt nach zweiſtündigem
Suchen gefunden würde. Die Suche nach dein
Schieber geſtaltete ſich ſehr ſchwierig. Die Tafel, auf der
die Entfernung des Schiebers angegeben war, trug
außer ihrer urſvrünglichen Bezeichnung noch eine zweite
mit Bleiſtift geſchriebene, die, wie ſich ſpäter heraus

Familien Ereignisse
zu Weihnachten

geben Sie zweckmäßige durch eine Anzeige in dem
Mersebürger Korrespondent bekannt.
Weg ist der einfachste und billiosle und hat infolge
der außerordentlich großen Verbrelung des M. K.
den Vorzug, daß Sie wohl hiefmit alle Ihre Bekannten

Der Merseburger Korrespondent ist das

auzugeben, dami auf die Herslellung besondere Sorgfalt periwende, werden kann.

e

57 Wohnungen und 7 Läden in Dürrenberg an
genommen

Dieser

Merseburgs,
besſtmm en Famllienanzeigen rechlzeiſtig

ſtellte, die richtige war. Jn weitem Umkreiſe wurde der
Boden mit heißem Waſſer und durch Verbrennen von
Holzwolle und Karbid aufgetaut oder al fgehackt, um
den Schieber zu finden. Dieſe Zuſtände bedürfen
dringend der Beſſerung Wenn bei einem ausbrechenden
Brande die Feuerwehr zwei Stunden nach dem Hydranten

Das teure Bauen.
9 der vom Reichsarbeitsminiſterium heraus

enen Wöohnungedentſchrift werden ſtatiſtiſche
Mitteilungen über die Baukoſten gemacht. Nach
dieſer Statiſtik ſind die geſamten Baukoſten bisher
ſeit der nun der Währung unter Sch
kungen geſtiegen. Sie betrugen:

im November 1928 128,7im Januar o 13S im Juli t 125.0im Dezember 192 1630im Januar 1925 eim März 192 176,7im Auguſt 192 1656im Fibruar 1926 160,5im Oktober 1986 11601im Juli 1927 e 175im Oktober 1027 1760der Koſten des Jahres o.

Kreis Querfurt
z Mücheln, 29. Dez. Goldene Hochzeit

r hier die Eheleute Friedrich Auguſt Quaas
orf, und Wilhelmine Amalie geb. Beſtändig. Der

noch immer rüſtige Ehemann iſt allen Einwohnern
bekannt durch ſeinen Dienſt als Straßenkehrer, dener zumeiſt von ſeiner Lebensgefährtin treulich be
gleitet zum Nutzen der Stadt und ihrer Einwohner
gusübt. Die Feier wurde in aller Stille im r
lichen Kreiſe ber Kinder, Enkel und Urenkel der
alten Leute begangen

S Mücheln, 19. Dez. Jm Anſchluß an die
Hauptverſammlung des Turnbereins fand am Sonn
tag abend im Gaſthaus „Zur Quelle die Weihnachts
feier ſtatt. Unter den Zweigen des Lichterbaumes
e ſich die Mitglieder zu fröhlichen Geſellſchaftsſpielen und Geſang. Einige Neugufnahmen
wurden vorgenommen. Der Abend verlief zur Zu
friebenheit aller Kameraden

Schraplau, 20. Dez. Stubenbrand. Vor
einigen Tagen war in der Wohnung der Witwe
Haaſengler in der Dr. -Gebhardt Straße ein
Brand entſtanden, der glücklicherweiſe noch recht
zeitig entdeckt wurde. Jn der Nähe des Küchen
ofens hängende Kleidungsſtücke der abweſenden Frau
hatten anſcheinend Feuer gefangen. Einige Wirt
ſchaftsgegenſtände und der Fußboden waren bereits
in Brand geraten

Schraplau 20. Dez. Die Weihnacht s
feier der ehe Schule war am Sonntag zu
einem Märchenabend ausgeſtaltet worden. Rektor
Burkharht begrüßte die zahlreich erſchienenen Eltern
und Gäſte. Jn den Thegterſtücken Im Märchen
wald Die Tanzgeige und „Schneewittchen
zeigten die Kinder, daß ſie mit Freude, Eifer und
viel Geſchick auch auf der Bühne tätig ſein können.
Jhre t wurden von den Zuhörern rn
anerkannt. Auch das Schaftenſpiel „Die Heinze
männchen zu Köln“ fand viel Anklang. Einige Ge
dichte und Chorgeſänge füllten den Abend weiter aus.

z Schraplau, 20. Dez. Das Feſt der goldenen
Hochzeit feiert am Weihnachtstag hier das Robert
Nord mann ſche Ehepaar e

Vorträge für Beamt und a ngeſte m

e leicht eine

waren Angeregt durchen e nie

Querfurt

z

ein, die vorwiegend Verwaltun Wirtſcha
xagen ſowie Behördenangelegenheiten, nebenher

aber auch Themen allgemeiner Art zu den le
teren ſollen auch Jntereſſierte anderer Berufskreiſe
eingeladen werden behandeln ſollen
Dr. Wandersleb betonte in ſeinen einleitenden Wor
ten, daß in dem Landkreiſe wenig Gelegenheit ge
geben iſt, die geiſtigen Intereſſen zu befriedigen,
Da die erſten Vorträge der Erinnerung an die 00-
fährige Wiedertehr des erſten Kreistages dienen
ſollten, befaßten ſich die am Sonntag gehaltenenVorlräge mit dem Thema „Aus Verwaltung und
Wirtſchaft der Städte des Kreiſes Querfurt in den
letzten hundert Jahren. Dazu ſprachen in großen
Zügen, da der Rahmen der Veranſtaltung keine an
dere Möglichkeit bot, die Bürgermeiſter Heinecke
über Querſurt, Schäfer über Freyburg, Lub
koll über Laucha und Stattmann über Nebra,
vornehmlich en ger und Wirtſchaftliches be
tonend. Die nächſten Vorträge ſollen ſich beſonders
a dem Aufbau unſerer Behörden im Kreiſe be
aſſen.

S Freyburg, 20. Dez. Ein Freyburger
Qriginal, der Erbe“, wurde in ſeinem Zimmer
im Hoſpitaäl, auf dem Fußboden entkleidet liegend,
tot aufgefunden. Der Tote gehörte einer hochan
geſehenen Handwerkerfamilie an, war aber o
aller Bemühungen ſeiner Anverwandten nicht zu
einer geregelten Lebensweiſe zu bringen er arbeitete
nicht. So ging es von Stufe zu Stufe abwörts, bis
er nun einſam geſtorben iſt.

z Ebersroda. 20. Dez. Am Sonntag abend ver
anſtaltete die Schule im Gaſtofe ihre Weihnachts
feier, die fünfzehnte in den vergangenen ſ7 Jahren
welche nun ſchon Lehrer Berthel hier am ter Das
ſag an Schneewetter hatte den auswärtigen Be
ſuch abgehalten denn die Weihnachtsſetern Ebers
rodas haben beſondere Anziehungskraſt.
war der Saal gut gefüllt und den Beſuchern wurden
die Erwartungen auch voll erfüllt. Vor den theatra
liſchen Aufführungen fand eine kurze Feier de
ſtehend aus Weihnachtsliedern, -deklamationen und
der Anſprache ſtatt. Den Mittelpunkt des Jnhaltes
erfaßten die Gedanken vom verheißenen Frieden auf
Erden und vom Geben, das ſeliger als Nehmen ſt
Die heutige haßerfüllte Zeit und wirtſchaftliche Not
ſo hieler verlangt, daß Vieſe Gedanken immer vo
neuem laut eingeprägt werden inüſſen. An
führungen wurden geboten Märchen im Walde,
Gehen iſt ſeliger als Nehmen, König Wichtel der
Erſte Die Stücke wurden flott geſpielt und waren
erfüllt von dem beſten Wollen der Varſteller, ſo da
ſie reicher Beifall belohnte. Der Reinertrag de
Abends kommt den Schulwanderungen zugute

Reklameteil.
rats Unterricht in Franzöſiſch, Engliſch, Spaniſch undJtaleniſch biet z der re tben Nummer der Spr

verle leris, i re zur Einführüng ſelnes neuenSpradſhtens an. Wir empfehlen unſern Leſern Beachtung
der Anzeige.

Wenn man ſich ein kleines Bild von dem ſenngen Stand
der deutſchen Hertenkonfeklion ſagen will dann muß man die
Verkaufsräume der Fal Franz Mettner, m b D.Weilßenfeler Straße geſehen haben. Die Selbſtfabrikativn
der Geſellſchafter dieſer Firma ermöglicht die Verarbeitung
hochwertiger Stoffe und erprobter Zutaten Deshalb kann
nannte Firma Qualitätswaren zu erſtaunlich niedrigen

reiſen liefern denn Zwiſchenhandel und Zwilchennützen werden
oder Schieber ſuchen ſoll, iſt die Löſcharbeit, deren Wert
ja in der ſchnellen, erſten Hilfe beſteht, in Frage geſtellt.

gänzlich ausgeſchiltet und den ganzen Vorteil hat der Käuferine Sie daran wenn Sle in dieſen Tagen Jhre Weih
nachtseinkäufe beſorgen

wan

Landrat

Trotzdem



S

e

keinen Abzug gefunden und ſo der Tod der drei Per

Brand.
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Aus Mitteldeutſchland
Frecher Raubüberfall

300 Mark Belohnung
Halle. Am Sonnabend gegen 2034 Uhr wurde
in einem Hausflur der Volkmannſtraße der Lager
halter Len z überſallen, niedergeſchlagen und ſeiner
ſchwarzen t enthaltend etwa 1300 bis1500 eichsmark, eraubt. Der Uberfallene hat
henen Kopfverlebungen erlitten, die an
cheinend von Schlagringen herrühren. Als Täter

kommen wahrſcheinlich zwei T en in Frage, etwa
20 Jahre alt, 1,70 Meter groß, mit denten An
zügen und abgegriffenen ſogenannten Regattamützen,
Und es iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſie im Kampfe
Blutſpritzer erhalten haben Für die Ermittlung der
Täter iſt vom Regierungspräſidenten eine e
e von 8390 Reichs mark ausgeſeht
worden, ebenfalls auch von privater Seite Beamten
kotſumberein Halle) derſelbe Betrag mit der Maß
gabe daß, wenn mehrere Perſonen bei der Er
mittlung beteiligt ſind, die Verteilung unter Aus
ſchluß des Rechtsweges vorgenommen wird.

Geſtohlene Rettungsgeräte.
Halle. 200 M. Belohnung zahlt der Magiſtrat

demjenigen, der einen Dieb von öffentlichen
ettungsgeräten zur Nachweiſung bringt. Die viel

fache. Beobachtung, daß Rettungsgerät an der Saale
geſtohlen wurde und bei Unglücksfällen nicht zur
Hand war, hat den Magiſtrat veranlaßt, die Be
lohnung von 50 M. auf das Vierfache zu erhöhen.

Großer Baubudeneinbruch.
P Halle. Auf der Leipziger Chauſſee wurde in

der Nähe der erſten Etſenbahnüberführung ein
inbrüch in drei Baubuden verübt. DieDiebe ſtahlen 17 Arbeitern ihr geſamtes Werkzeug

und die ganze Kleidung. Sie haben die Beute an
ſcheinend in zwei Säcke gepackt und darin ſortge

ſchafft

KohlenoxydgasVergiftungen
Drei Perſonen tot.

F. Pirna. Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich hier
in dem Hinkerhaus eines Grundſtückes in der Plan
gaſſe. Als ſich am Sonntag vormittag in einer Wohnung
nichts kührte, ließ man die Wohnung öffnen, wobei
ſich den Einkretenden ein krauriger Anblick bot. Die
58 Jahre alte lungenkranke Witwe Müller fand man
fo im Belkke liegen, die beiden 17- und 30-
jährigen Töchter, die ſonſt in einem anderen Zimmer
zu ſchlafen pflegten und wohl infolge der Kälte ihr
Lager bei der Mutter gaufgeſchlagen hatten, fand man
nur mit einer Decke zugedeckt guf einer Pritſche
ebenfalls kot vor. Wie feſtgeſtellt werden konnie,
haben die auf ſo kragiſche Weiſe ums Leben Ge
kommenen beim Schlafengehen in dem mit einem
Schieber verſehenen geheizten Ofen vermutlich die Hitze
feſthalten wollen und aus dieſem Grunde den Schieber

im Ofenrohr nicht herausgezogen, ſo daß die Gaſe

ere eabe: gendherberge „Stein-meiſter bei Almrich. Beim Anſteuen der
Heizungsanlage fielen der Monteur Stelszer und
Bruder Peter den ausſtrömenden Gaſen der Koks
körbe zum Opfer. Der die Arbeiten leitende
Monteur Stelzer aus Naumburg kam dann wieder
I Bewußtſein und verwendete nun Gut

chweißapparat als Sauerſtoffapparat und konnte
damit den beſinnungsloſen Bruder Peter ins Leben
zurückrufen. Dann wurde der ſchwer Erkrankte
ärztlicher Hilfe zugeführt.

Brennende Streichhölzer.
f. Weimar. Jhren Zweck verfehlt haben

Streichhölzer, die ſchon auf dem Bahn
hof verbrannten. Am Montag früh ſtießen
einige Güterwagen auf dem hieſigen Bahnhof zu
ammen. Durch die Gewalt wurde ein Wagen in der
itte hochgehoben, kam mit der Starkſtrom-

e in Berührung und geriet ſofort in
er Wagen enthielt Streichhölzer, die

ſofort in hellen Flammen ſtanden. Die
Ladung wurde reſtlos vernichtet Einige geiſtesgegen
wärtige Bahnbeamte koppelten den Wagen ſofort ab,
ſo daß ſich der Brand nicht weiter ausdehnen konnte.

Schweres Brandunglück.
Drei Kinder verbrannt.

Weimar. Jn der Nacht zum Sonnabend
wurde aus einem Hauſe des älteſten Stadtteils von
den Anwohnern Brandgeruch wahrgenommen. Beim
Eintreffen der Feuerwehr brannte bereits der Dach
r lichterloh. Die drei Kinder eines Metall

rehers im Alter von 12 bis 7? Jahren kamen ums
Leben. Die Eltern waren zur Zeit der Kataſtrophe
abweſend. Als die Mutter von dem furchtbaren Un
zlück erſuhr, erlitt ſie einen Tobſuchtsanfall.
Es wird angenommen, daß der Brand durch das
Feuer des Stubenofens herbeigeführt wurde.

Ein neugebackener CEhemann.
Was ſagen Sie dazu

Kahla. Jm Sommer dieſes Jahres kam von
hier die Nachricht, daß die Tante Arbeiterin
Anna Senf, die in der Kahlaer n etwaKalauer!) Porzellanfabrik axbeitete, ſich in Jena
einer Operation unterzogen habe und als Mann
zurückkehrte. Es wurde ihr nunmehr geſtattet,

den Namen Er ich anzunehmen, und ſo arbeitete
Anna als Erich weiter. Nach 27jähriger Zugehörig-
keit zum weiblichen Geſchlecht hat es AnnaErich
Senf ſo weit gebracht, ſich in eine Dorfſchöne bis
über beide Ohren zu verlieben und ſie als Frau
heimzu führen. Am Sonnabend war Hochzeit.

Die kleine Annemie.
F Lobenſtein. In einem Städtchen der Umgegend

fühlte ſich ein biederer Schneidermeiſter (vielbeſchäftig
ter Damenſchneider) ſeit längerer Zeit nicht recht wohl.
Deshalb draäng ſeine beſorgte Gattin täglich darauf,daß er einen Art zu Rate ziehe. Endlich tat er es.
Einen Tag danach begab ſich die Frau zu dem Arzt,

um zu hören, was denn n ihrem lieben Ehe
geſpqgs fehle. Der Doktor ſagte ihr. Liebe Frau
ich habe Jhren Herrn Gemahl gründlich unterſücht und
mich auch über ſeine Lebensgewohnheiten bei ihm er
kundigt. Er hat eine kleine Anämie (Blutarmut)!
Darauf wird Frau M. fuchsteufelswild und herrſcht
den erſchrockenen Doktor an Des hob i ſcho lang
gſchpannt, daß mir der ſcheiheilig Tropf nemmer trei
is! No, loaß mi ner hamkümma, du Gaunä, du miſe
rabligerl“ Unſer Meiſter ſoll an dem Tage erſt richtig
krank geworden ſein.

Das Schwein iſt los.
Der Sprung aus dem Zuge.

Schleuſingerneundorf. Nicht einmal ein
Schwein hat Reſpekt vor der Fahrgeſchwindigkeit

t

unſerer Eiſenbahn. Zwiſchen Hinternah und hier
befreite ſich beim Vormittagszug ein ſolches Borſten
tier aus ſeinem Lattengeſtell im Packwagen,
e aus dem fahrenden Zug, ohne ſich
en geringſten Schaden zu tun, und ſetzte ſeinen

Weg zu Fuß fort. Der bei der Ankunft auf dem
hieſigen Bahnhof über den Freiheitsdrang ſeines

a wenig erbaute Bahnbeamte machte ſich
leichfalls auf den Marſch und konnte auch ſeinen
ahrgaſt wieder heil in Empfang nehmen.

Unangenehmer Hoſenreichtum.

Sömmerda Hier ließ ſich eine Frau von
einem Wäſchereiſenden ein Dutzend Hemdhoſen auf
ſchwatzen. Wie erſtgunte ſie aber, als nach einigen
n ein ganzer Stapel von Paketen eintraf, 12

Pakete mit je einem Dutzend Es ergab
ich, daß die Frau einen Auſtrag auf 12 Dutzend
tatt auf 12 Stück Höschen unferſchrieben hatte.

eklamationen bei der Firma waren erfolglos, ſo
zahlte denn die Geprellte. Sie hätte es ruhig auf
einen Prozeß ankommen laſſen ſollen. Der Reiſende
at gewußt, daß die Frau nicht 144 Hemdhoſen be
tellen wollte er hat ſie abſichtlich getäuſcht. Ver
chiedentlich ſind ſolche Beſtellungen, wo die
äuſchung klar zutage lag, vom Richter nicht an

erkannt worden.

Nordhauſens Stadttheater.
Defizit von 115 000 Mark angenommen.

Nordhauſen. Die letzte diesjährige Stadtver
ordnetenſitzung hatte ſich mit einer größeren An
zahl wichtiger Vorlagen zu beſchäftigen. Der Er
richtung von 12 Kleinſtwohnungen vor dem Süden
der Stadt, die einen Geſamtbekrag von 53 000 M.
erfordern, wurde zugeſtimmt. Eine lebhafte Aus
ſprache rief die Abrechnung über die verfloſſene
Spielzeit des Stadttheaters hervor. Der in den
Etat e re Zuſchuß von 70 000 M. hat ſich um
45 000 M. auf 115 000 M. erhöht. Jn dem Theater
haushalt iſt das Stadttheaterorcheſter mit einbe
griffen, das durch den Ausfall der See e
während des regneriſchen Sommers weſentlich e
e des Geſamtdefizits beigetragen hat. Von
den Rednern aller Parteien wurde das ausgezeich
nete künſtleriſche Nivegu des Stadttheaters unter
einem jetzigen Jntendanten Huber anerkannt.

ie angeregte Verpachtung des Theaters an einen
halte er wurde als eine Gefahr für die
inhaltung der en öhe des Theaters abge

lehnt. Auch die Aufgabe des Orcheſters und damit
der Oper wird als ſehr bedenklich angeſehen Nach
langer Diskuſſion wurde ſchließlich mit allen gegen
die Stimmen der Deutſchnationalen und des
e der erhöhte Zuſchußewilligt. Jn dem vom preußiſchen Fiskuswiedererworbenen „Kaiſerberg“ pien neun Woh

nungen für Strer iſten eingebaut werden. DasDefisit beim Bau der n beträgt 33 000 M.,
davon wurden zunächſt 10 000 M. in den Etat ein

eſtellt. Für das Elektrizitätswerk wurde ein neuer
Dieſelmotor und eine Akkumulatorenbatterie für
320 000 M. bewilligt. Die Unterſtützungsſätze für
Klein und Sozialrentner wurden um einen Ge
ſamtbetrag von 30 000 M. erhöht, den Gewerbe
treibenden bereitete die Verſammlung eine Weih
e h durch Erlaß der Berufsſchulbei
träge für ein halbes Jahr.

Mobilmachung gegen die Schweine
Wozu die Reichswehr dient.

Fretterode (Eichsfeldſ. Da die Wildſchweine
in hieſigen Flur in der letzten Zeit wieder
großen aden angerichtet haben, iſt angeordnet
worden, daß Reichswehr hierher ſowie nach Ger

bershauſen, Dietzenrode und Wahl-hauſen in Quartier gelegt wird, um in dem nahen
Höhberg Treibjagden auf das Schwarzwild zu ver
anſtalten.

„Wanwau.“
Zerbſt. Auf tragiſche Weiſe kam hier ein

10 jähriges Kind in einem Hauſe der Marktſtraße
beim Spiel ums Leben. Während der Abweſenheit
der Eltern machte ſich das Kind aus einem Riemen
eine Schlinge, die es an der Türklinke befeſtigte.
Es wollte offenbar einen Hund an der Kette mar
kieren, ſteckte den Kopf in die Schlinge, fiel zu
Boden und kam nicht mehr heraus. Als die Eltern
nach Hauſe kamen, fanden ſie ihr Kind in der
Schlinge tot vor.

Ein herzoglicher Waldverwüſter.
Aus der Sitzung des anhaltiſchen Landtages.

Deſſan. Vor einiger Zeit ſah ſich das an
es Staatsminiſterium zu dem Erlaß einer
Lotverordnung zum Schutze des Waldes

genötigt Wie ſich herausſtellte war es dazu ge
Zwungen worden inſolge einer gewiſſenloſen
Ausbeutung der Herzoglichen Forſten in Steckby
im Zerbſter Kreiſe e den Prinzen Eugen
von Anhalt der den Auftrag gegeben hatte, die
ganzen Forſten niederlegen zu laſſen, um ſie zu Geld
zu machen. Jn den Kreiſen der Rechten opponierte
man anfänglich gegen die Verordnung und ſuchte ſie
mit der Behauptung des n in das Privateigentum“ zu diskreditieren. enn nun auch dieſem
Prinzen einige wertvolle Domänen bei der Aus
einanderſetzung mit dem Staate überlaſſen worden
ſind und dazu noch reichlich Wald, ſo hat er damit
noch lange nicht einen Freihrief für eine ſkrupelloſe
Waldausbeutung erhalten. Um eine ſolche handelte
es ſich nämlich. Die Geſchichte ging er ſelbſt
den Landbündlern über die Hutſchnur, deren Führer
Dr. Kragaz im anhaltiſchen Landtage von einem
ſinnloſen undeines Großgrundbeſitzers aus dem früheren herzog
lichen Hauſe ſprach, das ſie auf das ſchärfſte ver
urteilten. Die Kommuniſten meinten, wenn man das
Herzogshaus 1918 enteignet hätte, dann hätte man
jetzt keinen Grund, ſich zu beklagen.

Schwere Rauhreifſchäden im Harz.
Telephonmaſten zerſplittert.

Ballenſtedt. Der dicke Nebel der letzten Tage
hatte den Telephondrähten einen drei Zentimenter
dicken Anſahß von Rauhrerf gegeben, der durch
eine 9 u ſchweren Schädigungen im Oſtharzſühcte, uf der Klausſtraße zwiſchen Neudorf-
Wegehaus-Königerode ſind über 20 e anrert
maſten n eher et gebe ge n uneine ganze Anzahl weiterer Maſten gebogen und
angeknickt ſind. Kilometerweit ſind
ſämtliche Drä
wirres Durcheinander.

Das Urteil im Mordprozeß; Teichmann.
t Magdeburg. t weiſtündiger Beratung

verkündete der Vorſitzende des e bei
dem Prozeß gegen den Maſſeur Brindk, der ſeine
Geliebte, Anng Teichmann, erſchoſſen und ins
Waſſer geworfen hat, folgendes Urteil: Der An
geklägte Brinck wird wegen Totſchlages und qualifi
ierten Waffenbeſitzes zu acht Jahren und

s Monaten Zuchthaus verurteilt. Die
nterſuchungshaft wird angerechnet. Gleichzeitig

wurden ihm die bürgerlichen Ehrenrechte auf zehn
Jahre gberkannt.

B rinck brach nach der Urteilsverkündung zu
ſammen
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Ein rabiater Autofahrer.
Burg. Der Drogiſt Wilhelm h beſaßein kleines Auto, das er repariert und noch am

ſelben Tage ausprobiert hatte. Erſt in der Dunkel
heit kam er zurück. Er fuhr eine ſehr dunkle Straße
entlang und muß, da die Lichtmaſchine am Auto
nicht funktionierte, unverſehens n Schloſſer
Schulze angefahren haben. Ter ſprang hinter
dem langſam fahrenden Auto her, fragte nach demNamen des Beſitzers, und wollte die Autonummer

feſtſtellen. Muſcheit verſuchte dagegen, weiterzu
kommen, gab einen falſchen Namen an, und auch
die von ihm angegebene Autonummer ſtimmte nicht.
Schulze ließ nicht locker und wollte ſich von der
Nummer ſelbſt überzeugen. Muſcheit wurde dar
über ärgerlich, ergriff einen Gegenſtand, wahrſchein
lich einen Schraubenſchlüſſel, und hieb damit

chulze über den Kopf, der ſofort zuſammenbrach. Als Schulze ſich nochmals erheben wollte
bekam er mit den Worten „Haſt du nun genug?
noch einen zweiten Hieb. Jn der Nähe befind
liche junge Leute hatten die Mißhandlung des
Schulze mit angeſehen Sie brachten den Bewußt
loſen zum Arzt, der ihn dem Kreiskrankenhaus über
wies. Jnfolge einer Gehirnerſchütterung warRtette ſechs Bochen krank und verlor dadurch ſeine

Arbeit. egen ſchwerer Körperverletzung ſollte ſich
nun Muſcheit vor Gericht verantworten. Er wurde
zu zwei onaten Gefängnis verurteilt, die aus
t werden ſollen, wenn er eine Buße von 300

ark zahlt.

Rundfunk
Leipzig. Wellenlänge 365,8 Meter. o

ittwoch, 21. Dezember.
10.00 Uhr Woll amerikaniſche Mekallmeldungen
o 05 Uhr: Verkehrsfunk, Wetterdienſt, Schneeberichte.
10.20 Uhr; Bekanntgabe des Tagesprögramms,
10.25 Uhr: Preſſedienſt.
11.45 Uhr Wetter Und Waſſerſtandsdienſt (Deutſch und Eſpe

ranto). Schneeberichte.
12.00 u. Schällplattenkonzert.
12.50 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
12. do Nauener gettzeichen.

M

und Baumwollpreiſe

r Preſſe und Börſenbericht. n
r Geſchäftliche Mitteilungen.

e Baumwolle Landwirtſchaft Berliner Del- Notiz und
utter.

15 00--15.30 Uhr; Ubertragung von Königswuſterhauſen: Ein
heitskurzſchrift für Anfänger

1230 Uhr. Berliner Deviſen und Produfkten
16.00 Uhr Wiederholung von 14.45 und 15.30 und laufende

Produktenbörſe, Berliner Metalle und rott.
t6.08 Uhr Bumwolle und Landwirtſchaft, laufende Produkten

börſe, Magdeburger Zucker.
16.30--17.00 Uhr. n von Königswuſterhauſen: Franzöſiſch (kulturkundlich-literariſche Stunde)
17.00-—17.55 Uhr Ubertragung von Dresden Nachmittagskonzert

des Rundfunkorcheſters. Dirigent: Hilmar Weber.
17.55 Uhr: Geſchäftliche Mitteilungen.
18.90—18.55 Uhr e von Königswuſterhauſen.
18 00--1830 Uhr e ehrgang für Facharbeiter: Dampfe und

Kraftmaſchinen (Or.-Jng. Wettſtaedt).
18.30518.55 Uhr: Franzöſiſch für Anfänger. (Lektor Claude

Hrander, Gerkr. v. Eyſeren.)
19.00--19.80 Uhr: e des Horn und der Nopelle.“Prof. Dr. Georg Witkowſti: Die große Zeit in der Rovelle.“
19. .00 Uhr e H. Hönig, Berlin: „Ein Tag hinter

dem Ladentiſch im Kaufhauſe.“20 00 Uhr Wetterdienſt und Bericht des Sächſiſchen Landesamtes
gn Arbeitsvermittlung, Schneeperichte.

20.15 Uhr. Aus modernen Opern. irigent: Dr. F. K. Duske.
ne Voarſpiel zu „Chriſtelflein“ (Symphonieorcheſter).

2. Gölbmark: Aſſads Erzählung aus der Oper Die Königin

e tet Se nper „Der uſtkant“ ymphonieorcheſter).Aus ber Oper Die K

ſchied vom 5. Regie Vorſpiel zuKorngold:

22.
22 15-24.00 Uhr Tanzmuſik

m S

v V
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Aus aller Welt
Eine raffinierte Diebin.

Zwei Ringe verwechſelt.
Eſchwege. Eine elegant gekleidete Dame“ er

ſchien in einem hieſigen Goldwarengeſchäft, um an
geblich einen Brillantring zu kaufen. Nachdem der
Geſchäftsinhaber ihr eine Anzahl von Ringen vor
gelegt hatte, die auf einem Ringſtänder bveſeſtigt
waren, ließ ſie ſich einen Katalog vorlegen, um ſich
danach einen Ring auszuſuchen und anfertigen zu
en Sie beſtellte auch einen Ring von ziemlich
hohem Wert, den ſie nach einigen Tagen abholen
wollte. Der Goldwarenhändler De ſpäter feſt,
daß er einem raffinierten e bſtahl zum
Opfer gefallen war, denn die angebliche Käuferin
hatte einen unbewachten Augenblick benußt, um an

m Ringſtänder einen wertvollen Brillantring, den
ſie verſchwinden ließ, durch einen unechten zu er
re Polizeiliche Ermittelungen ſind eingeleitet
worden.

Zuchthaus im Hamburger Bilder
fälſcherprozeß.

In dem großen Hamburger Bilder
S cherprozeß, der jetzt annähernd vierzehn
Tage gedauert hat, wurde S Urteil gefälltPerb wegen fortgeſetzten Betruges und gewinn

ſüchtiger Urkundenfälſchung zu drei
Zuchthaus und 10000 Mark Geldſtrafe.
Cordes wegen fortgeſetzten, teils etaſene

lichen Betruges in Tateinheit mit Urkundenfälſchung
zu einem Jahr ſechs Monaten Gefängnis

Prediger wegen Beihilfe zu neun Monaten
Mann Becher e eng in Tateinheit mitUrkundenfälſchung zu ſechs Monaten Gefängnis

Einſtellung der Schifffahrt auf den
Nebenflüſſen des Rheins.

Wie aus Duisburg gedrahtet wird, iſt auch auf
ſämtlichen Nebenflüſſen des Rheins
wegen Eisganges die Schifffahrt er Swhahet
worden, ebenſo ſteht die Stillegung der Schiffahrt
auf dem RheinHerne-Kanal bevor. Jm Duisburg-
Ruhrorter Hafen wird der Verkehr einſtweilen, wenn
auch mit Störungen, aufrechterhalten.
Nach einer Meldung ans Hamburg iſt es mit

Hilfe von drei Eisbrechern in der Nacht gelungen,
den im Eis eingeſchloſſenen Perſonendampſer For
tung II freizubekommen. Er wurde nach Hamburg
geſchleppt.

Der „Mitternachtsklub“ und
ſeine Ziele.

Vereinigung für nächtliche Einbrüche.
Vor einigen Monaten gründeten mehrere junge

Leute in Ulm a. d. Dongu einen „Mitternachts
klub“, der nach Ausſage ihrer Gründer gemein
amem Nachtwandern und Almſport dienen ſollte.
ie Kriminalpolizei war jedoch anderer Meinung

Sie vermutete als Zweck dieſes Klubs weiter nichts

als re e Einſteigen in fremdeWohnungen und Geſchäfte. Als ſie zur Ver
e der Klubmitglieder, denen ſie ſchon lange
auf den Ferſen war, ſchritt, kam es zu einem
ſende e n auf offener Straße. Der Vor
itzende des Mitternachtsklubs tötete ſich ſelbſt
durch einen Schuß in die Schläfe. Die anderen

itglieder konnten nach heftigem Kampf verhaftet
werden Vor dem Schwurgericht in Ulm ſtellte ſich
heraus daß der Klub mehrere Einbrüche auf dem
Gewiſſen hatte, ber denen die Mitglieder u. g. er
ebliche Geldbeträge und Warenbeſtände erbeutet
atten. Es gab eine Reihe von Zuchthaus- und Ge

Diebſtahls,

Jahren

ängnisſtrafen wegen erſchwerten
Hehlerei und verſuchten Totſchlags

170000 Frank in der Unterhoſe!
Ein Deutſcher namens Kröplin wurde an

Bord des Dampfers „Cleveland“ von der fran
zöſiſchen Polizei in Cherbourg verhaſtet.
Man fand in ſeiner Unterhoſe 170 000 Frank in ver
ſchiedenen Währungen, außerdem trug er in einer
Taſche 23 000 Frank und Juwelen von großem
Werte. Von der Polizei in Buenos Aires wird er
wegen Unterſchlagung von einer Mil

liäon ſteckbrieflich geſucht. Er wird ins Gefängnis
nach Caen gebracht und dann an Argentinien ans
geliefert werden.

Unangenehm verjüngt.
Eine merkwürdige Geſchichte aus Jsland.

Kürzlich fand in Reykjavik, der isländiſchen
Hauptſtadt, eine Gerichtsverhandlung ſtatt, die in der
Geſchichte aller Zeiten und Völker kaum ihresgleichen
haben dürfte.

Durch Taucher iſt nunmehr endgültig feſtgeſtellt
worden, daß in dem vorderen Torpedoraum des ge
ſunkenen Unterſeebootes S4 noch ſechs Mann am
Leben ſind. Die Taucher klopften das ganze Schiff
ab und erhielten aus dem vorderen Torpedoraum auf
die mit Morſezeichen geklopfte Frage: „Wieviel ſeid
ihr?“ die Antwort:

„Sechs. Beeilt euch, die Luft wird immer
ſchlechtert

Jnzwiſchen iſt es gelungen, in den Torpedoraum
von den Hilfsſchiffen, die an der Unfallſtelle liegen,
Luft zu pumpen

Da aus dem übrigen Raum des geſunkenen Bootes
keine Antwort gegeben wurde, nimmt man an, daß die
ſechs im vorderen Torpedoraum noch die einzigen
Überlebenden des 84 ſind. Jn der amerikaniſchen
Preſſe wird der Untergang des S 4 als ein nationales
Unglück betrauert. Alle Einzelheiten werden in den
Blättern wiedergegeben, und die Frontſeiten bringen
Bilder von der Unglücksſtelle, an die die Reporter mit
eigens gecharterten Schiffen geeilt ſind.

Über die Urſache der Kataſtrophe ver
lautet noch, daß der Kommandant des Küſtenwacht
bootes „Paulding“ keine Möglichkeit mehr gehabt hat,
dem Unterſeeboot auszuweichen, weil das Periſkop des
Unterſeebootes unmittelbar vor dem in ſchneller Fahrt
befindlichen „Paulding“ auftauchte.

43 Mann in „S 4“

der vor Woodenol gerammt und mit einer
elt verfolgt mit a

wenn das Boot nicht leck geworden iſt für

Verklagt war der isländiſche Arzt Dr.
Spveinſſon, der ſich durch ſeine Verjüngungs-
operationen nach der Steinachſchen Methode auch
außerhalb ſeines engeren Vaterlandes einen Namen
gemacht hat. Dieſer Dr. Sveinſſon nun hatte eine
Verjüngungsoperation bei einem 75 jährigen Aus
trägler Magnus Johnſſon vorgenommen. Der Mann
war vorher zittrig und gebrechlich geweſen. Nun
war er keineswegs mehr lebensmüde, ſondern ganz
im Gegenteil rüſtig wie ein Fünfziger und munter
wie ein junges Füllen. Nun war er aber, wie ge
ſagt, ein Austrägler der reihum bei einigen Groß
bauern Nachtquärtier, Eſſen und Kleidung bekam
Dieſe Bauern aber fühlten ſich durch die Ver
a e in hohem Maße geſchädigt denn ſo
ührten ſie vor Gericht aus wäre die Verjüngung

unterblieben, ſo hätte der gute Magnus Johnſſon
über kurz oder lang, da er ohnedies reichlich alters
ſag war, feinen Geiſt aufgegeben jetzt könnten
ie ihn wer weiß wie lange noch durchfüttern.

Das Gericht jedoch ſtellte ſich auf den Stand
punkt, daß die Gewährung von Nachtquartier und
Eſſen und Kleidung nicht in urſächlichen Zuſammen

t ſchadenerſatzpflichtig,

Das Drama auf See
Sechs überlebende des geſunkenen amerikaniſchen V-Bootes „S 42 Keine

Hilfe möglich.
Nach einer weiteren Meldung iſt die Hoffnung, daß

irgendein Menſchenleben aus der Unterſeeboots
kataſtrophe gerettet werden kann, verſchwindend ge
ring. Die im Torpedoraum eingeſchloſſenen
Menſchen, die ſich durch Klopfzeichen mit den
Tauchern verſtändigt haben, werden wahrſcheinlich
bis zum Abend erſtickt ſein. Es gibi keine
Möglichkeit, den Eingeſchloſſenen friſche Luft zuzu
führen. Seit geſtern ſpätabends wird verſucht, das
Waſſer gus den Lufttanks herauszupreſſen, um das
Bool leichter zu machen. Die U-BooiSpi e ſollte dann
von einem Schiffskran an die Waſſeroberfläche empor
gewunden werden. Dieſe Hebungsmekhode
wäre die ſchnellſte, ihr Erfolg iſt aber durchaus un
ſicher. Frühmeldungen von der Unglücksſtätte beſagen,
daß infolge des ſtürmiſchen Wetters und des hohen
Wellenganges ſämtliche Operationen bis zum Nach
mittag eingeſtellt werden mußten, ſo daß den
Tauchern zwei Stunden bis zum Einbruch der Dünkel
u verfügbar ſind. Es iſt daher wahrſcheinlich, daß
elbſt der heroiſchſte Wille der Reikungsmannſchaften,
ihren Kameraden Hilfe r bringen, unter ſolchen kragi
ſchen Amſtänden ſcheikern muß. Sachverſtändige
äußern ſich dahin, daß das V-Boot kaum vor dem
nächſten Frühjahr gehoben werden könnte.

t

Japaniſcher Paſſagierdampfer
in Seenot.

Ein großer Paſſagierdampfer, von dem
man annimmt, daß es ſich um den japaniſchen Dampfer„Kyoto Maru“ handelt, iſt auf der Höhe von Point

Firmin auf einen Felſen gelagufen. Alle Be

Das Unterſeeboot „S 4“ der nordamerikaniſchen Kriegsflotte wurde von dem Küſtenſchutzddamp

Spannung den Gang des Hilfswerks un

hang mit der Verjüngung gebracht werden dürfejedenfalls ſei der Arzt dich

mühungen, an das Schiff heranzukommen, ſind wegen
des hohen Seeganges bisher vergeblich geweſen.

auf dem Meeresgrund.

r n 48 Mann verſen i„hofft, daß die tapfere S75 Stunden Luft haben, noch gerettet werden

wenn er das Leben eines Austräglers verlängere;
denn das ſei weder böſer Vorſatz noch grobe Fahr
läſſigkeit, es ſei denn, die Bauern wieſen nach,
daß der Arzt nur ihnen zum Schabernack das Leben
des Johnſſon verlängert habe.

Ein Flug Neuyork- Rom geplant.
Eine Gruppe von Amerikanern italieniſcher

Abſtammung hat ſich für die Finanzierung eines
ununterbrochenen Fluges Neuyorke Rom zu
ehe Der Flug ſoll über die Azoren und

aris gehen und in der zweiten Januarwoche be
ne Als Pilot wird der italieniſche Kriegsflieger

eſare Sabelli, der jetzt amerikaniſcher Staatsbürger
iſt, fungieren. Die Maſchine iſt ein Bellanca- Ein
decker neueſten Thps.

Das Skalpieren eine Erfindung der Pilgerväter
Unter den nordamerikaniſchen Jndianern iſt

gegenwärtig eine ſtarke Bewegung im Gange, die ſich
als Proteſt gegen eine vom Oberbürgermeiſter von
Chikago, „Big Bill“ Thompſon, geleitete antiindi
anifſche Propaganda richtet. Bei einem Meeting,
zu dem Big Bill n eingeladen war, wurde er
klärt, daß die chulbücher in den Vereinigten

Staaten den Jndianern ſchweres Unrecht tun. So
ſei zum Beiſpiel das Skalpieren urſprünglich keine
Sitte der Eingeborenen geweſen, ſondern es ſei von
den erſten engliſchen Einwanderern, den Pilger-
hätern, eingeführt worden die auf die abgelieferten
Skalps die ausgeſetten Kopfprämien für getötete
Feinde bezahlten.

13 Tage auf einer Tonne im Meer.
Schreckliche Leiden und Entbehrungen hatten die

Uberlebenden der Mannſchaft eines Dampfers aus
zuſtehen, die kürzlich im Jndiſchen Ozean von dem
italieniſchen Dampfer „Pilsna“ 500 Kilometer von
Bombäh entfernt gerettet wurden. Der Schoner,
der eine Beſahung von 14 Mohammedanern beſaß

e get weggewaſchen waren ſo benutzten
die ſchen die zwei großenleeren e ne zu ihrer Rettungund ließen ſie in See Auf dex einen Tonne
befand ſich der Kapitän mit ſeinen ſieben Söhnen
Sie hatten nur ein paar Zwiebäcke und etwas
Waſſer und nachdem dieſer kleine Vorrat erſchöpft
war, waren ſie in der zuſammengekrümmten Lage,
in der ſie ſich angeklammert feſthielten, den entſeb
lichſten Qualen von Hunger, Durſt und Müdigkeit
ausgeſetzt. Drei der Söhne ſtarben: aber da der

räbnis ſichern wollte geſtattete er nicht, daß dieZeichen ins Waſſer geworfen wurden. Zu allem

die e Gefahr durch Hai
W e, die das gebrechliche Fahrzeug umkreiſten.

chiff auf Schiff fuhr vorüber ohne ihre iu hören, und erſt, nachdem ſie 18 Tahe ausgehalten
atte wurden ſie von dem italieniſchen Dampfer
gerettet und in Aden gelandet. Von denen, die ſich
auf der andern Tonne zu retten verſucht hatten, fehlt
bisher jede Spur.

Unglück kam no

Examen

Auf der Suche nach Abwechſlung iſt die
Londoner Geſellſchaft auf eine neue Form von
Geſellſchaftsſpiel verfallen NachdemCharleſton die akrobatiſchen, Bridge die mathema

die Probe geſtellt hatte, geht man jetzt dazu über,
das Wiſſen der Geladenen unter die Lupe zu
nehmen. u dieſem Zweck wird einem, wenn alles
verſammelt iſt, ein Fragebogen ausgehändigt
mit dem Erſuchen, innerhalb einer vorgeſchriebenen
Zeit ſo viel Fragen zu begntworten alsman imſtande iſt. Der ahnungsloſe Gaſt, der auf
einen unterhaltſamen Flirt und ein Glas Champagner
gerechnet hatte, hockt ſich plötzlich zuſammengekauert
in eine Ecke, in qualvolle Gedankenarbeit darüber
verſunken, wie der Erzbiſchof von York mit Vor
namen heißt, wer das Golfſpiel erfand und wer der
Du Seeräuber aller Zeiten geweſen iſt. Wie in

chültagen muß man dann ſein Blatt abgeben, wor
auf ein geſtrenges Kollegium zuſammentritt, das
aber zum Glück nicht beſtraft, ſondern nur belohnt.
Denn der Primus erhält einen Preis in Geſtalt
eines Zigarettenetuis, einer Schlipsnadel uſw.
Und wie zu Primanerzeiten iſt auch jetzt immer der
Schäbigſte und Gedrückteſte Preisträger, während
ſchönen Gardekapalleriſten und Attachés
ihre Lackſchuhe blickten. Schon aus di

iſt es n ob
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16) (Nachdruck verboten.„Allerdings, aber wie ich vom Unterſuchungs
richter hörte, ohne jeden Erfolg. Die Sache liegt
ja auch inſofern nicht ganz einſach, als ſich Herr
v. Wehrſtädt nur entſinnen kann, daß die Autofahrt
zu dem fraglichen Klub am Landwehrkanal entlang-
gegangen iſt. Eine beſtimmte Straße vermag er da
gegen nicht anzugeben, wie für ihn über dem ganzenVorgang überhaupt ja ein leiſer Schleier liegt. Er
leidet ſeit ſeinem Abſturz mit dem Flugzeug an ge
legentlichen leichten Bewußtſeinsſtörungen!“

Herr Direktor Adams dachte eine Zeitlang ange
ſtrengt nach, ſein ſcharfes, von jeder Bartſpur rein
gefegtes Diplomatengeſicht ſtand in klaren Profil
linien gegen das Fenſter

„Das Haus am Kanal“, nahm er dann in rig
pointierten Sprachart wieder das Wort, „dürfte
ohne beſondere Schwierigkeiten zu exmitteln ſein,
obwohl erfahrungsgemäß ſämtliche Hausangeſtellte
ſogleich an völliger Begriffsſtutzigkeit erkranken,
wenn nach einem gutzahlenden Spielklub polizeiliche
Nachfrage gehalten wird Glücklicherweiſe pflegen
dieſe fliegenden Klubs aber in Privatwohnungen
nach einem beſtimmten Turnus zu ſpielen, ſo daß
anzunehmen iſt, daß auch die Umgebung des Land
wehrkanals bald einmal wieder an die Reihe kommen
wird. Jch werde dieſe ganze Straßengegend infolge
deſſen während der nächſten Nächte genau beobachten
laſſen! Selbſtverſtändlich ünd alle derartigen Feſt
ſtellungen mit erheblichen Unkoſten verknüpft!“

„Die Geldfrage ſpielt keine Rolle! Jch bin in
der Lage, Jhnen jede beliebige Summe zur Ver
fügung ſtellen zu können

Der Direktor nickte befriedigt
„Jch werde heute abend alles Erforderliche ver

anlaſſen. Was die Perſönlichkeit des geſuchten
Herrn betrifft, ſo möchte ich vorſchlagen, daß ſich
einer unſerer Beamten unverzüglich nach Rotterdam
begibt und in den lehten Paſſagier-Liſten der Süd
amerika Dampfer die Namen der für uns irgend in
Betracht kommenden deutſchen Reiſenden feſtſtellt.
Wahrſcheinlich handelt es ſich ja überhaupt nur um

Mordnacht einen guten Anhalt beſitzen. Da die
Überfahrt von Holland aus ungefähr drei Wochen
in Anſpruch nimmt, dürfte ſich der betreffende Herr
noch an Bord befinden und über etwaige Beziehun
gen zu Baron v. Wehrſtädt und den Verlauf derreht funkentelegraphiſch unſchwer zu befragen
ein!“

Dr. Hardt erhob ſich
Die gewandte und ſtrategiſch umſichtige Art des

el maligen Hauptmanns machten ihm einen vor
züglichen Eindruck.

„Jch bin mit all Jhren Vorſchlägen einver
ſtanden und lege die Angelegenheit vertrauensvoll in
ihre Hände!“

Als Dr. Hardt wieder in ſeiner Wohnung ein
traf, war der Nachmittag bereits weiter vorge

ſchritten eAuf dem Schreibtiſch ſeines Arbeitszimmers
lagerte ein ganzer Stapel uneröffneter Briefe und
Druckſachen, doch in der drängenden Unruhe ſeiner
geſpannten Stimmung nahm er ſich kaum die Zeit
zu einer flüchtigen Durchſicht und befahl ſeinem
Diener, ſofort ein Bad zu richten.

Dann kleidete er ſich um und wachte ſich kurz vor
e Uhr zu dem beſprochenen Teebeſuch bei Marion

auf. 8Die Bozener Straße lag neben dem wirbelnden
Großſtadtleben des Bayheriſchen Platzes in abſeitiger
Einſamkeit

Nur ein paar halbwüchſige Kinder jagten ſich auf
dem Bürgerſteig herum, und vor dem Hauſe Mari-
ons, deſſen verſchnörkelte Barockfaſſade ſich prunkend
aus der Metes der Nachbarhäuſer heraushob,
hielt ein einzelnes Droſchkenauto, und der Chauffeur
las die B. Z. am Mittag.

Dr. Harxdt zog die Pförtnerklingel und öffnete
dann die mächtige, mit einem ſchmiedeeiſernen Gitter
werk geſicherte Haustür.

Jn dieſem Augenblick kam ihm aus dem Haus
innern eine elegant gekleidete junge Dame entgegen,
die ihm in der kühlen, grünlichen Dämmerung der
Vorhalle merkwürdig bekannt vorkam

Er trat höflich zur Seite und ſtieg an ihr vor
bei die teppichbelegte Marmortreppe hinauf

Dann aber blieb er wie unter einem unwilleinige wenige Paſſagiere eines einzigen Schiffes, für
deſſen Ausreiſetermin wir zudem in dem Datum der kürlichen 9wange wieder ſtehen und ſchaut von der

Höhe des erſten Tr
tür noch einmal zurü

Die Dame hätte gerade den kleinen Vorgarten
durchſchritten, und ſtieg in das wartende Auto

Das helle Nachmittagslicht lag mit ſcharfen
Reflexen auf ihrem hübſchen Geſicht und den Um
riſſen ihxer ſchmalen Figur.

Dr. Hardt ſtutzte, das Herz ſchlug ihm auf ein
mal bis zum Halſe herauf.

War denn das nicht dasſelbe junge Mädchen, das
er geſtern abend in der Grunewaldkonditorei ge
ſehen und bis zur Halenſeer Brücke verfolgt hatte

Sekundenlang ſtand er unſchlüſſig g.
Sollte ihn nicht doch vielleicht eine zufällige Ahn

lichkeit getäuſcht haben
Mit zwei, drei Sätzen ſtürmte er plötzlich die

en r herab und riß die Tür der Vor
alle auf.Als er dann aber aus dem Hauſe trat, war das

Auto bereits verſchwunden.
Jm Geſchwindſchritt eilte er bis zur Ecke der

Bamberger Straße, doch auch hier war der ſpiegelnde
Aſphaltdamm weit und breit wie ausgefegt und
ebenſo im ganzen Sehbereich der Güntelſtraße
nirgends ein Auto zu erblicken.

Der Wagen mit dem jungen Mädchen mußte ſich
alſo nach rechts, zum Bayeriſchen Platz, hinaufge-
wandt haben, und die Fährke des Wildes war in
dem Straßengewirr der weſtlichen Grenzmark
Berlins von neuem verlorengegangen.

Jn mühſam verhaltener Erregung kam Dr. Hardt
endlich wieder zur Bozener Straße zurück.

Die Haustür ſtand weit offen, und eine Portier
t wirtſchaftete mit Beſen und Müllſchaufel in der

orhalle herum.

Jn einer plötzlichen e zog Dr. Hardtſeine Brieftaſche und reichte ihr einen Zehn
markſchein.

„Kannten Sie die Dame im blauen Koſtüm, die
hier ſoeben in einem Automobil wegfuhr

Die dicke Perſon, die wohl ein Liebesabenteuer
vermuten mochte, verzog ihr Geſicht zu einem brei
ten Grinſen.

„Dame is jut!“ ſagte ſie in unverfälſchtem
Berliner Dialekt. „Uffjepluſtert wie ne Jräſin
kommt ſie allerdings immer daher. Deshalb is det

geiet durch die Haus die Flimmerprinzeſſin aus dem erſten Stock!“
r. Hardt zuckte zuſammen, wie ein Riß ging es

plötzlich durch ſein Bewußtſein
Marxrions galt die geheimnisvolle Botin, die den

Verkauf des Vertrages vermittelt hatte
Was hatte das zu bedeuten
Jhm war s auf einmal, als klafften vor ihm Ab

gründe der Erkenntnis.
Daher die ſeltſame Verſtörtheit des jungen

e ihre dringende Bikte um eine Unter
redung.

Langſam ſeine Gedanken ordnend, ſtieg er unter
dem mißtrauiſchen Lauerblick der Portierfrau wie
der die Treppe zum erſten Stock hinauf und küngelte
an Marions Tür.

Geraume Zeit blieb alles ſtill
Dann hörte er in der Diele leiſe ſchlürfende

Schritte
Die Pappſcheibe des Gucklochs wurde vorſichtig

zurückgeſchoben.

Eine Sicherheitskette klirrte herab und ein dick
mäuliges Köchinnengeſicht lugte durch den ſchmalen
Spalt der vorſichtig geöffneten Tür

„Tag, Marinka, iſt Fräulein Marion zuſprechen
Die Alte zögerte ſekundenlang mit der Antwort,

das große Granatkreuz auf ihrem ungeheueren Buſen
geriet in eine wogende Bewegung und plötzlich brach
ſie in ein gluckſendes Schluchzen aus

Dr. Hardt trat jetzt raſch entſchloſſen in die Diele
und zog die Tür hinter ſich zu.

„Was iſt denn nur los, Marinka? Kennen Sie

mich nicht mehr 9„Gewiß, Herr Doktor! Jch habe dem Herrn
Doktor doch ſo manches Mal Mohnbeugerln und
Schneeballen gebacken. Damals, als wir noch
Speyerer Straße wohnten!“

„Na ja doch, Marxinka!“ tröſtete Dr. Hardt Und
Biskuitrouladen und Spitzbuben und Linzer Torte
mit vierzehn Dekemandeln in der Schale zerrieben.
War's nicht ſo

Die Alte grinſte; ein glückliches Lächeln flog in
der Exinnerung an ihre kochkünſtleriſchen Glanz
taten über ihre braunriſſigen Wangen wie ein erſter
Sonnenſtrah nach ſchwerem Gewitter

abe. noch lange keine Dame. De is die Zofe von Gortſetzung folgt.)

wurde in einem Zyklon zum Wrack, und da die

Vater ihnen ein richtiges mohammedaniſches Be

tiſchen Fähigkeiten der Gäſte ſeit Jahr und Tag auf
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Veriährungen zum Jahresſchluß
W. R. Der 31. Dezember iſt ein Termin, der
wegen der an ihm wirkſam werdenden Verjährungen
für die Geſchäſtswelt wie für den Pribatmann gleich
wichtig iſt. Jm ſolgenden wollen wir daher eine
kurze Aufzählüng der Forderungen und Anſprüche
geben die am Dezember verſähren Er verſährenanf alle Anſprüche von Handwerkern, Fabri
anten, Landwirten, Kaufleuten, Speditenren, Gaſt

wirten uſw. für Lieferungen und Leiſtungen des täg
lichen Lebens, die im Jahre 1925 entſlanden ſind
Es handelt ſich alſo in der Hauptſache um unbezahlt
e Lieferungen von Waren, unbeglichene
Reparaturkoſten und Rechnungen für Gegenſtände
des täglichen Lebens. Es verſähren ſerner die im
Jahre 1925 fällig geweſenen Gehälter und Löhne von
Angeſtellten und Arbeitern, die Forderungen von

ehrherren und Lehrmeiſtern wegen des Vehrgeldes
und anderer im Lehrvertrage vereinbarten Leiſtungen
wie der für die Lehrlinge beſtrittenen Auslagen;
Forderungen der öffentlichen Lehranſtalten, der

rivarlehr- Und Heilanſtalten, die ſich aus dem
Unterricht, der Verpflegung, Heilung und der damit
zuſammenhängenden Aufwendungen ergeben. Ferner
verjähren die Anſprüche von Lehrern, Privatlehrern,
Arzten und Hebammen für ihre Leiſtungen mit Ein
chluß der Auslagen, Forderungen der Rechtsanwälie,
ytare und Gerichtsvollzieher für Gebühren und

Auslagen, ſoweit dieſe nicht zur Staatskaſſe h
Forderungen der Parteien wegen der ihren Rechts
anwälten geleiſteten Vorſchüſſe, und Forderungen
der Zeugen und Sachverſtändigen wegen ihrer Ge
bühren und Auslagen.

Handelt es ſich hier um eine zweijährige Ver
Perfährung, ſo ſoll im folgenden die Rede ſein von
Anſprüchen, die erſt in vier Jahren verjähren Es
weriähren am 831. Dezember 1927 die Anſprüche auf
Rückſtände von Zinſen mit Einſchluß der als Zu
ſchlag zu den Zinſen zu dem Zwecke allmählicher
Tilgung des Kapitals zu entrichtender Beiträge die
Anſprüche auf Rückſtände van Miet und Pacht
An und die Anſprüche auf Rückſtände von Renten,
Auszugsleiſtungen Beſoldungen, artegeldern,Ruhegehältern, nterhaltungsbeiträgen und alle
anderen wiederkehrenden Leiſtungen Hypotheken
Zinſen verjähren, ſoweit ſie bis zum 31. Dezember
1926 geſchuldet ſind. Sie gelten nach dem Auf
wertungsgeſetz als erlaſſen, ſo daß für die Hypotheken
e nur noch die geſetzliche Aufwertung in
Frage kommt.

Anſprüche an die Eiſenbahn wegen Schadenerſatz
erfahren eine Sonderbehandlung und verſähren
bereits in einem Jahre, diejenigen gegen die Poſt
verjähren innerhalb 6 Monaten ſeit der Einlieferung
der betreffenden Poſtſendungen. Wenn inzwiſchen bei
Poſt und Eiſenbahn reklamiert worden iſt und auch
Nach Anmeldung des Schadens von uſtändiger Stelle
ein abſchlägiger Beſcheid a ſo wird die Zeit

wiſchen der Anmeldung des Schadens und des Ein ſeien. Die vor einiger Zeit unter den Groß aktiv
retten geg t acſellichen Be wären geführten Verhandlungen die A. Säche zur geſehlichen Verfährungs e Dresden hatte die Abſicht die Akten

n mehrheit zu erwerben, um als Stromlieferant aufUnterbrochen wird die Verjährung, wenn der
r n auf Befriedigung oder auf Feſtſtellung
es Anſpruchs, auf Erteilung der Vollſtreckungs-

lauſel oder auf Erlaſſung des Vollſtreckungsurteils
Klage erhebt. Der Erhebung der Klage ſtehen gleich
die Zuſtellung eines Zahlungsbefehls im Mahnver
ahren, die Anmeldung des Anſpruches im Konkurſe,

die Geltendmachung der Aufrechnung des Anſpruchs
im Prozeſſe, die Streitverkündung in dem Prozeſſe,
von deſſen Ausgang der Anſpruch abhängt, die Vor
nahme einer Vollſtreckungshandlung und, ſoweit die
Zwangsvollſtreckung den Gerichten oder anderen Be

hörden zugewieſen iſt, die Stellung des Antrages auf
wangsvollſtreckung. Ferner wirken unterbrechend

güf die Verjährungsfriſt. die Anerkennung der
Schuld durch Abſchlagszahlung, Zinszahlung, Sicher
heitsleiſtung u dal. Die Meinung die irrtümlicher-
weiſe viel verbreitet iſt, daß auch ein einfacher Mahn
brief aufſchiebende Wirkung hat, iſt ſelbſt dann falſch,
wenn die Zuſtellung durch Einſchreihen geſchieht

Soweit die Verjährung noch nicht unterbrocheniſt und der Gläubiger noch Ausſicht hat, zu ſeinem
Gelde zu kommen, wird er gut daran tun, bis zum
31. Dezember entweder Klage zu erheben oder einen
Zahlungsbefehl zu erwirken. Der Zahlungsbefehl iſt

den 9egranrer iſt die Jndexziffer der e fe
um l Prozent auf 1352 (196,6 in der Vorwoche)
n Die Jnderziffer für Kolonialwaren ſtellte
ſich auf 129,8 (129 7) Prozent. Die Jndexziffer der
induſtriellen ohſtoffe und Halbwaren ging um

Prosent auf 1834 (134) Prozent Hurück,
während diejenige der induſtriellen Fertigwaren
um 0,2 Prozent auf 155,6 (155,9) angezogen bat

Aus der mitteldeutſchen Wirtſchaft

Notwendige Konſolidierung der mittel
deutſchen Zuckerinduſtrie.

Die Generalverſammlung der Vereinigung Mittel
deutſcher Rohzuckerfabriken (Konzern Halle Roſitz
Holland) war zZählreich beſucht von landwirſſchaftlichen
Vertretern, Vertretern der Rohzuckerfabriken, ferner
nahmen an der n teil Vertreter von Handels
kammern und der Landwirtſchaftskammern der Pro
vinz Sachſen. Der Vorſitzende, Oberamtmann Wenhel,
führte aus, daß der Konzerngedanke Fortſchritte mache
Der feſte Zuſammenhalt in der Zuckerinduſtrie ſei aller
dings für die nächſten Jahre auch beſonders notwendig
Bei allen Zollverhandlungen habe die Vereinigung
mitgewirkt, äber vieles bleibe noch zu tun übrig Die
Zuückerpreiſe haben begonnen, ſeit der Pariſer Kon
fereng langſam in die Höhe zu gehen. Dieſe Entwick
lung werde anhalten. Es empfehle ſich daher für den
Landwirt, daß er ſeine Rübenanbaufläche erweitert
Von dem Geſchäftsführer der Vereinigung, von Lud
wiger, Halle wurde darauf hingewieſen, daß der gegen
wärtige a nur bis Ende 1929 Geltung habe.
Dieſe Zeit müſſe von der Zuckerinduſtrie ausgenutzt
werden. Sie müſſe ſich wirtſchaftlich und techniſch kon
ſolidieren. Zu der Konzernbildung werde ein zweiter
Schritt getan werden müſſen, indem man eine einheit
liche deutſche Zuckerorganiſation ſchaffe. Jn ſeinem
Schlußwort empfahl er noch den Rohzuckerfabriken, den
Bilangſtichtag einheitlich auf den 30. Juni feſtzulegen.

Der Raffinerieberträg für 1927/28 wurde von der
Verſammlung genehmigt; im übrigen wurde den Ver
waltungsorganſſationen Entlaſtung erteilt.

Günſtige Entwicklung der re e LeipzigA. G. in Kulkwitz. Die unter dem Vorſitz von Bi
rektor Hans n (Oetzſch) h G. B. ge
nehmigte den Abſchluß für 1926/2 ſowie die Di
videnden mit wieder 6 Prozent für die Stamm
und 10 a den für die Vorzugsaktien. Jn den
a fünf Monaten des laufenden Geſchäftslahres
erhöhte ſich die nutzbare Slromabgabe gegenüber
dem gleichen en des Vorjahres um22.11 Progent. nter dem üblichen Vorbehalt ſei

beſtimmt wieder mit einem illr Wen Ergebniszu rechnen. Auf Anfrage erklärte Direktor Schuh
aß die verſchiedenartigen Abſchlußſchäßungen vor

der Bilanz nicht von der Verwaltung ausge angen

treten zu können. D. Red. ſeien endgültig erledigt.
Befriedigende Ausſichten bei der Vereinigte

e Brauereien A. G. in Artern. Der uns
erſt nach der Generalverſammlung Zugehende Abſchluß für 1926/27 weiſt nach re üngen von
l u69 (im Vorjahre 54 808) R einſchließlichVortrag einen eingewinn von 105057 180
Peichsmark aus. Daraus werden wieder 10 Prozent
Dividende auf das Fewinnberechtigte Aktienkapital
von 0,6 Millionen Reichsmark ausgeſchüttet, 30 000
Reichsmark dem Dispoſitionsfonds zugeführt und
15057 RM. vorgetragen. Die Bilanz vom 80. Sep
tember 1927, die das erhöhte Kapital von 800 000
Reichsmark ausweiſt, zeigt (alles in Millionen
Reichsmaxk) Kreditoren 0389 (0,404) und anderer
ſeits Debitoren und Bankguthaben 0421 (0,390),
Hypotheken und Darlehen 0,301 (0,296) und Vor
räte 0,148 (0,222). Bei weiter günſtigen Abſatz
verhältniſſen ſei auch für das neue Jahr ein vefrie
digendes Ergebnis zu erwarten

Elite-Diamantwerke A. G. in Brand-Exbisdorf.
Günſtige Auswirkung der Sanierung. Der Ge

neralverſammlung am 165. Januar werden auf beide
Jouſchnn wer 8 (0) Prozent Dividende in

n eeneneerereees

Vereinigte Thüringer Metallwarenfabriken A. G.
Hella-Mehlis. n der Generalverſammlung dieſer
Geſellſchaft waren von dem Aktienkapital von
36 Mill. RM. 2488 Mill. RM. vertreten. DieBilanz und das Gewinn und Verluſtkonto mit dem
dividendenloſen Abſchluß wurden einſtimmig geneh
migt und der Verwaltung Entlaſtung erteilt. Der
Reingewinn von 12 417 RM. wird auf neue Rech
nung vorgetragen. Der Geſchäftsgang iſt zur
Zeit nach einer Mitteilung der Verwaltung gut.
a liegen noch Aufträge für die nächſten drei Mo
nate vor

Wiedernm 12 Prozent Dividende bei der Wan
derer Werke vormals Winklhofer C Jaenicke A. G.
in Schönau bei Chemnitz. Der Afſſichtsrat beſchloß
der Generalverſammlung am 26. Januar nach bis
her bei der Geſellſchaft üblichen Ausſchreibingen
(i. V. 729 712 Reichsmark) wieder eine Dib dende
von 12 Prozent bei einem Neuvortrag von
189 000 RM. vorzuſchlagen. Zu beachten ſt, daß
die im Berichtsjahr begebenen 2729900 RM. Vor
S erſtmalig und voll an der Dividende teil
nehmen. 9

Börſen, Deviſen, Märkte
Amtliche Deviſenkürſe.

Ohne Gewähr. In RNeichsmarl)

o. s 12.
Ohne Gewähr.

20 2.
Buenos 1 Peſo 1.706 1.787 ugoſt, 100 D. 7.370 7.366

üpan 1 en 1. Hpenh. 100 K. 112.1 e 112.16iſt. Pfd. 2 Siſſab 100 Ceer 20.66 20. 66Lond U Pfd. S. 20.41 20 SHslo 100 gr. 24 111.2
Reuhork Doll. isl S 100 t 16 545 l16Rio l Mille ob es chweig 100 re o. 0.7
Amſterd. 100 G. l. 00 so bſfig 100 ev 3.0259 3.026Ath. 100 Brchm. 5.64 e Span 100 Peſt 69. vBrüſſf. 100 Beilg. 59.48 Slodh. 100 Ke 1 5.8 172. 96
Dan g. 109 G s 681.68 Budapeſt 100 P. 73.17Saſt 100 M. a Wien 100 Schill. 4.06 59. o
talien 100 Lire 22.69 22

Berliner Börſe vom 20. Dezember.
Tendenz Schwächer

Die im Laufe der er en Abendbhörſe und imheutigen Vormittagsvertehr a wütchere Tendenz kam
zum offigiellen Beginn der heutigen Bsrſe zumindeſt
un Stillſtand Es waren war zum Teil voch Aberlee von 1 bis 2 e feſtzuſtellen, die

überwiegende S eit der Papiere eröffnete W
auf geſtriger Schlu re behauptet und zum Tei
etwas darüber Eine kräſtige Stlühe war die feſte
Haltung des Elektromarktes, der angeblich auf
Schweißer e recht lebhaftes Geſchäft aufzu
weiſen hatte. Die Spekulativn beſchränkte ſich auf
dieſe Märkte, ſo daß die übrige Börſe zeitweiſe einen
verwaiſten Eindruck M ge Vom Publikum
wenig n ſpüren, Kauf und Verkauf hielfen ſich von
dieſer Seite etwa die Waage. Auf den Montanmarkt
drückten die heute ſtattſindenden Schlichtungsver-

handlungen, doch wiſſen reine Kohlenwerte 1- bis
proßzentige Steigerungen auf. Schiffahrtsaktien
lagen troh der Nachricht, daß heute die Freigabebilt
poin Repräſentantenhaus verabſchiedet werden ſoll
wenig verändert, auch Banken etwa auf feſter Baſis
gehalten. Sonſt hatten größere Veränderungen zu
verzeichnen Waldhof 3 Salzdetfurth 350)
und Sachſenwerke 8 Prozent. Nach vorüber
gehender Abſchwächung wurde es im Verlaufe der
erſten Börſenſtunde eher etwas ſeſter, doch
ſchwankten die Kurſe zumeiſt um Anfangénivean.
Siemens AEG und Gesfürel hatten auch weiterhin
recht lebhaftes Geſchäft, wobei bei den erſten wieber
Dibidendenhoffnungen mitſprachen. Der n
markt lag auch weiterhin vernachläſſigt, Anleihen
behauptet. Ausländer überwiegend weiter feſter
Bosnier ar du den höchſten Kurſen der geſtrigen
Abendbörſe gehalten

Pfandbriefmarkt uneinheitlich, aher überwiegend
ſchwächer. Beſonders Liquidationspfandbriefe und
anteile waren heute bis Prozent ſchwächer
üch Deviſen waren im Zuſammenhang mit demverſteiften Geldmarkt angeboten, Spanien lag auch

international ſchwächer. Obwohl die Sähe des
Gelbmarktes heute keine Veränderungen erfahren
hatten, machte die Anſpannung eher weitere Fort
ſchritte; beſonders Monhatsgeld war über den oſſi
ziellen Satz von 855 bis 98 Prozent geſucht, und

iſt

Kommen

(Für 1000 Kilo neue Ernte Für 1000 Kilo

an n ohne Angebot Kleie etwas mehr ge
rägt. Futtergetreide bei ſpärlichem Angebot zu Un

veränderten Preiſen vom Konſum glatt aufge

neue Ernte

Weizen (78 Tgl h
Roggen (70 Eg/h)
Bräugerſte
Wintergerſte
FuttergerſteWir
Mais

Die Weiſe verſtehen t805 Zenkner; nur Mais wird ab mitteldeutſche Elbſtakihn notiert.

249-255
269 2862

226 236
229-234

ſich netto

Viktorigerbſen
Zuttererbſen
Raps
Weizenkleie

(mittelgrob)
Roggenklete
Malzkeime
Vrockenſchnitzel

frei Halle

Halliſche Börſe.

30.00 0
18.00-20.00

00—15.
15.25-15.78
15.50 16. v0
e. 00 12. 25

für mindeſtens

Mitgeteilt von der Commerz- und Privatbank, Filiale Merſeburg.

n 1 I i
Bankaktien

Adea
Halleſcher Bankv.

Landkredit- Bant
Zörbiger Bank
Bergw. Akt. u. Kurze

Cröllwitzer Papler
Cönnerner Malz
Eilenburger Kalt.
Eiſen wert Brünner

verluſt.

im Preiſe nach.

95.
85.

7

25.

Umſätzen Ziemlich feſt

138.50 137.51

To. 13Gewe u. Handelsb. 93.
95.65.

Kali Kellgershall 136. 135
Mans eld Bergbau 115.
Prehl. Braunk. 19
Riebeck Montan 159. 151.Werſchen- Weißenf. 155. 179.
BrückdorfNietl. so

Jnduſtrieaktien.
Ammeird. Papier 22 227.

ehe
14.
25.Engelhardt-Brauerel 229. 225.

Halleſche Maſchinen 1 6
Röhrenw. 70

Hildebrand Mühlen
Halleſche

Morxritz Jahr
Gebr. Jene ſch

Kyflhäuſerhütte

Stadtm

Wegelin
Zeitzer

Zuckerraff

Bankverein
Bernb.

LutheCäſar Lovetz
Miecifa

Zimmermann 18.25 15.25
Glauziger Zurker o oHalleſche Malgf. 1

9tn Gas niedriger Umgingen,
kehr erlitten Vomag- Vor

De uslandgetreide
Das inländiſche Angebot

dem nunmehr er

Kaiſerb Schmiedeb.

Gottfried Lindner
Schraplauer Kalk

Als leben
G. Veſter, Sped.

Hübner
Maſchinenf.

Halle
Halle Hettſt Bahn

Freiverkehr.
Artern

Saalmll hl
Landsberg 10.

Czarnowanger Glas 29.

P zementf. Saale

74.
5

23.
l.

100.
63.
93.75

10.

z.

71.
loh.
665.

56.
10

92.
57.

127.
155.
77.

Leipziger Börſenbericht vom 19. Dezember.

Zum Wochenbeginn war die Tendenz bei kleinen
Beſonders beachtet wurden

r Banken, Schubert K. Salzer Kirchner
yphon und Stöhr, während Fritz Schulz und

Jm Freiver-
üge einen größeren Kurs

Berliner Prodnktenbericht vom 19. Dezember.

Das Geſchäft kam heute noch langſamer in Gang,
als ſonſt zu Wochenbeginn. t gen
keinerlei nennenswerte Anxegungen vor, jedenfalls
lautekten die Forderungen
allgemeinen unverändert.
hat ſich verringert, und da nach
folgten offiziellen Schiffahrtsſchluß nur noch gäns
pereingzelt Kahnladungen, die ſich kurz vor Berlin
befanden eintreffen, erſtreckt ſich das Kaufintereſſe
der Mühlen ſowohl bei Weißen als auch bei Roggen
nicht nur auf das verhältnismäßig geringe Angebot

mittlerer und Mutter Oualitäten, ſondern auch das
geringe Material findet mehr Beachtung Die Preiſeſind im allgemeinen gut behauptet

markt konnte Weizen
Roggen gab für die Fr

Vom Auslande lagen

im

Am Lieferungs
leichte Preisgewinne erzielen,
ühjahrsſichten dagegen etwas

Weizenmehl liegt faſt geſchäftslos,

Gerſte lag ſtill
Berliner Produktenbörſe.

RPoggenmehl hat dagegen reguläres Konſumgeſchäft
Hafer iſt bei kleinem Angebot und guter Konſum-
frage weiter befeſtigt.

r 1000 i 20 12.(Für 1000 Kilo) e.
Weizen märt. 232 235
Roggen, märk. 234 236
Sommergerſte 220-266
W. u Furlterg,
Neue Winterg,
Hafer märk 200 210
Mals, lot. Berl. 210 -21
(Für 100 Kilo)

Weizoenmehl 10.50-—33.75
Roggenmehl 41.25--33. 50
Weizenkleie 15.00Roggenkleie 16.00
Raps, 1000 kg 448 350
Leinſagt, 1000 e
Piktorig- Erbſen 51.09-57.00Kl. Speiſeerb en 32.00-36. 90

Futtererbſen
Peluſchken
Ackerbohnen
Wicken
Blaute Luptnen
Gelbe Lupinen
Servadella, alte
Serradella
Rapskuchen
Leinküchen
Trockenſchnitzel
SoſaSchtot
Torfmelaſſe
Kaxtoffelflocken
Rüben

21.00-22.00
20.00 21.00
20.00 21.00
21. 00-—24, e0

14. 00 14.75
16. 70 16.10

22.49—22. 60

12.19 12.
21.20-21. 80

24.00 24.

Berliner Metallnotiernngen.
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ziehungen zu Deutſchland zu treten. Man hat an der
Seine nach dem Spiel in Folkeſtone erkannt, auf

welch hoher Stufe der deutſche Hockeyſport ſteht und
möchte daraus Nutzen für die franzöſiſche Olympia

vorbereitung ziehen. Einer der größten Pariſer
Vereine plant ein Weihnachtsturnier unter Mit
en einer engliſchen Elf ſowie des Deutſchen

ockeyklubs Hannover, doch hat der franzöſiſche Ver
and. noch keine Genehmigung dazu erteilt. Jn

wiſchen haben ſich noch zwei andere deutſche Mann
ſchaften, aus Mannheim und aus Köln, angeboten,
an den Weihnachtstagen Wettſpiele in Paris aus
gzutragen.

Lufttahrt

Erſter Modellflug Wettbewerb
des Deutſchen Luftſahrtverbandes.
Der Deutſche Luftfahrtverband E. V. (Berlin W ss,

Blumeshof 17) veranſtaltet im Jahre 1928 einen
„Modellflug- Wettbewerb mit deſſen Durch

hrung der Ständige Ausſchuß für Gleit- Und Segel
ugzeuge und Modelle beauftragt worden iſt. Das
ettfliegen findet d am Sonntag, dem 24. Juni

1928, in Kaſſel Zugelaſſen ſind nur Mitglieder von
DLV. Vereinen und anerkannte Jungfliegergruppen
des DLV. Zu dem Wettbewerb finden innerhalb der
12 Landesgrüppen des DLV. Ausſcheidungsflüge ſtatt
Jede Gruppe darf 2 Bewerber zum Wettbewerb nach
Kaſſel entſenden Zugelaſſen ſind freiliegende Rumpf
oder Stabmodelle mit Gummiantrieb, über deren Be

Rekordmaänner der Schnee- und Eiswelt anlä

Wintersport

St. Morkb,
ſeit Jahrzehnten der Wallfahrtsort der Winterſportler, wird diesmal ſich ſelbſt übertreffen und alle

Winterſportorten De

lich der Olympiſchen Winterſpiele vereinigen.

utſchlands, Oſterreichs und der
Schweiz und ermöglicht es ſo, zu einem äußerſt
niedrigen Pauſchalpreiſe 7 Tage (und auch für längere

Rennbahn von Monthlery beendet und den Welt
rekors über 15000 engliſche Meilen um
15 Stunden geſchlagen Die genaue Tun betrug
220 Stunden, 39 Minuten und 54 Sekunden und
die Durchſchnittsgeſchwindigkeit 105,554 Kilometer

n kurze
Erwin Cas mir wird auf Einladung des Ungariſchen

e e S am 21. Dezember in apeſt Kämpfe aufe und Säbel mit den beſten ungariſchen Fechtern aus
agen.

Giorgetti und Bellonk veſinden 59 auf dem Wege
nach Europa Die beiden ausgezeichneten ita e
tagefahter werden kurz vor Weihnachten in der Heimat h

(erbinai Nachr. J
Saalegau.
Jugendpflege.

(Gerbindliche Mitteilung.) e
Die Vereinsleitungen und Jugengleiter h

e

Witterungsverhältniſſen entſprechender Oberkleidung von der
Wohnung nach den Sportplätzen zum Spiel begeben

Die Ausgabe der Ausweiſe für Jugendletter2. Januar 1928. Scherſf. Jan ecke
(Tereinensebrienten)

TSportverein von I509 Leichtathleitkabteilung. n
diesſährige Weihnachtsfeier. findet am Mittwo a
21. Dezember gls27. um 20 Uhr, in althergebrachter ſe im
an ne ſtatt. Wir bitten um recht sahlreiches Erſcheinenſchaffenheit eingehende Beſtimmungen erlaſſen worden Zeit) volle Penſion in guten Hotels oder Penſionen te An Preiſen ſtehen insgeſammt 2000 M. zur Ver Eine Woche interſpopt. e zu finden. ne e e a e

gung Davon entfallen 1000 M. auf diejenigen Be Pauſchalreiſen in die ſchönſten Winterſportgebiete. Unter den für MER. Pauſchalreiſen zum
werber, deren Modelle die beſte Fiugſtrecke erzielt Viele würden gern ein paar Tage oder eine Winterſport in Betracht kommenden Orten n

haben. Die reſtlichen 1000 M. werden denjenigen drei
Bewerbern zugeſprochen, die mit ihren Modellen die
beſte Flugdauer erzielen. Das Preisgericht beſteht aus
drei Preisrichtern.

Nähere Einzelheiten über die Meldung zu dem
Wettbewerb, Bauvorſchriften, über das Ausſcheidungs
liegen bei den Landesgruppen des DLV. uſw. ſind
aus den Ausſchreibungen zu erſehen, die vollſtändig
in Heft 24 der Zeitſchrift „Luftfahrt“, Berlin W 9, ver
pffentlicht worden ſind. In dieſer Zeitſchrift werden
auch laufend alle Veröffentlichungen über etwaige Ver

nderungen uſw. vorgenommen Jm übrigen erteilt

Woche auch im Winter ausſpannen und ſich in den
Bergen erholen, aber die Vorbereitungen zu einer
ſolchen kurzen Reiſe, die Bemühungen um eine
paſſende und im Preiſe angemeſſene Unterkunft hin
dern manchen daran, die Winterreiſe auszuführen.
Nunmehr nimmt das amtliche Mitteleuro
päiſche Reiſebüro (MER.) denen, die für
wenigſtens eine Woche zum Winterſport oder zur
Wintererholung reiſen wollen, alle Sorgen der Vor
bereitung einer ſolchen Reiſe ab. Das MER. hat
Vereinbarungen getroffen mit beſonders ausge

auch Auskunft der Deutſche Luftfahrtverband E. V. wählten Hotels aller Preisſtufen in bekannten

Deutſchland nennen wir u. a. in Oberbayern
Garmiſch-Partenkirchen, Krummhübel und Ober
ſchreiberhau im Rieſengebirge, Schierke und
Benneckenſtein im Hars, Oberwieſenthal im Erz
gebirge, Oberſtdorf im Allgäu, Feldberg im
Schwargzwald; in Oſter reich u a. Jals, Kitz
bühel, St. Anton, Steinach uſw. in der Schweis
u. a. Andermatt, Engelberg, Gurnigel, Kanderſteg,
St. Moritz, Wengen. Die Winterſport-Pauſchal
reiſen zu dieſen Orten können ab 15. Januar 1928

Das Einwohnerhuch
er Stadt Ludclechaten d. R.

liegt zur kostenlosen Einsicht in unserer

Zweigstelle Leuna
am industrietor Telephon 1088, aus

Merseburger Korrespondent
täglich angetreten werden.

Bezug
Die nachſtehenden Firmen halten ſich der Bürg

squellen- Nachweis für das Merſeburger Handwerk
erſchaftwvon Merſeburg Sfadi und Land beſtens empfohlen.

Bandagen Elektrotechnik re Färberei Lackierer Meßapparate e Pichane Homme Tapezierer kredrich Kolander

ähmaſchinen meiſter UhrenSpezialhausdArthun Don Htto Häusler Htto Zielke Ernſt Ahlig Th. Koch, Vordſtr. 14 n nd Herm. e ne und Werkſtatt
Behne do e 7 Hermann Baar Färberei nd Spezialwerkſtätte für 637. o Pagenhardt Reparaturwerkſtatt S ekeetere n e 8 a
Mvinden, Gummi Motorreparatur Wanne e welt n e e e Autolackierung und O d e 3 e re

ſtrümpfe uſw. werkſtatt Clektriſche l erun e ehrten e a Schuh ſhrlng al ArbetMaßarbeit Anlagen, Beleuch e e Da Reumarkt 52 Anfertigung von führung all Arbeiten Waagenaß arbeit iungstörper, Radio Nähmaſchinen und Halliſche n 80 orthopäd Schuhen n Reparaturen für JnnendekorationEntenplan Fahrrader, Pliſſee- Väden: Entenplan, Saubere Arbeit er Stiefeln Telephon 277. Merſeb, Waagenfabr.
Preſſ. Fahrrad Halliſche Straße 30 fordert gutes Meß

beſonderes Augenmerk darauf zu legen daß ſich
lichen nicht in ausgeſprochener eder de ſondern en

erfolgt an
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rSeTurnen Spiel Sport i intort n Shüri 14. Oeutſches Turnfeſt ee ie Winterſportanlagen in Thüringen 110 000 Voranmeldungen. Jetentachlemt e e Geen e gu d e dem ahrihre 5 W u nWir veröffentlichten als Ergebnis einer ſprecher ausgerüſtet. Sie iſt 22 Kilometer lang un urnfeſt zu entnehmen iſt, hat der Kölner Haupt

Neuer Weltrekord Rundſrage der Reichsgentrale für Deutſche überwindet einen Höbenunterſchied von 275 Meter. ausſchus antez dem 10 Dezember einen vorläufigen
in Meitivri Verkehrswerbung Uberſichten über die Sport Am Rordabhang des Lindenberges wurde 1926 die Abſchluß der Voranmeldungen vorgenommen Bis zuim Weitſpringen. anlagen in Schleſien hern, Schwarzwald- 2 Kilometer lange Bobbahn erbaut, die im letzten dieſem Tage hatten 8876 Vereine 110 264 Teilnehmer 7Ih

Die 8-Metergrenze überſprungen Schwäbiſche Alb und Sachſen. Wir ſetzen Sommer verbeſſert und ausgebaut wurde. Die Bahn gemneldet. Wenn man in Betracht zieht, daß in derWie aus London gemeldet wird, ſoll bei den hiermit dieſe überſichten fort, indem wir die hat ein DHurchſchnittsgefälle von 12 Prozent und weiſt Deutſchen Turnerſchaft angeſichts der wirtſchaftlichen e
ſüdafrikanſchen Meiſterſchaften in Durban der Weit n d Thüringer arhene 5 e de ntn et Stadt Sohn ſich Bur der de en n n We die 8 a u net 2
ſpringer Atkinſon mit 8,15 Meter einen neuen andes er die Winterſporteinrichtungen in eine 12000 Quadratmeter große Eisbahn. a em Fe chon den feſten Willen zum Auesdrue im n erhielt haben Es bleibt Thüringens Bergen veröffentlichen e v gen See r r e ſt en in e n b
aber abzuwarten, ob hier alle Vorausſetzungen, die V net Jei odelbahn und über Skigelände, das ſich auch für einem grohe en en geſtalten o ift die Belkerli-der internationale Servanr wegs erkennt als nd e W kurzer Zeit dern engetg 5 Anfänger eignet Jn Oberhof, dem größten gung in allen Kreiſen der Deutſchen Turnerſchaft er We
Wehretord verlangt erfullt worden ſind meter ine n Wer Freie Robeltan n e r e Winter de r z. B. W Nordoſten

tanz derahr ſport gehuldigt werden. obſahrer finden eine de eiches über 1000 Turner und DurnerinnenBerlin Turnierſieger. vat en de erice t r wert ichen 86 Kilometer lange Bobbahn mit 6 bis 10 Prozent Se meldet über 3600, Kreis Sachſen, der arbpte 9

Berliner Schlittſchuhklub Wie terin u n warzatal laſſen Gefalle und eine kleinere von 19 Kilometer Länge Turnkreis, hat vorerſt was über 20000 eilnehme
erliner Schlittſchuhklnb- Wiener Eislanfverein 3:2. ſich ſchöne Skiwandexungen unternehmen. Brotte mit durchſchnittlich 9 Prozent Gefälle Ein elek- gemeldet ie Voranmeldungen laffen weiter eineJm Endſcheidungsſpiel um den erſten rode, Endſtation der Linie WernshauſenBrotterode, friſcher Aufzug befördert Bob und Mannſchaft ſchnell erfreuliche Tatſache erkennen. An den Durnfahrten S

und weiten Preis des Jnternationalen Weihnachts- von Friedrichroda auch mit Schlitten oder auf Skiern an den Start. Dem Schlittenfahrer ſteht eine ges vor und nach dem Feſte beteiligen ſich bis jetzt über
den d en im en de en Du See zu er o ehe u wöhnliche und n Lenkrodelbahn o ar c 000. an v e e in Braun tanden ſich am Montag abend die internationalen Steinberges in ungefehr eter Höhe die nach Die Tennisplätze ſind zu einer 11 000 Quadratmeter ſchweig ſtattgehabte Tagung des Turnausſchuſſes der zuMannſchaften des BSC. und des Wiener Eislauf neueſten Erfahrungen ausgebaute „HagenSprung roßen Spritzeisbahn umgewandelt. Neben der alten DT dal den turneriſchen Arbeitsplan bis n alle An
hereins gegenüber. Die Berliner konnten einen change“. Eiſenach verfügt über eine ven erbaute Kadebergichamge iſt eine neue, die Hindenburgſchanze, Einzelheiten feſtgelegt. Die Anlagen des Kölner 7
knappen 2 Sieg davontragen. Der Kampf ver odelbahn, die vom Richarbsbalken nach dem Ge erbaut worden die An Geſälle van Proßent auf Siadions geſtatten eine Durchführung eines Deutſchen a
ſie von Anfang bis Ende ſehr intereſſant. en etel e en a n er ans e n 50 ſſeth weite n e Da er wie es e noch e es wart uDer BSC. ging alſo als Sieger aus dem Tur- Johannistal befindet ſich ein Ubungsſprunghügel un in 15 Minuten Entfernung von Sonne erg, der Die Anforderungen in bezug au ie Vorbereitunnier hervor Er rn 6 Puntte bei 11. 4 Toren, m Fuße der Wartburg eine weitere Schanze für Spielzeugſtadt, befindet ſich am Röthengrund ein des Feſtes ſind ſehr groß, ſo daß man eigentlich

der Wiener Eislauſverein 4 Punkte bei 10 Toren. e e a e Sierehen e finden r zu er er W lange e Be per daß d ehe n B5 p er o in Eiſenach zwei naturliche Ei ahnen am Prinzen auf der Neufanger Bo ommt. m Na of alle dieſe Vorbereitungen und die ge amten Aufgaben
wen e ninn e r ren Zieht teich, im Johannistal, und eine Kunſteisbahn. Die befindet ſich eine 3500 Quadratmeter große Eisbahn, des Feſtes gegen die Leiſtung eines Feſtbeitrages von
Den Sieg wie erwartet, Haertel vom n re e e n e ſerd S 9 e en e c e net n der i r u r n I. März aufBerliner Schlittſchuhtlub mit Platzgiffer 8 und 180, bahn odelbahn und Sprungſchanze, ſind neu inſtan n Neuſang und auf der er ſind zwei Rodel ermäßigt, möglich ſein wollen.

eſeht und verbeſſert worden. Eine Eisbahn befindet bahnen. Während die erſte 1000 Meter lang iſt,e a hluß des M vend h a auf dem Kahnteich am Schloß Reinhardsbrunn. beſitzt die re nur eine Länge von 500 Meter und C Fußball 6
atte en es ener ahe- e Jlwenen ne n a e ente n n d elektriſch e e Jn e en eth S. ne für die Jugend, oberha es Krankenhauſes, un ie im vorigen Jahre neu erbäute Sprungſchanze Mi 7r die Studenten der Univerſität Orford. eine grohe 900 Meter lange und 899 Meter hohe mit weiter ausgebaut. ſo daß ſie nunmehr den höchſten Mittel
e Berliner gewannen den Kampf mit A. Prozent Gefälle am Auslauf der Rodelbahn. Die Anſprüchen gerecht wird. Den Rodlern bieten zwei in Chemnitz. 9
:60, 9). Rodelbahn ſelbſt, die altbekannte Gabelbachrodelbahn, Naturrodelbahnen Gelegenheit zur Ausübung ihres Als Austragungsort des Zwiſchenrundenſpiels um

iſt mit ſelbſttätiger elektriſcher Stoppuhr und Fern Sportes. den Pokal des Deutſchen Fußballbundes zwiſchen den

Hocke Das Paradies des Winterſports. Landesverbänden von Mittel und SüdoſtJ re v S r r dentſchland am 8. Jannar 1928 wurde vomFrankreich wünſcht deutſche Hockeyſpieler. VMBV. Vorſtand Chemnitz gewählt ß
Die Auswirkungen des Erfolges, den die deutſche

en e C eepetne du e rgebnis von52 gegen England erzielte, machen ſich bemerkbar. Ein neuer Weltrekord. J
n Frankreich iſt jetzt die Stimmung vor Die engliſchen Automobilrennfahrer, das Ehe e

Handen, auch im Hockeyſport in ſreundſchaftliche Be paar Bruce, haben vorgeſtern die Dauergeſchwindigkeitsprüfung ihres agens auf der g

Zubeh. Reparaturen Telephon 220 i 5 reBilder Hanl Gerecke e Leſt den werkzeng. Robert Steiner Wo er DMSterwagen e
einrahmungen Clettriſche Licht u. ren za l c ln Brete Merſeburger r Peſtſtreße 18 el gut m billig Gere iee es

Kraftanlagen S Straße 24 Optiker e 7 repariert? P. Harniſch ReigungeGotthardtſtraße 44 Korre Ondent Telephon 778 enG. Burgmann leben 158 er Fang Feine Maßarbeit W der hege Gaſt Vatetnalte9 Firnis, Faxben, ürſchner S er elgrube z g eKleine Ritterſtr. e Maler meiſter h. Ebert Nachf. Reparat. ſorgfältigſt Falſensia belgrute Ecke Brüht en
Werkſtatt mod. im Fachgeſchäft Optiſche Anſtalt Luxnsſchuhe werd ind billigſterrang t Schave W. ergab Karl Köppe See e r e el.Elektr. Jnſtallations Georgſtr. 2 Willy Büchſenſchuß Goldwareng büro ſur Induſtrie Kein Laden, daher Kürſchnermeiſter Malergeſchäft richtiger Augengläſer F J DruckſachenBuchführung und Luxusbedarf ſehr billig Pelzwaren, Hüte, Maler u. Anſtrich Entenplan 13 Je ekomme ich ge en e Mützen und Herren Arbeiten, Tapezieren eder e Paul Ritz Th Rößner

E. Bern Telephon 745 Goldſchmieve hedarfs Artikel Georgſtr. 2 Tel. 666 Schloſſer repariert in der e Buch un

J isſtraß dt S i Botthardtſtr. 8 UndJohannisſtraße 11 Gotthardtſtraße 24 Otto Jäſchte Schuhmacherei Selehon 919 KunſſdruckeretFr. Teuſcher Merſeburg a S.Uhren und GoldAufarbeitung in Max Rudolph foratie rener Dekorationsmaler, in ie a ieſaeer Geuſaer Straße 38 Paul Rath erin er ert Fachbetrieb in Male Hin ietle acht Gutenbergſtraße 19. warenhandlung. Kleine Ritterſtraße e
San an reubenſied lung Geldſchmiedemeiſter reien u. Anſtrichen a n San beinnteren e denNeu Sinricunng, Sicht- u. Kraft Burgſtraße 15 Tapezie rungen Schloſſermeiſter Seunger Str. 26 111. Kauft bei unſeren für Behörden Jn
eu Einrichtung ne Galde und Pappelallee Inhaber Meiſter Arusſchuhe werden duſtrie, VereineAbſchlüſſe n. Steuer anlagen Jold- un ß ppelallee e h ne e en In erenten d Prierklärungen. Inſtallationsgeſchäft Silberwaren (Exerzierpkatzſ. Gotthardtſtraße S geklebt oder genähte l und Private

te wegen Aufnahme, die jederzeit erfolgen kann, mit unſerer Geſchäftsſtelle, Kl. Ritterſtraße 3,
Handwerker, die hier noch nicht vertreten ſind, wollen ſich bitTelephon 324, in Verbindung ſetzen. Erſcheint keden Dienstag
Erſcheint jeden Dienstag.
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anzeigen. t e Tr die Aufnahme der e vor und rüekveürta,voedeſheiedeen e z Am Sonnabend ſchloß meine liebe Sticnen
m Xeder Plätzen tönnen wirſt Schwiegermutter, Grohmutter, Schweſt. ſe Sraemes Arten

en de über und Tante Soehmen, jedoch werden die 3 J vWin 2 F W l S Waeche, leider Strümpfeiünſche der Auftrag rau e mine trum um en
geber nach Möglichteit

berückſichtigt d in jeder Breite,Aife iifsarhbeken
führen Sie auf der

Heu Zryr c AVSER
tkur r pSheariote Strentſch I Uaüshalt änmäsehlns

Eiſa Strentſch mit leichter Mähe ans
Seit Strenßz ch h ren bequeme
T. ſämtl. Hinteibliebenen. tetMerſeburg. den 20. Dezember 1927.

San e a enMerseburg, S r.21. Dez. 15 Uhr von der Kapelle des
ſtädſ. Jriedho es aus ſtagt. Zugedächte

Sand 32.
Sauberes möbſlſertes

Kranzſpenden bitten wir Nulandiſtr. 8

Zimmer
abzugeben.

zu ſofort od. Jan. ge
Ang u 462 a Exp. d Bl

2 große Stuben
gegen gleiche od. größere

zu tau ſchen geſucht.
Zu erfragen in der Ge

ſchä tsſtelle d. Bl.

geb. Stange
im 68. Lebensjahle ſür immer ihre
treuen Augen.

Jm tiefſten Schmer
knt. möd De
f. 2 Herren z. vermiet
Zierir. i d Geſch d Bl

Gatwöd). Schlafe
ſofort zu vermieten

Weißenfelſer Str. 49, I J 7

Reformhaus

C. Müller
Schmale Straße 8

empfiehlt
M Gedünſtete Gemüſe

und Obſtionſerven
welche 58 Prozent mehr

Mineralſalze als ge-
wöhnliche Kon erven
nihalten.

Gestern früh verschied nach
Kkurzem, schwerem leiden unser
innigstgeliebter, einziger Junge,
unser Ueber Enkel und Neffe

Gerhard
im 8, Lebensjahre

Im Namen aller Hinterbliebenen
Heinrich Hütrig und Frau

Merseburg, den 20. Dezember 1927
Lindenstrabe 4.
Die Beerdigung findet Donners-

tag nachm. 3 Uhr, von der Kapelle
des Altenburger Kriedhofes aus statt.

Wne8 9

Trauring
Zentrale
Helle o. G.

Leipziger Straße
gegenüber von

Drogerie Heimbold

S

M

Gptegelmit Marmorkon ole z.
verk. Dammſtr. 17, l.

Am 19. Hezember, vorm. 9 Uhr,
ſtarb nach kurzem Leiden mein lieber
Mann, unſer guter Vater und Groß
vater der Schäfer

Eigene Fabrikation
daher billigſte Bezugs
quelle. Werhkſtatt mit

elektr. Betrieb.

Den Festhraten.. von Emil Wolff!

e d vlen. Los Wilhelm Bean u uz im Alter von 72 Jahren. h Rehwitd Entene n Jn lieſer Trauer Pasanen Puter cn Familie Beau Wild Kanin Hühner, HähnchenPoſtmantel Cröllwitz Nr. 17, den 20. Dez 1927. e 3 Pausgende
Zuveik Roſental I Die Beerdigung findet Donnerstag Mauren Safrleiert ForeltemBensgtelle m. Mlatratte nachm. 2 h Uhr, vom Trauerhauſe 90] in m 95 kdalen ſah elhnachtgeegchenkeSIxtus. len Ha h 9Achinng, Gaſtwirtel Merse re ne Meu- R en Feuersbrunst
6 Nieſchenw inde zu Geschichiliche Erzäh'ung on Siegfriedverkau en. Ang. Für die wohltuenden Beweiſe herz Berger Geschmackvoll ig Leinen ge-266 a. d. Geſch. d. Bücher Teilnahme bei dem Heimgange bündenj 5 unſeres lieben Entſchlafenen, ſprechen 2.00I wir hiermit un eren innigſten Dank

er berttr. 1, e n Merscheborcher Babeleiene m ſ h Wwe. Klara Träthner n 2 e von Baul von dr Saole. Broschiert.Salanter sh. nd Kuber 50 9Frettchen Sinne z.a ch Merſeburg, den 19. Dez. 1927. wesda e Stadtplan von Merseburg
burg Tieſe Keller 4Starduhren e eIa. Werk, gut. Schlag Dankſagung P ovwem

r iche i z ist die gehösne Pfaf KeinMöbel Skipka e o e e e en l aren eekereree Buch- u. KunsfdruckereiAlle Jerſterhraße s Entſch afenen, ſagen wir anf dieſem e e Veceer TH. ROssSNERWintermänte! Be r Da n den Juth biet o Lebnafter Handel und
eſonderen Dank Herrn Paſtor Kühn zundck Joppen r die troſtieichen Worte am Grabe Verkehr e in samlehen, und Merseburg, Kl. Ritterstraße 3

100Stedten u. Orts chatten gieses Leuna, Indaustrietor I8 Mark. 5500 qk m großen Gebletes ist die
Wubos. Sand 1.

Cehr. Alunos
in unserer Fabrik
ründlich durch-
gearbeitet, billig

zu verkaufen
ſtier, Halls a.

Leipziger Str. 73

ſowie Herrn Lehrer Gothe und der
ſieben Schuliugend für den Geſang.
Dank auch dem Kriegerverein Spergau
ſür die le en erwieſenen Ehren und
allen denen, die ihm das letzte Geleit
gaben und ſeinen Sarg ſo reich mit

Blumen ſchmücken SJm Namen der trauernden Hinter
bliebenen

Witwe Auguſte Enge.
Siedlung Spergau, den 19. 12. 1927.

P de e ORad Grammophon-, Pholyphar-,vertreten o Sie hat weitaus aie Vox-, Jſſiphon-, Derby-
höchsie Autlage all ptsſeis hen G ch G 9 G g t G 89Tageszeitungen, den umfang-

in bekannt enoxmer Auswahl
reichsten Inseratentelt und die
meisten kleinen Anzeigen o Alle
Schichten der Bevölkerung. die

e

S

S

S

9

S

S

s

o

S

6

O

e

e e Winkelgaſſe 8. gesamis Sesehsſiswoſt bevorJeden Mawoch e zugen bei jeder Selegenheit die o e Ern e SSchlachtefeſt“ Bekannimachuns Pale en tern, e whanitermeſſterOtto Kretzſchmar Wir weiſen nochmals darauf hin, daß am R an erſfeburg LeungWeiße Mauer Nr. 30 r W Se 7 n n e am Se e Schmale Straße 19 Telephon 4790 Merfeburger Straße
r n der alle der Verſicherungspflicht in der K.Morgen ine noglidenverſicherung inler ichenden Beſchä e hProbenummern gern kostenlos

tiaten mit einem Wochenverdienſt von mehr als
36. RM. zu verſichern ſind.
Her Wochenbeitrag beträgt 2. RM.

GShlachteſeſt
In Aüngor Lindenſtr. 15

lebt. Studendlen Noktk Uns e ne
zu kauf. geſ. Ang. u ATENBURG TH. d. Eiche, beſteh. aus

Für die Höhe des Beiſrages iſt, worauf 5rech g jederholt auſmerzſam gemacht wird, der Geſch. S e acht o Stitt wo Auszi tM Vvruttolohn maßgebend Ktattioch. JCheine Wenn Ki og anneenAls Wochenverdinſt gilt nicht bloß der
vereinbarte Barlohn, ſondern es ſind ihm zu
zurechnen

der Wert der Sachbezüge (freie Koſi
und Wohnung für Dienſtboten Ge ellen

Merſeburer Ueberiandb ich eichultzier Krone h du nene 9 AngeboteMonatskarten hat der Benutzer gemä S 8 des Wiegegeräte Alle nſtehende an Sehng ele e
Beförderun sſſeuergeſetzes die Veſörderungs OHiefenigen Gewerbetreibenden des Stadt krärangen ſücht Stellung als

Schlachte eot

W. Kleindienſt i 9 Wund Lehrüinge, Deputatbezüge der Land ſteuer 4 zen z2J e e zu tragen. kreiſes, welche b s Dienstag den 20. d. M.Weiße Mauer 10. v d n e r a n b Für die Zeit vom 1. Jannar 1928 an tritt keine Anſo derung du Teinahne an der für Auslandpakete irtſchafterin S n
die Mehrentſchädigung für Aeberſtunden deshalb ſür die genannten Kaſten (ohne Arbeits Hacheichung erhalten haben, haben ihre Meß hä n vorrätig Ansebote unter a463 an

für Jüttern der Pfeide, für Reinigen der
Geſchitre und Wagen,

Ausweis) eine Erhöhung von 6 abgerunde und Wiegegeräte d 9 die Geſchäftsſtelle d. Bl a enauf 5 Pfg., ein. Die Einzelpreiſe ſind aus den dem et Der emer. 83 e Büchtrackere höhne Scnnhee etlnh 9
evtl. Zehrkoſten, d. Chauffeuren, Kutſchern Aushängen erſichtüſch WMerſebe gewa Alte Volksküche“, Weiße Mo in arg ſ wiſchen Göhlitzſch unde e en e wbetemeſerhetn t ſt t ä gane See AIärunet Dener, Packer, 3immermädchen uſw. r behalten die jetzigen Wochen Bei Zuwiderhandlung erfolgt Beſchlag für dreimal die Woch (Nachticht gegen Be

GhZer Werden niedrigere Beitragsmarken ver ſ vahne nd Veſraſing gemäß S 22 er Maß geſucht. Jiſcher, Neu ohnung anFormulare für Arbeits Ausweiſe ſind von ind Gewichſsotdnun 30. Maig vom 30. Mai 1908den Fahrkarten Verkaufsſtellen rechtzeitig her (ſür Gaſſwerte nach S 5 des Geſetzes
anzuforde n. betr. die Bezeichnung des Raumgeha is der

Die Direktion. Löhr- Schankgefaße vom 20. Juli 1881 Auch die
3 Gaſt und Schan witte, welche keine Jiü ſigwangsverſteigerung keitsmaße beſien, können beſtraft werden

0 ne den 21. Dezember d. J, vorm Merſeburg den 20 Dezember 1927 a
10 Uhr werde ſch im Ga hof zum heitern Bick Die Polizei-Verwaliun Halle ſehr wirtſchaft. vin Leuna, 1 Bi eit, dann miltggs 12 Uh P. 428127 hucht die Bekanntſcha le Den 100 ar
im Gaſthof von Buſch in NeuRöſſen, ein nes ſol., ſtrebſamen ſchein am SonnabendHerrenfahrrad u zwei Klaviere öffentlich g Madnes im paſſenden w. Röſſen u Merſebg.meiſtbietend gegen Barzahlung veiſſeigein. e mmer O ernichtet verblüffenl Alter Wiwer m Kind Der (hrt, Jinder wird

jener en le ehe langen zw bald Heita n ebeten, ſe bigen gegenPietzner Obergetſchsvolzleher in Merſeburo halichſt rer oder nur tellmobllert von Ehe S gen gegenSelhig w. a d. Führung Belohnung abzu eben
Leſer, paar ſür Januar geſucht. Kochgelegenhett ein. frauenl. Haushalls n Leung, 3w igſlelle

erwünſcht. Angebote unler 464 an die Geh e iibern. Ang. unter des „Merſebukauft bei unſeren Inſerenten! ſchäſlsſtelle d. Bl. e a. d. Geſchäſtsſt d. Bl. Korreſpondentt,

wendet, als hieingch erforderlich ſind, ſo muß
der Arbeitgeber ſpäter den Unlerſchiedsbetra
allein bezahlen Er darf den Verſicherlen keine
Abzüge mehr machen.

Plakate über Veiſicherungspflicht, Höhe
der Beiträfe uſw. hängen in den Schalter
fäumen der Poſtanſta ten u. der Poſtagenturen
aus. Merkblätter gleich Jnhalts, über Leiſtungen
qus der Jnbalidenverſicherung und über frei
will ge Verſicherung können unentgeltlich von
un erer Kon rollſtelle und von den Verſicherungs
ämtern bezogen werden.

Merſeburg, den 2. Dezember 1927.
Der Vorſtand

der Landesverſicherunngsanſtalt Sachſen Anhalt

gez. Hähnſen.

öſſen, Friedensſte 5Wein Je Heer Jerſch
Fräu ein Merſeburg

40 Jahr, alleinſt., mit Tel. 344. Tel. 344.
guter allgem Bildun nenemittelgr. ge und, voll.
einger. 4 3-Wohnün t

Kabel We- Ka e

u hIyöuser bunte

K. B. und K. H.
Morgen Minwoch, den

Hezember 1927, von
nachm. 5 Uhr ab

V hwachtotee

I kaer voe



Seike 10. Merſeburger Korreſpondent. Dienstag, den 20. Dezember 1927. Nr. 297.

fünmcdlem

Se

Einige Beispiele

85. 115.—

Smoking-
Anzüge

Mk. 70 85.— 105.
125.

Frack
Anhzöge

Mk. 95. bis 180

h

F le J Mittwoch, den 21. Dezember. nachmittag 3 UhrLichtſpie alaſt „Sonne Wiederholung des Il Meiddachts lugend-hachmitags

Knecht Rup t t ſeine Schlittenfahrt in den Mär 1d fort d zei jet An e e Korſend en ar Recht an en nnn die er Aer
Großes Orcheſter. Preiſe 0.30, 0150, 0.75, 1.50 Mark. Einlaß 2 Uhr.

W r

Gotthare
Abends bis 10 Uhr elektriſch beleuchtet
h Hockey-Bahn vorhanden.

Elshann

des Kindergartens vom Vaferl. Jrauenverein
findet am Donnerstfag, dem 22. Dezember
i Uhr im „Schloßgartenſalon“ ſtatt.

Eltern und Freunde des Kindergartens Bei uberlegener Qualität unerreicht billig.
werden herzlichſt dazu eingeladen.

von 26 M an.
Schatullen

Schrank apparete von I12,50 M an.

Weihnachlsfeier

VDnübertreſſſiche Klangschönheit infolge

Bintger Feinſtes
Haſenklein zum Ausbraten

KReh-Kochſleiſch Gänſelebern

moderner Metsſſtontünrung Gediegene
hblung r

Gänſefett

Mir A-FABRIK.VERKAVFSTEUIE
Merseburg, Oelgrube 7

Leiter: B. Weiß.

empfiehlt

Andmnnnnnnnnnnnſnnded n nnnnnnnnn

Kein Kaufzwang!
Be en

Ultraphon ſpiegelt den Ton
Einzige Sprechmaſchine welche auf der Muſikausſtellung S i
in Frankfurt Main mit der „Goldenen Medaille

e Hören Er dieſen Apparat unvertindich

5 S ren ST a U r 1 n 9 S r Sehr günſtige Zahlungsweiſe. Allein Vertreter

v allen Feingehalten S v SWiin. Sehter, Markt27 Herren Mat Schneider atte
Mechanitermſtr. Tel. 479Mersebur

Weſhnachts-

Leschenk
Naumanns weltberühmte

Mähmaychinen und fahnäden

Reichhaltiges Lager von

Vanmann, Detrich-, Veſta,
Junler u. Ruh-Nähmaſchinen

in Rundſchiff. Schwingſchiff, Langſchiff

Rähen vor und rückwärts
Sticken, Stopfen

Erleichterte Teilzahlung
Waſchmaſchinen Wringmaſchinen

Fahrrad Zubehör

vBilligſte Preiſe Billigſte Preiſe

un
Gegr. 1872 Markt 3 Gegr. 1872

Chriſibaumſchmuck

Advents kerzenWeihnachtsker zen
aus Wachs, Stearin, Ce
xeſin, Paraffin u. ſ. w.
Puppen lich t e

Franz Wirth, Seifenſabrit
Roßmarkt 1 Fernſprecher 271

(Neue, gute Planes
wermietet

mit Verreehuuug der Miete bei spsterem
Kauf nach Vereinbarung

B. Döll, an Hans Halle J.

C Gr. Ulrichstraße 33/34. J

Achtung! Frischgeschosgene Hausen
auch zerlegt, auf Wunſch gehäutet und geſpickt,

wilde Kaninchen. ReheRücken, Keulen
und »Blätter, Jaſanhähne u. Hennen,
Gänſe, auch zerlegt, Enten. Brathähnchen,
Suppenhühner u. Tauben auch zur Zucht.
Beſtellung f. d. Feſt age nehme jetzt ſchon an.
Hartun Oſt Wild n. Geſtügelhandlung

agnerſtraße 8, Telephon 459
Daſelbſt werden ſümtliche Jelle angekauft.

z Herm dDotten- Berg e eder
Wäsche-Käther, Schmale Str. 21-23

Am Mittwoch. dem 21. Dezember von
nachm. 46.7 Uhr wird a. Bahnhof eine Sendung

Hosggkeachen
weg. Verweigerung der Abnahme zum Engros
Preis verkauft. Stück, was 'onſt 5 Pfg. koſtet
ſeht 3 Stüch 10 Pfg. Stück was ſonſt 10 Pfg.
koſtet, jeht 3 Stüch 20 Pfg.

g nur Entenplan 4.
Das beſte

die bekannte grobe Auswahl
zu den niedrigsten Preisen

Sahtinninnrndnnnndnnnanandnnnnnhnngnnnn

r eGratſg-Sorgchunterrichtiſe ere
Engl. Französ. Spanisch halien.
Von unsern Onterrichtskursen zur Selbst S S S S 3 S
lerns fremd Sprach. geb. wir z Eintänr S S 587

r 000 er Sraais Sab (Reguſater Ladenpr. M. pro Bret) e S 2822
nur geg. gering. Papierzuschoß u Bortover- s J 2

tung Naeh uns neuen elenzend Sytem e 5223
Kann jeder ohne Vorbenntnisse a ohne SHehrer sehnell sich. u. piel, letehtjeegew 28

mod. Sprache erl (Aus pr. dureh re S S
Ied, Sprachkurs, besteht aus 52 Brief v. J S Smind. 16 Seit Vmt u enth. ea 160 ganze Se 7

Bildert. Kart. usw. u. zahlr. Textabbildung. F S S r
Der Kostenzuseh. betr. pro Briet (wöeh 28 3 9
ergeh.) nur [0 Pf. Keine Nachzahl od. sonst.
H&traverpflientung. Sie haben dureh dieses 8 S F
Vorzugsangeb. Gelegenh. für 10 Pt. wöch 2 J
Ausgabe ſede gew. Sprache zu lernen 2723

Ereter Kursus Hraneösisca. F 25
e
5 S

prachveran Mlexts, eren

Wetterfeſte Kinderſieſel

Ia Kernbox 36/40 13. 317 5 10,60 2730 9.50

Burgſtraße

o

Beſichtigen Sie unſere große Auswahl

Carl Grnerſe burg
Strumpfwaren, Handſchnhe, Wäſche, Wollwaren, Herrenartitel, Trikotagen

mit Nietnagelung pro Paar 50 Pf. mehr

„Buffalo Bill
Schulſtiefel ohne Hinternaht

in nnübertroffener Qua ität in Größen 27—39 vorrätig

Sportſtiefel
für Herren und Damen, in allen Preislagen und Aus

führungen bis allerſchwerſter Art.
Nur beſte Qualität und Paßform.

ſf

Burgſtraße

Großes Lager in Geier“ Kamelhaarſchuhen

Rein Wolle und Kamelhaar.

Paraffintheraple
Diathermie à warne in ger Tiete

die moderne
Entfettungskur

Dampfhäder e anteten
Giche re

Prospekt kostenkrei

Hort gkeechenfab e Kearg Eige,
Halle g. S., Breiteſtraße 1 früher Poocch).

Poſten die

Johannichad
z. der eiwas ucht oder zu verkauſerr e en hat, Stellung wünſcht oder für einen

Jenügt eine kleine Anzeige im Merſeburger Korreſpondent,
dem führenden (Jamilien) Blatt in Stadt und Land

E z t ſchuhe beſonders preiswert
ohne eigenes Riſiko bietet ſich zuverläſſigen F e
verheirateten Perſonen in Merſeburg und S A2
weiterer Umgebung durch Verteilung von merſtkl Levensmitteln an Piivat Geboten wird Kleine Ritterſtraße 15
feſter Wochenlohn, bei Erfolg desgl. Proviſion erVerlangt wird Jſeiß, Pünktlichkeit u pein ſche Alleinverkanf „Salamans

Sauberkeit. Auch m ehe Lagerraum Gotthardtſtraße 28
(möglichſt Keller) verfü bar ſein. Angeh. unter g9641 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes Aleinverkaeef „VDipſic

n

e

Laſchenſchuh ſür Damen 4.509
Laſchenſchuh für Herren 5.20 4.75
Umſch agſchuh für Damen 6.50 5.50
Für Kinder: Schnallenſchuhe, Umſchlagſchuhe, Ohren

e
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